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Die Nord Stream AG hat dieses Projektinformationsdokument (PID) in englischer Sprache ausgearbeitet, um das geplante
Projekt zu beschreiben und es dadurch Behdrden zu ermdglichen, ihre Rolle bei der Umwelt- und
Sozialvertréaglichkeitspriifung und den entsprechenden Genehmigungsverfahren gemaf ihren landesspezifischen Gesetzen
und Vorschriften zu definieren. Das PID wurde auch ausgearbeitet, um allen Stakeholdern einen Projektuberblick zu
verschaffen, damit sie entscheiden kénnen, inwieweit sie an dem Projekt interessiert sind. Dieses PID dokumentiert keine im
Zusammenhang mit dem Projekt stehenden 6ékologischen und sozialen Verpflichtungen. Der Projektentwickler wird derartige
Verpflichtungen wahrend der Umweltvertraglichkeitspriifung (UVP) und des Genehmigungsverfahrens ermitteln und dann die
entsprechende Dokumentation in der UVP-Berichterstattung und in den Genehmigungsantragsdokumenten fuir das Projekt
zur Verfugung stellen. Die englische Version des PID wurde in die neun Sprachen des Ostseeraums Ubersetzt
(“Ubersetzungen”). Bei Widerspriichen zwischen einer der Ubersetzungen und der englischen Version ist die englische
Version maf3gebend.
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Executive Summary

Damit die vertraglichen Vereinbarungen zwischen russischen und europaischen Erdgasunternehmen in den
kommenden Jahrzehnten erfiillt werden kénnen, ist eine robuste Pipeline-Infrastruktur erforderlich, die das
russische Erdgas-Pipelinenetz mit den europaischen Energiemarkten verbindet und eine zuverlassige und
sichere Erdgasversorgung gewahrleistet. Der erfolgreiche Bau der beiden Nord Stream-Pipelines zeigt
deutlich, dass der unterseeische Gastransport durch die Ostsee aus o©kologischer, technischer und
wirtschatftlicher Sicht eine nachhaltige Lésung zur Deckung des européischen Erdgasbedarfs ist. Die beiden
ersten Nord Stream-Pipelines wurden unter Einhaltung hoher Qualitdts-, Sicherheits-, Umwelt- und
Sozialstandards planmaRig fertiggestellt.

In einer Machbarkeitsstudie arbeitete die Nord Stream AG in Zug (Schweiz) verschiedene Varianten fur
Trassenkorridore fur zwei weitere Pipelines durch die Ostsee aus und erhielt von ihren Aktiondren griines
Licht zur weiteren Ausarbeitung des geplanten Nord Stream-Erweiterungsprojekts (“das Projekt”). Je nach
Geschaéftsinteressen der Aktionarsgruppe der Nord Stream AG kann sich die Aktionarsstruktur des Projekts
zu einem spateren Zeitpunkt andern.

Nachdem die estnische Regierung im Dezember 2012 beschlossen hatte, der Nord Stream AG die
Genehmigung fur eine Erkundung in estnischen AWZ-Gewdassern zu verweigern, mussten  die
urspringlichen Varianten fur Trassenkorridore verringert werden. Alle verbleibenden Trassenkorridor-
varianten folgen nun einer Trassenfiihrung von einer Anlandungsstelle in Russland durch finnische,
schwedische und danische Gewasser zu einer Anlandungsstelle in Deutschland.

Das geplante Projekt umfasst die Planung, den Bau, den Betrieb und die spatere Aul3erbetriebnahme von bis
zu zwei weiteren Erdgas-Offshore-Pipelines durch die Ostsee, die von Russland nach Deutschland verlaufen.
Jede Pipeline soll eine Transportkapazitat in einer GroRenordnung von 27,5 Milliarden Kubikmeter (MKM)
Erdgas pro Jahr und &hnliche Eigenschaften wie die beiden vorhandenen Nord Stream-Pipelines haben: 48-
Zoll-Stahlrohre, innen mit Durchflusseffizienzbeschichtung und aufRen mit Korrosionsschutzbeschichtung
sowie Betonummantelung, mit einem lichten Rohrdurchmesser von 1.153 mm, einer Wanddicke der
Rohrsegmente im Verlauf der Pipelinetrasse entsprechend den abnehmenden Auslegungsdriicken im
Bereich von 220 bar, 200 bar und 177,5 bar sowie einer Gesamtpipelineldnge von ca. 1.250 km.

Umweltvertraglichkeitsprifungen (UVP) werden bei der endgultigen Gesamttrassenfihrung und Ausfuihrung
der zusétzlichen Nord Stream-Pipelines eine wichtige Rolle spielen. Es wird auf Wissen zuriickgegriffen, das
bei dem Projekt zum Bau der Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2 gewonnen wurde. Allerdings werden
detaillierte Trassenuntersuchungen auf neuen Ubersichts- und Detailvermessungen, Basic Engineering,
Umweltvertraglichkeitsprifungen sowie Riuckmeldungen von Interessenvertretern basieren und zu einem
endgiltigen Trassenvorschlag mit Alternativen entsprechend der jeweiligen Gesetzgebung flihren, der dann
in den landesspezifischen Genehmigungsantragen fur den Pipelinebau und -betrieb im Detail beschrieben
wird. Bestimmte Projektdetails, wie Pipelinebauart, Trassenfihrung, Anlandungsstellen und Baumethoden,
kénnen von den im vorliegenden PID beschriebenen abweichen.

Die detailierten UVP-Verfahren unterscheiden sich in den betroffenen Landern. Darum werden die
Vertraglichkeitsprifungen nach den landesspezifischen Normen durchgefiihrt und respektieren die jeweiligen
Landesgrenzen. Es ist geplant, dass die Konsultationsgesprache zum Projekt im Rahmen der Espoo-
Konvention so weit wie méglich parallel zu den nationalen UVP-Verfahren stattfinden. Eine vorlaufige
Uberpriifung der landesspezifischen UVP-Verfahrenszeitplane hat ergeben, dass ein Espoo-Verfahren
parallel zu synchronisierten Phasen offentlicher Beteiligung machbar wére.

Nach Fertigstellung der Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2 zeigen die Ergebnisse der Uberwachung der
Okologischen und sozialen Auswirkungen von Nord Stream, dass durch den Bau der Nord Stream Pipeline
keine unvorhergesehenen Umweltauswirkungen in der Ostsee verursacht wurden. Bislang haben alle
Uberwachungsergebnisse die Ergebnisse der Umweltvertraglichkeitspriifungen bestétigt und nachgewiesen,
dass baubezogene Auswirkungen von geringem, ortlich begrenztem Umfang und vornehmlich kurzfristig
waren. Hinsichtlich des Salzwasserzustroms in die Ostsee, der ein Kernanliegen darstellt, wurden die
Auswirkungen des Vorhandenseins einer Pipeline am Meeresboden im Bornholmer Becken wéhrend des
Projekts zum Bau der Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2 tberwacht. Hierbei wurde festgestellt, dass keine
messbaren Auswirkungen vorliegen.

Nach einem vorlaufigen Plan ist der Bau des Pipelinesystems im Rahmen des Projekts von 2016 bis 2018
vorgesehen. Die erste Phase offentlicher Beteiligung fur das geplante UVP-Programm wird voraussichtlich
im April/Mai 2013 stattfinden.
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1 Ziel dieses Informationsdokuments

Ziel dieses von der Nord Stream AG in Zug (Schweiz) ausgearbeiteten Projektinformationsdokuments (PID)
ist es,

e das geplante Nord Stream-Erweiterungsprojekt (hier als "Projekt" bezeichnet) zu beschreiben

e Behorden Informationen zum Projekt zur Verfligung zu stellen, die es ermdglichen, deren Rolle bei der
Umwelt- und Sozialvertraglichkeitsprifung und bei den Genehmigungsverfahren gemal den
landesspezifischen Gesetzen und Vorschriften zu bestimmen

» allen Interessenvertretern einen guten Uberblick tiber das Projekt zu verschaffen, damit sie entscheiden
konnen, inwieweit ihre Interessen von dem Projekt beruhrt werden

Die laufenden Trassenkorridoruntersuchungen, das Basic Engineering, die Konsultationen mit
Interessenvertretern, die Ergebnisse der Umwelt- und Sozialvertraglichkeitspriifung und die behérdliche
Uberpriifung werden die Projektkonzeption und -planung beeinflussen. Darum kénnen spezifische Projekt-
details, wie Pipelinebauart, genaue Trassenfiihrung, Anlandungsstellen und Baumethoden, von den im
vorliegenden PID beschriebenen abweichen. Je nach Ausgang der laufenden geschéftlichen Verhandlungen
kénnen sich auch Anderungen am Gesamtprojekt ergeben. Alle Prazisierungen und Anderungen werden in
den UVP-Bericht und in die Genehmigungsantragsdokumente des Projekts einflie3en.

Um jedem mdglichen Ergebnis Rechnung zu tragen, beschreibt dieses Dokument das Projekt in seinem
weitesten Umfang, indem von zwei Pipelines mit Maximaldurchmesser (48 Zoll) ausgegangen wird.

Die Informationen in diesem PID spiegeln die vorlaufige Projektkonzeption mit Stand von Marz 2013 wider.
Dieses PID dokumentiert keine im Zusammenhang mit dem Projekt stehenden 6kologischen und sozialen
Verpflichtungen. Der Projektentwickler wird derartige Verpflichtungen wahrend der UVP und des
Genehmigungsverfahrens ermitteln und dann die entsprechende Dokumentation im UVP-Bericht und in den
Genehmigungsantragsdokumenten fur das Projekt zur Verfiigung stellen.

Das PID umfasst allgemeine Informationen zum geplanten Projekt und dessen Zweck, die ermittelten
Varianten fir Pipeline-Trassenkorridore und die Auswahlkriterien, eine allgemeine Beschreibung der
technischen Ausfiihrung, einen Uberblick tiber die tkologischen Besonderheiten im Projektgebiet und die
vorgeschlagene Herangehensweise fur die Umwelt- und Sozialvertraglichkeitsprifung, zu untersuchende
grenziiberschreitende Fragen und kumulative Auswirkungen, einen Uberblick (ber MaRnahmen zur
Minderung potenzieller negativer Umweltauswirkungen und einen vorlaufigen Projektzeitplan.

1.1 Kontaktangaben

Weitere Informationen kénnen Uber folgende Anschrift bezogen werden:

Nord Stream AG Ansprechpartner:

Grafenauweg 2 Permitting Director Dr. Dirk von Ameln
6304 Zug

Schweiz www.nord-stream.com

info@nord-stream.com
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2 Grundlegende Informationen

2.1 Der Projektentwickler

Die Nord Stream AG mit Sitz in Zug (Schweiz) ist ein internationales Konsortium von funf grof3en
Erdgasunternehmen, das im Dezember 2005 unter dem friheren Namen NEGP zum Zweck der Planung,
des Baus und spateren Betriebs eines Erdgaspipelinesystems durch die Ostsee gegriindet wurde. Die
Aktionére des Nord Stream-Konsortiums sind das russische Unternehmen OAO Gazprom (51 %) und die vier
europaischen Unternehmen Wintershall Holding GmbH (15,5%), E.ON Ruhrgas AG (15,5 %), N.V.
Nederlandse Gasunie (9 %) und GDF SUEZ (9 %). Die Nord Stream AG hat das Bauprojekt fir die beiden
Nord Stream-Pipelines erfolgreich zum Abschluss gebracht. Dies zeigt, dass der unterseeische
Erdgastransport durch die Ostsee eine nachhaltige Lésung zur Deckung des europdischen Erdgasbedarfs ist.

In einer Machbarkeitsstudie ermittelte die Nord Stream AG verschiedene Varianten fiir Trassenkorridore fur
die geplante mogliche Erweiterung seines vorhandenen Zwillings-Erdgaspipelinesystems durch die Ostsee.
Auf Basis der Ergebnisse der Machbarkeitsstudie erhielt die Nord Stream AG von ihren Aktionaren griines
Licht fur die weitere Ausarbeitung dieses Projekts. Je nach Geschaftsinteressen der gegenwartigen
Aktionarsgruppe der Nord Stream AG kann sich die Aktionarsstruktur des Projekts zu einem spateren
Zeitpunkt andern.

2.2 Das Projekt

Das Projekt umfasst die Planung, den Bau und den Betrieb von bis zu zwei weiteren Erdgas-Offshore-
Pipelines durch die Ostsee, die von Russland nach Deutschland verlaufen. Jede der Pipelines soll eine
Transportkapazitat in einer GréRenordnung von 27,5 Milliarden Kubikmeter (MKM) Erdgas pro Jahr und
ahnliche Eigenschaften wie die beiden vorhandenen Nord Stream-Pipelines haben: 48-Zoll-Stahlrohre, innen
mit Durchflusseffizienzbeschichtung und auRen mit Korrosionsschutzbeschichtung sowie Beton-
ummantelung, mit einem lichten Rohrdurchmesser von 1.153 mm, einer Wanddicke der Rohrsegmente im
Verlauf der Pipelinetrasse entsprechend den abnehmenden Auslegungsdriicken im Bereich von 220 bar,
200 bar und 177,5 bar sowie einer Gesamtpipelinelange von ca. 1.250 km. Nach einem vorlaufigen Plan ist
der Bau des Pipelinesystems im Rahmen des Projekts von 2016 bis 2018 vorgesehen.

Auf der Grundlage vorhandener Kenntnisse wertete die Nord Stream AG mehrere Varianten fir
Trassenkorridore aus, darunter auch ein Trassenverlauf durch estnische AWZ-Gewasser. Anschliel3end
beantragte die Nord Stream AG Genehmigungen fir Erkundungen in den betreffenden Landern, um
moglichst bald mit weiteren Untersuchungen zur Optimierung der Pipeline-Trassenfiihrung beginnen zu
kdnnen. Im Dezember 2012 beschloss die estnische Regierung, der Nord Stream AG die Genehmigung fur
eine Erkundung in estnischen AWZ-Gewassern zu verweigern. Folglich mussten die urspriinglich ermittelten
Varianten fiir Trassenkorridore reduziert werden. Alle verbleibenden Trassenkorridoralternativen folgen einer
Trassenfuhrung von einer Anlandungsstelle in Russland durch finnische, schwedische und danische
Gewasser zu einer Anlandungsstelle in Deutschland (Abbildung 1).

Detaillierte  Untersuchungen ~ werden  auf neuen  Ubersichts- und  Detailvermessungen,
Umweltuntersuchungen, Basic Engineering, Risikobewertungen, Umwelt- und Sozialvertraglichkeits-
prufungen sowie Rickmeldungen von Interessenvertretern basieren. Diese gesamten Informationen werden
zu einem endgultigen Trassenvorschlag mit Alternativen entsprechend der jeweiligen Gesetzgebung fuhren,
der dann in der UVP-Berichterstattung und in den landesspezifischen Genehmigungsantrégen fur den
Pipelinebau und -betrieb im Detail beschrieben wird.
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Abbildung 1: Fur das Projekt ausgearbeitete Trassenkorridor-Varianten
2.3 Aktueller Stand der Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2

Nord Stream ist ein Pipelinesystem durch die Ostsee, das Uber eine Direktanbindung Erdgas aus dem
russischen Erdgas-Pipelinenetz zu den EU-Markten transportiert. Zurzeit verlaufen zwei Offshore-Pipelines
von Wyborg bei St. Petersburg in Russland nach Lubmin bei Greifswald in Deutschland und stellen eine
Gesamttransportkapazitat von 55 MKM Erdgas pro Jahr zur Verfiigung. Die Pipelines sind fertiggestellt und
werden nun von der Nord Stream AG mit Sitz in Zug (Schweiz) betrieben.

Die vorhandene Zwillings-Pipelinetrasse, die 1.224 Kilometer lang ist und vollstandig seewartig durch die
Ostsee verlauft, fihrt durch die Ausschlief3lichen Wirtschaftszonen von Russland, Finnland, Schweden,
Danemark und Deutschland sowie durch die Territorialgewasser von Russland, Danemark und Deutschland.
Ihre Anlandungsstellen befinden sich in Russland und Deutschland. Die Verlegung des ersten Strangs des
Zwillings-Pipelinesystems begann im April 2010 und war im Juni 2011 abgeschlossen. Der Erdgastransport
durch Leitungsstrang 1 wurde im November 2011 aufgenommen. Die Verlegung des zweiten Strangs, der
nahezu parallel zu Leitungsstrang 1 verlauft, war im April 2012 abgeschlossen. Im Oktober 2012 wurde der
Gastransport durch die zweite Pipeline aufgenommen. An der Anlandungsstelle in Deutschland wird das
Erdgas in die beiden deutschen Pipelinesysteme OPAL (Ostsee-Pipeline-Anbindungs-Leitung) und NEL
(Nordeuropéaische Erdgasleitung) eingespeist und von dort ins européische Erdgasnetz weitergeleitet.

Die Ostsee, ein grof3es Gewasser mit relativ seichtem Brackwasser und begrenztem Wasseraustausch mit
der Nordsee, ist ein sensibles Okosystem und nimmt in Bezug auf seine Flora, Fauna und menschlichen
Aktivitaten eine Sonderstellung ein. Die Nord Stream AG hat diese Faktoren sorgféltig untersucht und bei den
Projektaktivititen der vorhandenen Zwillingspipeline beriicksichtigt. Umfassende Untersuchungen zu
Trassenalternativen und Umweltvertraglichkeitsprifungen stellten sicher, dass potenzielle negative Umwelt-
und Sozialauswirkungen, bedingt durch die Trassenfiihrung, die Planung und den Bau der beiden ersten
Pipelines, auf ein Minimum reduziert wurden. Lé&nderspezifische UVP und der internationale
Konsultationsprozess, welcher der Espoo-Konvention unterlag, waren wichtige Bestandteile des
Projektgenehmigungsverfahrens. Darlber hinaus wurden als wichtiger Teil der Projektfinanzierung die
maRgeblichen Anforderungen internationaler Finanzinstitute, wie die Aquator-Prinzipien (Equator Principles),
die Common Approaches der OECD sowie die Performance Standards der Internationalen Finanz-
Corporation (IFC) erfillt. Dies schloss unter anderem die Entwicklung und Einfuhrung eines Umwelt- und
Sozialmanagementsystems (ESMS) ein.
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Abgesehen davon, dass die Nord Stream AG technische Ausfiihrungsunterlagen nach dem neusten Stand
vorlegte, bewies das Unternehmen in sehr transparenter Weise, dass es die erforderliche Kompetenz besitzt,
Okologische und soziale Aspekte sowie Risiken im Zusammenhang mit der Durchfilhrung eines
Pipelineprojekts im Ostseeraum nachhaltig zu managen. Samtliche Bauarbeiten am Pipelinesystem wurden
in okologisch und sozial verantwortlicher Weise durchgefuhrt, sodass ein erfolgreicher Schutz des
einzigartigen Okosystems der Ostsee gegeben war.

Die Einfuihrung eines Umwelt- und Sozialmanagementsystems versetzte Nord Stream in die Lage, seine
Auftragnehmer zu Gberwachen und die Einhaltung aller Verpflichtungen aufmerksam zu verfolgen, um ein
gutes Management der Bau- und Betriebsaktivitdten und eine transparente und umfassende
Berichterstattung gegeniiber Behdrden und Interessenvertretern sicherzustellen.

Nach Fertigstellung der Leitungsstrange 1 und 2 zeigen die Ergebnisse der Uberwachung der dkologischen
und sozialen Auswirkungen von Nord Stream, dass durch den Bau der Nord Stream-Pipeline keine
unvorhergesehenen Umweltauswirkungen in der Ostsee verursacht wurden. Bislang haben alle
Uberwachungsergebnisse die Ergebnisse der Umweltvertraglichkeitsprifungen bestétigt und nachgewiesen,
dass baubezogene Auswirkungen von geringem, ortlich begrenztem Umfang und vornehmlich kurzfristig
waren. Hinsichtlich des Salzwasserzustroms in die Ostsee, der ein Kernanliegen darstellt, wurden die
Auswirkungen des Vorhandenseins einer Pipeline am Meeresboden im Bornholmer Becken wahrend des
Projekts zum Bau der Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2 Uberwacht. Hierbei wurden keine messbaren
Auswirkungen festgestellt. Auch die grenziberschreitenden Auswirkungen haben sich als unbedeutend
herausgestellt; im ungunstigsten Fall waren die Auswirkungen geringftigig.
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3 Ziel und Notwendigkeit des Projekts

Damit die vertraglichen Vereinbarungen zwischen russischen und europaischen Erdgasunternehmen in den
kommenden Jahrzehnten erfillt werden kdnnen, ist eine robuste Pipeline-Infrastruktur erforderlich, die das
russische Erdgas-Pipelinenetz mit den europaischen Energiemérkten verbindet und eine zuverlassige und
sichere Erdgasversorgung gewahrleistet. Der erfolgreiche Bau der beiden ersten Nord Stream-Pipelines zeigt
deutlich, dass der unterseeische Gastransport durch die Ostsee aus o©kologischer, technischer und
wirtschaftlicher Sicht eine nachhaltige Lésung zur Deckung des européischen Erdgas-bedarfs ist. Die beiden
ersten Nord Stream-Pipelines wurden unter Einhaltung hoher Qualitdts-, Sicherheits-, Umwelt- und
Sozialstandards planmaRig fertiggestellt.

Erdgas ist der einzige fossile Energietrager mit einem erwarteten Wachstum im Energiemix
der EU

Erdgas macht gegenwartig ein Viertel des Priméarenergieverbrauchs der EU aus. Somit entfallt ein
signifikanter Anteil am Energieverbrauch der EU-Mitgliedstaaten auf diesen Energietréager. Bis 2035 wird der
Anteil des Erdgases am Priméarenergiemix der EU voraussichtlich von 25 % auf 30 % steigen (siehe
Abbildung 2).

Der Erdgasanteil wird zu Ungunsten anderer, weniger umweltfreundlicher fossiler Energietrager zunehmen.
Prognosen zufolge wird der Erddlanteil von 33 % im Jahr 2010 auf rund 25 % im Jahr 2035 sinken. Auch fur
Kohle wird eine riicklaufige Entwicklung vorhergesagt: von 16 % im Jahr 2010 auf 9 % im Jahr 2035.

Der Anteil der Kernenergie am Primarenergiemix der EU wird voraussichtlich nahezu unverandert bleiben:
14 % im Jahr 2010 und 13 % im Jahr 2035. Durch die nukleare Energieerzeugung werden zwar keine
Kohlendioxidemissionen verursacht, doch sind Kernkraftwerke wegen ihres Sicherheitsmanagements und
der Entsorgung des Atommiills sehr umstritten und werden daher nicht als vorrangige Alternative zu fossiler
Energie betrachtet.

M Erdgas

M Erneuerbare Energien

2010 m Kohle

ol

2035

16% Atomkraft 9% 23%

Abbildung 2: EU-Energiemix — die wachsende Nachfrage nach Erdgas (Quellen: Eurostat 2012; IEA World
Energy Outlook 2012)

Der Anteil der erneuerbaren Energien in der EU wird voraussichtlich von 11 % im Jahr 2010 auf rund 23 % im
Jahr 2035 steigen. Andere Energiequellen werden demnach weiterhin einen signifikanten Anteil am Energie-
mix haben, wobei Erdgas aufgrund seiner niedrigen Emissionen die weithin bevorzugte Alternative sein wird.

Erdgas und erneuerbare Energien sind die idealen Energietrager einer kohlenstoffarmen
Wirtschaft

Ein Pluspunkt von Erdgas, der mit der Zunahme erneuerbarer Energien immer wichtiger wird: Erdgas-
kraftwerke konnen Schwankungen in der Erzeugungsleistung der erneuerbaren Energien besser
ausgleichen.

Die Stromerzeugung durch Wasserkraft ist in den skandinavischen Landern weit verbreitet, doch fur viele EU-
Mitgliedstaaten, denen es an den notwendigen hydrologischen Voraussetzungen fehlt, ist sie keine
Alternative. Dadurch kommen nur Wind- und Solarenergie als wichtigste erneuerbare Energien in Frage.
Diese unterliegen jedoch starken Kapazitatsschwankungen aufgrund wechselhafter Wind- und Sonnen-
verhaltnisse. Schwankungen lassen sich saisonal, von einem Tag auf den anderen und im Tagesverlauf
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feststellen. Deshalb sind erganzende Energiequellen erforderlich, um eine stabile, verbraucherorientierte
Stromversorgung sicherzustellen. Erdgasbetriebene Turbinen kdnnen innerhalb von Minuten ans Netz gehen,
wahrend Kohlekraftwerke hierfir Stunden und Kernkraftwerke sogar mehrere Tage bendtigen.
Erdgaskraftwerke sind, was ihre Kapazitét betrifft, wesentlich flexibler, und kdnnen sehr schnell an den sich
andernden Bedarf angepasst werden, wenn zeitweilig Strom aus erneuerbaren Energiequellen ins
Elektrizitatsnetz eingespeist wird. Daher gilt Erdgas, das eine Brickentechnologie darstellt, als ideale
Ubergangsenergiequelle firr eine kohlenstoffarme Wirtschaft, deren Zieltechnologie erneuerbare Energien
sind.

Erdgas spielt eine wichtige Rolle bei der Energiewende

Am 15. Dezember 2011 verabschiedete die Europdische Kommission die Mitteilung "Energiefahrplan 2050",
welche die Grundlage fir die Entwicklung eines langfristigen Energierahmenplans gemeinsam mit allen
Interessenvertretern darstellt. GemaR dieser Mitteilung wird: "Gas [,,,] fir den Umbau des Energiesystems
von entscheidender Bedeutung sein”. Sie besagt weiterhin: “Die kurz- bis mittelfristige Substitution von Kohle
(und Erdol) durch Gas kénnte dazu beitragen, die Emissionen mit Hilfe der vorhandenen Technologien bis
mindestens 2030 oder 2035 zu senken. Wenngleich die Gasnhachfrage z. B. im Wohngebaudesektor wegen
einer Reihe von EnergieeffizienzmaRnahmen bis 2030 um ein Viertel zurtickgehen kénnte, wird sie in
anderen Sektoren wie dem Stromsektor Uiber einen langeren Zeitraum hoch bleiben.”

Des Weiteren besagt sie: "Wenn sich die Technologien weiterentwickeln, kénnte Gas kiinftig eine grof3ere
Rolle spielen." Die Européische Kommission betont auch: “Um die Dekarbonisierung der Stromerzeugung zu
fordern und die erneuerbaren Energien zu integrieren, mussen flexible Gaskapazitaten [...] zur Verfugung
stehen.” (Européaische Kommission (EC), Energiefahrplan 2050 [online], 15. Dezember 2011, aufgerufen am
23.08.2012, Seite 13 und 18 der deutschen Fassung). Laut der Greenpeace-Studie "Energy (R)evolution
2012" kann nach vorsichtiger Schatzung davon ausgegangen werden, dass Kohlekraftwerke rund 740 g
CO,/kWh und Gaskraftwerke nur rund 350 g CO,/kWh ausstol3en, also 52,7 % weniger als Kohle.

Der Erdgasimportbedarf der EU wird weiterhin wachsen

Die derzeit nachgewiesenen Gesamterdgasreserven in der EU sind im Vergleich zum prognostizierten
Jahresbedarf verhaltnisméaRig gering. Die Niederlande haben mit 1.100 MKM die gréf3ten nachgewiesenen
verbleibenden Reserven in der EU. Das Vereinigte Konigreich, das derzeit etwa 25 % zur jahrlichen
Erdgasforderung beitragt, verfiigt lediglich tiber nachgewiesene verbleibende Reserven in Héhe von rund 200
MKM.

Gegenwartig deckt die Erdgasforderung in der EU rund 38 % der EU-Nachfrage und die Férderung aus
vorhandenen Erdgasreserven in der EU wird von rund 201 MKM pro Jahr im Jahr 2010 auf gerade einmal
94 MKM im Jahr 2035 zurlickgehen. Im Vereinigten Kénigreich, mit 82 MKM im Jahr 2011 der Markt mit der
héchsten Gasnachfrage in Europa, ist der Riickgang der heimischen Férderung in den vergangenen Jahren
bereits signifikant gewesen: von 115 MKM im Jahr 2000 auf 47 MKM im Jahr 2011. Es wird ein weiterer
Ruckgang auf 10 MKM im Jahr 2035 prognostiziert. In den Niederlanden wird die Férderung von 79 MKM im
Jahr 2009 auf 28 MKM im Jahr 2035 zurtickgehen. Selbst wenn die Nachfrage stabil bleibt, wird daher der
Erdgasimportbedarf der EU-Maérkte signifikant steigen. Diese Liicke muss durch zuséatzliche Importe und/oder
unkonventionelle Férderung geschlossen werden.

Alternative Energiequellen und Transportmittel erweisen sich als unzureichend oder zu
unsicher

Die norwegische Gasforderung hat in den vergangenen 10 Jahren rapide zugenommen, doch die Foérderung
aus bekannten Gasfeldern in Norwegen wird voraussichtlich Anfang der 2020er Jahre ricklaufig sein.
Norwegen misste neue Gasfelder entdecken und erschlieBen, was weitere Kapitalinvestitionen erfordern
wirde, damit das Land seine Forderleistung in der Zeit danach aufrechterhalten kann. Eine nennenswerte
Zunahme der Lieferkapazitat an die EU wirde einen Ausbau der Gastransportinfrastruktur erfordern.

Die Lieferungen von Flussigerdgas (LNG) an die EU-Mitgliedstaaten werden sich bis 2030 voraussichtlich
nahezu verdoppeln. Allerdings ist aufgrund des Wettbewerbs auf dem Weltmarkt eine weitere Zunahme
unwahrscheinlich. Der Transport von Flissigerdgas ist, verglichen mit Offshore-Pipelines, in der Regel
weniger energieeffizient und mit héheren Kohlendioxidemissionen verbunden. Der komplexe LNG-Prozess
umfasst die Verflissigung von Gas am Ausfuhrort, den Transport mit Spezialschiffen und schlie3lich die
Regasifizierung. Im Juli 2009 verdffentlichte die Gemeinsame Forschungsstelle der EU-Kommission einen
Bericht Uber die Vor- und Nachteil von LNG. Der Bericht besagt: "Die LNG-Lieferkette ist aufgrund der
zusatzlichen Verarbeitungsschritte tendenziell energie- und treibhausgasintensiver als die Lieferkette fiir
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Pipelinegas.” Um die geplante Jahreskapazitat des Projekts zu ersetzen, waren pro Jahr rund 600 bis 700
Hin- und Ruckfahrten von LNG-Tankern von einer LNG-Anlage in Russland zu einer LNG-Anlage in
Nordwesteuropa erforderlich. Abgesehen von den hinzukommenden Kohlendioxidemissionen verursacht
Schiffsverkehr noch andere Luftschadstoffemissionen sowie L&rmbelastungen der Meeresumwelt und
beeintrachtigt insbesondere in verkehrsreichen Gebieten die Meeressicherheit.

In Bezug auf die Zukunft nicht konventioneller Gasforderung in Europa herrscht erhebliche Unsicherheit
sowohl in Hinblick auf die Geologie als auch die Kosten, die Umweltaspekte, die 6ffentliche Akzeptanz und
das Fehlen einer Bohrindustrie. Nicht konventionelles Gas sto3t auf viele Umweltvorbehalte wie
Grundwasserverschmutzung, Methanemissionen und Seismik. Es kénnte hohe Umweltkosten verursachen,
die sich in Zulassungsstopps und anderen Beschrankungen fir Hydrofracking-Aktivitaten (die einen wichtigen
Teil der nicht konventionellen Gasforderung ausmachen) in Landern wie Frankreich, Belgien, Deutschland
und Bulgarien, widerspiegeln. Die ersten Bohrergebnisse in Polen waren bislang relativ bescheiden. Die
geringe politische und offentliche Akzeptanz und die ungewisse Rentabilitdt machen nicht konventionelles
Gas zu einer unsicheren Alternative zur Deckung des ktinftigen Gasbedarfs der EU.

Die Belieferung des europdischen Erdgasmarktes mit grof3en Erdgasmengen aus der Kaspischen Region
wird unwahrscheinlicher, da die Nachfrage in der Tirkei steigt und die maf3geblichen Projekte im Umfang
reduziert wurden. Darlber hinaus importiert China, das die entsprechende Infrastruktur in Turkmenistan
gebaut hat, seit 2009 Erdgas von dort. Gasexporte aus Zentralasien (Turkmenistan, Usbekistan und
Kasachstan) nach China sind fur diese Lander unkomplizierter und darum wahrscheinlicher als nach Europa.

Eine Uberlandpipeline von Russland nach Nordwesteuropa, beispielsweise durch die dstlichen, nordlichen
und westlichen Ostsee-Anrainerstaaten, ware langer als eine Offshore-Pipeline auf dem Meeresboden der
Ostsee und aulRerdem mit erheblichen 6kologischen und sozialen Herausforderungen verbunden. Bei einer
Uberlandpipeline miissten menschliche Siedlungen, StraRen, Eisenbahnschienen, Kanile, Fliisse,
Gelandeformen, landwirtschaftich genutzte Flachen sowie potenziell sensible Okosysteme und
Kulturerbestatten in die Planung einbezogen werden. Eine Uberlandpipeline wiirde auch zusatzliche
Infrastruktureinrichtungen, wie beispielsweise Kompressorstationen im Abstand von ca. 200 km, zur
Erhaltung des fir den Transport nétigen Gasdrucks erfordern. Dies ware mit dem Verbrauch von viel Land
und Energie sowie mit der Erzeugung von Larm und Luftverschmutzungen verbunden.

Russland ist fur die EU-Mitgliedstaaten eine solide Erdgasversorgungsquelle

Mit 44.600 MKM verfugt Russland tber 21,4 % der derzeit bekannten konventionellen Erdgasreserven der
Welt. Russland ist weltweit das Land mit den bei weitem gréf3ten Gasreserven, gefolgt vom Iran (15,9 %),
Katar (12,0 %), Turkmenistan (11,7 %) und den Vereinigten Staaten (4,1 %). Die meisten Erdgasreserven
Russlands befinden sich in Westsibirien, wo alle groRen OAO Gazprom-Felder liegen, die entweder bereits
ausgebeutet (Urengoi, Yamburg, Zapolyarnoe) oder zurzeit erschlossen werden (Jamal-Halbinsel). Von dort
kann Erdgas Uber das einheitliche Gasversorgungssystem Russlands (UGSS) zu den europaischen Markten
transportiert werden.

Das russische UGSS, das Forder-, Verarbeitungs-, Transport-, Lager- und Verteilungseinrichtungen fur Gas
umfasst, ist das weltweit grofdte Gasfernleitungsnetz. Es stellt eine kontinuierliche Gasversorgung vom
Forderkopf bis hin zum Endverbraucher in Russland und zu den Ausfuhrorten sicher. Dass sich die
zentralisierte Beforderung, eine betrachtliche Redundanz durch parallele Fernleitungstrassen sowie die
weltweit grofdte Erdgaslagerkapazitdt in einer Hand befinden, verleint dem UGSS eine beachtliche
Sicherheitsmarge und ermdglicht es ihm, selbst unter saisonalen Spitzenlasten ununterbrochene
Erdgaslieferungen sicherzustellen. OAO Gazprom baut das UGSS standig aus. Das Unternehmen fihrt
beispielsweise neue Gastransportprojekte durch, um die Verbraucher mit Gas aus neuen Férderregionen zu
beliefern und baut unterirdische Gaslageranlagen mit einem Gesamtarbeitsgasvolumen von rund 100 MKM
und einer Spitzenabgabe von 1 MKM pro Tag. OAO Gazprom stellt durch regelmafRlige hochmoderne
Diagnostik, Wartung, Nachristung und Instandsetzung auch den nachhaltigen Betrieb des UGSS sicher.

Erdgasunternehmen aus der EU und Russland pflegen seit fast 40 Jahren zuverlassige langfristige
Beziehungen. EU-Unternehmen beziehen rund 60 % der russischen Erdgasexporte. Ertrdge aus
Erdgasexporten sind fir den Staatshaushalt Russlands von gro3er Bedeutung. Die Europaische Union
spricht im Zusammenhang mit der Energiepartnerschaft von einer gegenseitigen Abhangigkeit zwischen der
EU und Russland.
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Die Nord Stream-Pipelines stellen zuverlassige Erdgaslieferungen an die EU sicher

Die Bereitstellung solider, zuverlassiger und sicherer Erdgaslieferungen zur Erfillung aller vertraglichen
Lieferverpflichtungen Russlands gegeniber seinen EU-Kunden in den kommenden Jahrzehnten erfordert
eine Lieferinfrastruktur, die frei von technischen und nicht technischen Risiken ist. Direkte
Pipelineverbindungen haben den Vorteil, dass sie nicht technische Risiken ausschlie3en, sodass
Zuverlassigkeit durch moderne Bau- und Betriebsmethoden sichergestellt werden kann.

Die vorhandenen Nord Stream-Pipelines und deren geplante Erweiterung erfillen diese Anforderung. Sie
tragen nicht nur zur Erfillung der vorhandenen langfristigen Liefervertrage zwischen russischen und EU-
Unternehmen bei, sondern bieten zusétzliche Moglichkeiten, Nordwesteuropa mit Erdgas zu versorgen, um
dessen rucklaufige heimische Foérderung auszugleichen.

Dagegen birgt das Gastransportsystem der Ukraine (UGTS) technische und nicht technische Risiken
aufgrund wirtschaftlicher und anderer Konflikte. Das UGTS, das weitgehend in den 1970er und 1980er
Jahren gebaut wurde, misste dringend Uberholt und modernisiert werden. Im Méarz 2009 wurde in Brussel
zwischen der Européischen Kommission, der Regierung der Ukraine und internationalen Finanzinstituten wie
der EBRD und der EIB ein Memorandum unterzeichnet Uber die Bereitstellung der Finanzierung der
Modernisierung des UGTS, ausgehend von einer Umstrukturierung des ukrainischen Gassektors.. Seither
sind allerdings nur wenige Fortschritte zu verzeichnen. Ohne glaubhafte Bereitschaft, den ukrainischen
Gassektor und das UGTS zu modernisieren, nehmen die Risiken des Erdgastransits aufgrund technischer
und nicht technischer Mangel weiter zu.

Das vorhandene Nord Stream-Pipelinesystem und seine geplante Erweiterung stellen mit ihrer
hochmodernen Technologie eine technisch solide Losung fir jahrzehntelange russische Gaslieferungen an
die EU dar. Als direkte Erdgasverbindung sind sie frei von nicht technischen Risiken sowie von
Beeintrachtigungen wirtschaftlicher und nicht wirtschaftlicher Art durch Dritte. Sie stellen eine wesentlich
zuverlassigere Lieferalternative fur russische Erdgasexporte an die EU dar als das alte ukrainische System,
dessen Modernisierung ungewiss, dessen Bauart veraltet und das langfristig untauglich ist.

Das Engagement von OAO Gazprom und grof3en Energieunternehmen der EU fur den Bau der Nord
Stream-Leitungsstrange 1 und 2 und nun fir die Erweiterung des Nord Stream-Pipelinesystems, die beide mit
hohen privaten Investitionen verbunden sind, verdeutlicht das Interesse der Erdgasindustrie, die langfristige
Lieferbeziehung zwischen Russland und der EU zu stérken. Diese wird fur die EU von groRem Nutzen sein,
da sie die Versorgungszuverlassigkeit und -sicherheit erhoht. Auch die Erdgasverbraucher in der EU werden
von den zusétzlichen Lieferméglichkeiten profitieren.

Die EU ist sich der Bedeutung der Nord Stream-Pipeline bewusst. Die Trans-European Energy Networks
(TAN) erkennen mit der EU-Entscheidung Nr. 1364/2006/EG vom 6. September 2006 die nordeuropéische
Erdgaspipeline, die von Russland durch die Ostsee nach Deutschland verlauft, als Projekt von “europaischem
Interesse” an.
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4 Alternativen

Ziel des Projekts ist es, zusatzliche Pipelinekapazitat fir den Transport von Erdgasmengen von Russland zu
den nordwesteuropaischen Markten zu installieren. Die untersuchten Trassenkorridoralternativen folgen einer
Trassenfuhrung von einer Anlandungsstelle in Russland durch finnische, schwedische und dénische
Gewasser zu einer Anlandungsstelle in Deutschland.

4.1 Nichthandlungsalternative

Die Beschreibung der Nichthandlungsalternative (Nullalternative) liefert die Grundlage fiir einen Vergleich der
prognostizierten Auswirkungen der Projektdurchfiihrung mit den Umweltbedingungen bei Nichtdurchftihrung
des Projekts. Somit beschreibt die Nichthandlungsalternative die vorhandenen Umweltbedingungen, die
keinerlei Beeintrachtigung durch MaRnahmen des Projektentwicklers unterliegen.

Erfahrungen aus dem Bau der beiden Nord Stream-Pipelines zeigen, dass ein unterseeisches
Gastransportsystem durch die Ostsee aus umweltfachlicher, technischer und wirtschaftlicher Sicht eine
okologisch machbare Losung ist. Die Uberwachung der 6kologischen und sozialen Auswirkungen des Nord
Stream Projekts hat bisher nachgewiesen, dass die 6kologischen und sozialen Auswirkungen des Baus der
Nord Stream Zwillingspipeline gering sind.

Die Nichthandlungsalternative beinhaltet, dass das Projekt (iberhaupt nicht zur Ausfiihrung kommt. Alle mit
der Projektdurchftihnrung verbundenen Aktivitaten, d. h. der Bau und Betrieb von bis zu zwei weiteren
unterseeischen Pipelines von Russland nach Deutschland auf dem Meeresboden der Ostsee, wirden nicht
stattfinden. Folglich hatte das Projekt weder negative noch positive 6kologische oder soziale Auswirkungen.

Unabhangig davon, ob das Projekt durchgefuhrt wird oder nicht, konnten sich zukinftige tkologische und
soziale Auswirkungen unter anderem durch zunehmenden Schiffsverkehr, den Ausbau von Héfen und
Fahrrinnen, Minenraumaktivitdten, andere Infrastrukturprojekte wie Windparks, Kabel, Pipelines und LNG-
Anlagen sowie durch eine Veranderung der Fischfangmuster in der kommerziellen Fischerei ergeben. Laut
dem HELCOM-Ostsee-Aktionsplan ist eines der grofiten Okologischen Probleme die fortschreitende
Eutrophierung der Ostsee.

Allerdings konnen zukulnftige o©kologische und soziale Entwicklungen sowie o©kologische und soziale
Auswirkungen anderer Projekte, die nicht Bestandteil dieses Projekts sind, vom Projektentwickler nicht
prognostiziert werden. Daher kann bei der Beurteilung von Projektalternativen Folgendes nicht berlicksichtigt
werden:

e Mogliche Veranderungen der 6kologischen und sozialen Bedingungen im Zusammenhang mit anderen
maoglichen zukinftigen Bauvorhaben und anderen Projekten in der Ostsee, die in absehbarer Zeit
denkbar sind.

e Malnahmen, die gegebenenfalls in Zukunft von anderen ergriffen werden, um den erforderlichen
zusatzlichen Transport von Erdgasmengen sicherzustellen und die Sicherheit der Versorgung
nordwesteuropdischer Markte mit Erdgas aus Russland zu erhtéhen, wie in Kapitel 3 "Ziel und
Notwendigkeit des Projekts", Abschnitt "Alternative Energiequellen und Transportmittel erweisen sich als
unzureichend oder zu unsicher", beschrieben.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass der Projektentwickler die Beschreibung der 6kologischen und
sozialen Ausgangsbedingungen, wie in Abschnitt 7.1 "Okologische und soziale Ausgangsbedingungen” und
in den nationalen Dokumenten zur Festlegung des Umfangs des Untersuchungsrahmens (Scoping)
aufgeflhrt, als reprasentativ fur die 6kologischen und sozialen Bedingungen der Nichthandlungsalternative
betrachtet. Diese Beschreibung wird in der Umweltvertraglichkeitsprifungsphase des Projekis weiter
ausgearbeitet und dann im Rahmen der UVP-Berichterstattung des Projekts vorgelegt.

4.2 Landerspezifische Trassenvarianten

Umwelt- und Sozialvertraglichkeitsprifungen spielen eine wichtige Rolle bei der endgltigen Ausfiihrung und
der endiltigen detaillierten Gesamttrassenfihrung des Projekts. Momentan stehen noch detaillierte
Untersuchungen mdglicher Trassenfilhrungen und landerspezifischer Trassenfihrungsvarianten in mehreren
Gebieten aus. Diese Untersuchungen werden auf neuen Ubersichts- und Detailvermessungen,
Umweltuntersuchungen, Basic Engineering, Risikobewertungen, Umwelt- und Sozialvertraglichkeits-
prifungen sowie Rickmeldungen von Interessenvertretern basieren. Diese zusatzlichen Informationen
werden zu einem endgultigen Trassenvorschlag mit Alternativen entsprechend der jeweiligen nationalen
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Zustandigkeitsbereiche fihren, die dann in der UVP-Berichterstattung und in den landerspezifischen
Genehmigungsantréagen fir den Pipelinebau und -betrieb beschrieben werden.
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5 Projektbeschreibung

5.1 Projektinfrastruktur

Das Pipelinesystem des Projekts wird die Verbindung zwischen einer Kompressorstation des vorgelagerten
Betreibers nahe der russischen Anlandungsstelle und einer Empfangsstation des nachgelagerten Betreibers
in Deutschland herstellen.

Das Pipelinesystem des Projekts wird die Offshore-Pipelines durch die Ostsee und die dazugehdrigen
Einrichtungen umfassen. Diese sind:

e Anlandungseinrichtungen in Russland (LFFR)

e Anlandungseinrichtungen in Deutschland (LFFG)
e Hauptkontrollzentrum in Zug, Schweiz (MCC)

e Reserve-Kontrollzentrum in Zug, Schweiz (BUCC)

Diese Konfiguration ist eine Kopie der vorhandenen Nord Stream-Infrastruktur, allerdings mit anderen
Anlandungsstellen und Pipeline-Trassenkorridoren. Die Trassenkorridoruntersuchungen, das Basic
Engineering, die Interessenvertreterkonsulationen, die Ergebnisse  der Umwelt- und
Sozialvertraglichkeitspriifung und die behérdliche Uberprifung werden die Projektkonzeption und -planung
beeinflussen. Darum konnen bestimmte Projektdetails, wie Leitungsplanung, Trassenfihrung,
Anlandungsstellen und Baumethoden, von den im vorliegenden PID beschriebenen abweichen.

5.2 Varianten fur Trassenkorridore

Auf der Grundlage vorhandenen Wissens wertete die Nord Stream AG mehrere Varianten fir
Trassenkorridore aus, darunter auch ein Trassenverlauf durch estnische AWZ-Gewasser. AnschlieRend
beantragte die Nord Stream AG Genehmigungen fur Erkundungen in den betreffenden Landern, um
moglichst bald mit weiteren Untersuchungen zur Optimierung der Pipeline-Trassenfiihrung beginnen zu
kénnen. Im Dezember 2012 beschloss die estnische Regierung, der Nord Stream AG die Genehmigung fur
eine Erkundung in estnischen AWZ-Gewassern zu verweigern. Folglich mussten die urspriinglich ermittelten
Varianten fir Trassenkorridore reduziert werden. Alle verbleibenden Trassenkorridorvarianten folgen nun
einer Trassenfuhrung von einer Anlandungsstelle in Russland durch finnische, schwedische und danische
Gewasser zu einer Anlandungsstelle in Deutschland (Abbildung 1).

Die Gesamtlange der Pipelinekorridore betragt je nach Lage der Anlandungsstellen und detaillierten
Trassenfuihrungsvarianten rund 1.250 km.

Auswabhlkriterien fur die Trassenkorridore

Zur Planung eines nachhaltigen Trassenkorridors fir die neuen Pipelines miussen spezielle tkologische,
soziale und technische Auswabhlkriterien berticksichtigt werden.

Die 6kologischen Kriterien beziehen sich auf die moglichen Auswirkungen der Verlegung und des Betriebs
der Pipelines auf die Umwelt der Ostsee, einschlief3lich geschutzter und 6kologisch sensibler Gebiete mit
Okologisch sensiblen Tier- und Pflanzenarten. Dariiber hinaus missen projektbezogene Arbeiten, welche die
naturliche Zusammensetzung des Meeresbodens storen konnten, auf ein Minimum beschrénkt werden.
Hinsichtlich des Salzwasserzustroms in die Ostsee, der ein Kernanliegen darstellt, wurden die Auswirkungen
des Vorhandenseins einer Pipeline am Meeresboden im Bornholmer Becken wéahrend des Projekts zum Bau
der Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2 Uberwacht. Hierbei wurde festgestellt, dass keine messharen
Auswirkungen vorliegen.

Das Vorhandensein sowohl konventioneller als auch chemischer Munition auf dem Meeresboden stellt in der
Ostseeregion weiterhin eine Gefahr dar. Wahrend der Vorbereitung auf den Bau der Nord Stream
Leitungsstrange 1 und 2 unterstiitzte die Nord Stream AG einen Informationsaustausch auf verschiedenen
Munitionsfachgebieten. Es wurden Munitionsuntersuchungen durchgeftihrt, um die Lage von eventuell
vorhandener nicht explodierter Munition und/oder chemischen Kampfstoffen festzustellen, die wahrend der
Bauarbeiten an der Pipeline eine Gefahr fur die Pipeline oder die Umwelt darstellen konnten. Der
Projektentwickler ist sich der Risiken, die von dem mdglichen Vorhandensein sowohl konventioneller als auch
chemischer Munition in den Pipeline-Trassenkorridoren fiir Mensch und Umwelt ausgehen, voll bewusst und
plant, entsprechende Untersuchungen und Aktivitaten durchzufiihren, um die damit verbundenen Risiken zu
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bewaltigen. Mogliche Bauarbeiten in der Nahe von Gebieten, in denen Ankern wegen des eventuellen
Vorhandenseins chemischer Kampfstoffe nicht empfohlen ist, sind nachweislich ohne signifikantes Risiko fur
die Umwelt und Dritte durchfuhrbar.

Bei den sozialen Kriterien geht es im Wesentlichen darum, die Einschrankungen fir Meeresraum-
planungskonzepte und Meeresnutzer, die im Fischfang, in der Offshore-Industrie, beim Militar, im Tourismus-
oder Freizeitbereich arbeiten, zu minimieren, und bestehende Offshore-Installationen wie Kabel oder
Windkraftrader zu berlicksichtigen. Daher ist es Ziel des Projektentwicklers, die Gesamtausdehnungsflache
der Nord Stream Pipelines durch Einschatzung des erforderlichen Mindestabstands (Entfernung) zwischen
den Nord Stream Leitungsstréangen 1 und 2 und dem Pipelinesystem des Projekts zu minimieren, wo dies
praktisch durchfuhrbar ist. Bei einer solchen gebietsspezifischen Einschatzung werden die Risiken und
Beschrankungen wahrend des Baus und des Betriebs der Pipelines berlcksichtigt. Die tatsachlichen
Pipelineabstande werden den verschiedenen meeresbodenbezogenen und sonstigen Beschrankungen, die
einen kleineren oder grof3eren Abstand erforderlich machen, Rechnung tragen.

Maritimes Kulturerbe ist durch nationale Gesetzgebung geschitzt und die nationalen Behdrden haben
Ablaufe entwickelt, die Auswirkungen von Bauprojekten auf Kulturerbe verhindern sollen. Spezielle
Untersuchungen werden es dem Projektentwickler erlauben, Kulturerbestatten prazise zu lokalisieren und
Schutzstrategien in enger Beratung mit den nationalen Behérden umzusetzen.

Technische Erwagungen beziehen sich auf Pipelinebauart, Komponentenproduktion, Verlegemethode,
Betrieb, Integritéat und die Ergebnisse von Risikobewertungen. Dies schlief3t die Wassertiefe fir die Stabilitét,
Verlegung, Wartung und Instandsetzung der Pipeline ein. Des Weiteren sind Mindestbiegeradien, Kriterien fuir
Kabel- und Pipelinekreuzungen sowie fir die Abstande zu Schifffahrtswegen und Unebenheiten des
Meereshodens sowie deren Kreuzung zu berlcksichtigen. In diesem Zusammenhang ist es auch wichtig,
Uberlegungen anzustellen, wie die Bauzeit bei gleichzeitiger Minimierung der technischen Komplexitét des
Vorhabens verkiirzt werden kann, um die Auswirkungen und den Ressourceneinsatz zu verringern.

Die Nord Stream AG nutzte ihre Erfahrungen mit den vorhandenen Pipelines und die hiertiber verfugbaren
Daten und berticksichtigte die oben aufgefihrten Auswahlkriterien, um ein umfassendes Korridor-Gutachten
in Form einer Schreibtischstudie zu erstellen, in der eine Reihe mdglicher Varianten fur Trassenkorridore und
Anlandungsstellen als Grundlage fiir die weitere Planung in der ndchsten Projektphase ermittelt wurden. Zur
Bewertung der Durchfiihrbarkeit der Trassenkorridore wurden diese in geografische Abschnitte unterteilt:
russische Anlandungsstelle, Finnischer Meerbusen, eigentliche Ostsee und deutsche Anlandungsstelle.

Varianten fur Trassenkorridore

Im vorliegenden PID bedeutet der Begriff “Trassenkorridor” einen im Allgemeinen 2 km breiten Bereich am
Meeresboden, der in der nachsten Projektphase in Form von Ubersichts- und Detailvermessungen
untersucht werden kann, um die Meeresbodentopografie festzustellen und die erforderlichen Daten fur die
technische Grundkonzeption der Pipelinetrassen zu gewinnen.

Die Varianten fur die Trassenkorridore wurden auf Basis eines Trassenfuihrungsgutachtens entwickelt, in dem
zahlreiche Umweltschutzauflagen im potenziellen Projektgebiet berticksichtigt wurden.

Russische Anlandungsstelle

Es wurde eine Untersuchung der russischen Sudkiste im Finnischen Meerbusen zur Ermittlung potenzieller
Standorte fiir die Pipelineanlandung durchgefuhrt. Dabei wurden Anforderungen, die sich aus dem Anschluss
vorgelagerter russischer Erdgastransportsysteme ergaben, bericksichtigt. Hierbei wurden zwei Orte an der
Sudkiste des russischen Teils des Finnischen Meerbusens ermittelt, die als Anlandungsstelle fir die
Pipelines in Frage kommen:

e Kolganpya auf der Soikinsky-Halbinsel

e Kurgalsky-Halbinsel nahe der Grenze zu Estland
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Abbildung 3: Anlandungsvarianten Kolganpya und Kurgalsky

Die Kustenlinie von Kolganpya ist rund 5 km lang und wird in ihrer gesamten Lange als potenziell fur die
Anlandungsstelle geeignet erachtet.

Die Kustenlinie von Kurgalsky ist rund 10 km lang. Jeder Standort innerhalb davon ist potenziell geeignet. Es
gibt Unterschiede bei den Anforderungen fur Offshore-Baggerarbeiten und die Onshore-Trassenfihrung. Ein
Vorteil der Anlandungsalternative Kurgalsky ist unter anderem eine erheblich kirzere Onshore- und Offshore-
Pipelinetrasse.

Trassenkorridor im Finnischen Meerbusen

Das Trassenfuhrungsgutachten fiir den Finnischen Meerbusen kam zu dem Ergebnis, dass ein
Trassenkorridor, der vollstandig durch finnische Gewasser verlauft, dkologisch und technisch machbar ist,
wenn entsprechende MinderungsmaRnahmen ergriffen werden. Der Trassenkorridor verlauft nordlich der
vorhandenen Nord Stream-Pipelines und sidlich der Grenze der finnischen Territorialgewasser innerhalb der
finnischen AWZ und erstreckt sich von der russisch-finnischen AWZ-Grenze bis zur finnisch-schwedischen
AWZ-Grenze.
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Abbildung 4: Trassenkorridor-Varianten im Finnischen Meerbusen

Trassenkorridore in der eigentlichen Ostsee

Das Trassenfuihrungsgutachten kam beziiglich der eigentlichen Ostsee zu dem Ergebnis, dass in Verbindung
mit der Trassenflhrung im Finnischen Meerbusen drei Varianten fur die Trassenfihrung maglich sind.

Die Trassenkorridorvarianten treten im ndrdlichen Teil der eigentlichen Ostsee in schwedisches Gebiet ein.
Sie folgen den vorhandenen Nord Stream-Pipelines auf beiden Seiten durch schwedisches Gebiet und
ermdglichen insgesamt drei Varianten zur Durchquerung déanischer Gewasser, bevor sie sich fur die
Annédherung an die Anlandungsstelle in Deutschland vereinen (siehe Abbildung 5).

Trassenfuhrungsvariante nordlich und westlich der vorhandenen Nord Stream-Pipelines: Der
Trassenkorridor tritt im ndrdlichen Teil der eigentlichen Ostsee noérdlich und westlich der vorhandenen
Nord Stream-Pipelines in schwedisches Gebiet ein. Der Korridor verlauft auf der nordwestlichen Seite
nahezu parallel zur vorhandenen Nord Stream-Trasse. Vom nordlichen Teil der eigentlichen Ostsee
macht der Trassenkorridor eine Wende nach Siden und verlauft zwischen der Insel Gotland und den
vorhandenen Nord Stream Pipelines bis stidlich von Hoburgs Bank. Dann macht er eine Wende nach
West-Sldwest, bleibt nérdlich der vorhandenen Pipelines und kreuzt den Haupt-
Tiefwasserschifffahrtsweg parallel zu den vorhandenen Pipelines bis zu einem Punkt nordlich einer
Klappstelle fur chemische Munition. An diesem Punkt macht er eine Wende nach Stuid-Sudwest und fuhrt
an der Ostseite der Insel Bornholm entlang, bevor er in westliche Richtung auf Deutschland zul&uft.

Trassenfuhrungsvariante stdlich und 6stlich der vorhandenen Nord Stream-Pipelines: Der
Trassenkorridor tritt im nordlichen Teil der eigentlichen Ostsee westlich der vorhandenen Nord Stream-
Pipelines in schwedisches Gebiet ein. Unweit der finnischen Grenze sieht die Trassenfihrung eine
Kreuzung der vorhandenen Nord Stream Pipelines vor, um auf deren ostliche Seite zu gelangen. Von
hier aus verlauft der Korridor mehr oder weniger parallel zur vorhandenen Nord Stream-Trasse auf deren
sudostlicher Seite. Nach Passieren des Naturschutzgebiets Hoburgs Bank bleibt er ¢stlich der Nord
Stream-Pipelines und macht eine Wende in sidwestliche Richtung auf Bornholm zu. Er kreuzt den
Tiefwasser-Schifffahrtsweg stdlich der Insel Gotland. Durch den stdlichen Teil der eigentlichen Ostsee
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verlauft er parallel zu den vorhandenen Nord Stream Pipelines. An Bornholm vorbei verlauft er zwischen
ihnen und der Munitionsklappzone, bevor er eine Wende nach Westen auf Deutschland zu macht. In der
Nahe der deutschen Territorialgewassergrenze kreuzt der Trassenkorridor die vorhandenen Nord
Stream-Pipelines von Osten nach Westen und tritt ndrdlich davon in deutsches Gebiet ein.

e Trassenfluihrungsvariantee sidlich und 6stlich der vorhandenen Nord Stream-Pipelines mit einer
Trassenfuhrung weiter Ostlich von Bornholm: Der Trassenkorridor folgt der Trassenfuhrungsvariante
sudlich und 6stlich der vorhandenen Nord Stream Pipelines, bevor er etwas weiter stidostlich als die
oben erwéhnte Trasse in danische Gewasser eintritt. Dadurch ergibt sich eine direktere Trassenfuhrung
durch danische Gewasser als bei den beiden anderen Trassenalternativen. Diese Trassenalternative
kreuzt das Gebiet, in dem von Grundschleppnetzfischerei, Ankern und Meeresbodenarbeiten abgeraten
wird, nordlich von Bornholm, bevor sie in déanische Territorialgewasser eintritt. Dort macht sie eine Wende
in stidwestliche Richtung und folgt im restlichen Verlauf auf Deutschland zu wieder der Trassenalternative
sudlich und 6stlich der vorhandenen Nord Stream Pipelines.
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Abbildung 5: Trassenkorridor-Varianten fiir die eigentliche Ostsee

Deutsche Anlandungsstelle

Die deutsche Kistenlinie wurde auf moégliche Anlandungsstellen untersucht. Verschiedene Stellen wurden
dahingehend beurteilt, ob sie geniigend Platz fiir Gasempfangseinrichtungen und gute Anbindungen an die
Offshore- und Onshore-Trasse bieten. Der Greifswalder Bodden wurde wegen seiner Néhe zur vorhandenen
Nord Stream-Infrastruktur bei Lubmin als bevorzugte Region fiir eine mdgliche Anlandungsstelle ermittelt.
Allerdings wurde festgestellt, dass die Verhaltnisse im Nord Stream-Terminal bei Lubmin fiir die Aufnahme
weiterer Pipelines zu beengt sind. Mithin werden zurzeit weitere Orte im Greifswalder Bodden untersucht.
Eine Entscheidung zu diesen mdglichen Anlandungsstellen wird nach Abschluss der Vorplanungsphase
fallen.
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5.3 Technische Ausfuhrung

In den vergangenen Jahren hat die Nord Stream AG durch die Planung und den Bau eines
Erdgaspipelinesystems in der Ostsee umfassende Erfahrungen gewonnen. Da die Planung und der Bau der
vorhandenen Nord Stream-Pipelines erfolgreich waren, kénnen deren Prinzipien auf das Projekt Ubertragen
und Synergien maximiert werden. Dies ermdglicht eine effiziente Planung und Nutzung gewonnener
Erkenntnisse und Erfahrungen. Die laufenden Untersuchungen der neuen Trassenkorridore, das Basic
Engineering, die Konsultationen mit Interessenvertretern, die Ergebnisse der Umwelt- und
Sozialvertraglichkeitsprifungen und die behordliche Uberpriifung werden die Projektkonzeption und -planung
beeinflussen. Darum koénnen bestimmte Details, wie beispielsweise Leitungsplanung, Trassenfiihrung,
Anlandungsstellen und Baumethoden, von den im vorliegenden PID beschriebenen abweichen, sie werden
jedoch von den jeweiligen nationalen Genehmigungsverfahren abhangig sein.

Hauptparameter und Komponenten

Die folgenden Hauptparameter und -pipelinekomponenten wurden als realisierbar bestétigt und werden als
Grundlage fir die Erweiterungspipelines dienen:

e Der vorgesehene Durchsatz von 27,5 MKM/Jahr kann (je nach Lange der Pipeline) erreicht werden mit
48-Zoll-Rohren mit einem konstanten Innendurchmesser von 1.153 mm und Auslegungsdriicken im
Bereich von 220 bar, 200 bar und 177,5 bar

e Wandstarken von 34,6 mm, 30,9 mm und 26,8 mm (je nach Druckbereich)
e  Knickstopperdicke: 41,0 mm

e Innere Durchflusseffizienz-Beschichtung: Isungsmittelarmes Epoxidharz, Rauigkeit R; = 5 um, Dicke
90 um bis 150 um

e auRere Korrosionsschutzbeschichtung: dreilagige Polyethylen-Beschichtung von 4,2 mm

e  Stérke und Dichte der Betonummantelung: 60 mm bis 120 mm, 2.400 kg/m3 bis 3.200 kg/m3
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e Korrosionsschutzanoden: Anoden auf Zinkbasis in Wasser mit niedrigem Salzgehalt, Aluminiumanoden
in anderen Gebieten

Aufgrund der Erfahrungen mit den beiden ersten Nord Stream-Pipelines fallt die Wahl auf folgende
Methoden:

e Kieshermen zum Beheben von freien Durchhangen, zur Minderung von Verformung wahrend des
Betriebs, zur Sicherung der Stabilitit am Meeresboden, zur Einddmmung bei Uberdruckschweil3arbeiten
unter Wasser

e Betonmatratzen fur das Kreuzen von Kabeln

e Kreuzen der vorhandenen Nord Stream-Pipelines und mdoglicher zukinftiger Pipelines mithilfe von
Kiesbermen (falls die vorhandenen Pipelines freiliegen) oder Matratzen (falls sie eingegraben sind)

e nachtragliches Eingraben zur Stabilisierung und zum Schutz der Pipeline

e Ausbaggern vor der Verlegung zur Stabilisierung und zum Schutz der Pipeline

Normen, Nachweise und Zertifizierungen

Wie die Nord Stream-Pipelines werden die Pipelines des Projekts nach dem internationalen Offshore-
Standard DNV OS-F101, Submarine Pipeline Systems, sowie den dazugehdrigen Recommended Practices
geplant, gebaut und betrieben.

Unabhéangige, neutrale Sachverstandige von internationalen Zertifizierungsstellen werden beauftragt, bei
allen Aspekten der Projektplanung und -durchfiihrung anwesend zu sein und Audits durchzufiihren sowie vor
Inbetriebnahme und Aufnahme des Betriebs Schilusszertifikate gemafR landesspezifischen Vorschriften
auszustellen.

5.4 Werkstoffe

Leitungsrohre

Die Pipelines des Projekts werden aus einzelnen Stahlleitungsrohren von 12 m Lange gebaut, die in einem
kontinuierlichen Verlegeprozess miteinander verschweif3t werden.

Die Leitungsrohre erhalten eine Innenbeschichtung auf Epoxidharzbasis (Abbildung 7). Diese dient zur
Reduzierung der hydraulischen Reibung wund trdgt somit zur Verbesserung der Erdgas-
Strémungsbedingungen bei.

Abbildung 7: Innen wird eine Gleitbeschichtung auf Epoxidharzbasis aufgebracht.

Eine dreilagige, aufen auf die Leitungsrohre aufgebrachte Polyethylenbeschichtung dient als
Korrosionsschutz. Ein zuséatzlicher Korrosionsschutz wird durch das Einsetzen von Opferanoden aus
Aluminium und Zink erzielt (Beschreibung der Anoden fir den kathodischen Korrosionsschutz siehe Abschnitt
unten). Die Opferanoden stellen ein unabhangiges, dediziertes Schutzsystem zusatzlich zur
Korrosionsschutzbeschichtung dar.
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Abbildung 8: Betonummantelung (grau) Uber der dreilagigen Korrosionsschutzbeschichtung. Die
dreilagige auflere Polyethylen-Korrosionsschutzbeschichtung besteht aus einer unteren
Dickschicht-Epoxid-Beschichtung (dunkelgriin), einer Haftzwischenschicht (hellgriin) und
einer Deckschicht aus Polyethylen (schwarz)

Die eisenerzhaltige Betonummantelung wird auf die uf3ere Korrosionsschutzbeschichtung der Leitungsrohre
aufgetragen (Abbildung 8). Die Betonummantelung dient in erster Linie der Stabilisierung auf dem
Meeresgrund, doch sie bietet auch zusatzlichen Schutz vor &ueren Einwirkungen.

Knickstopper

Um die Folgen von Knicken oder Verformungen in der Pipeline wahrend der Bauphase zu minimieren,
werden in gefahrdeten Bereichen in bestimmten Absténden Knickstopper (Rohrverstarkungen) eingebaut.
Die Gefahr von Knicken und Verformungen besteht nur wahrend der Bauphase. Knickstopper sind
Rohrverbindungen in der gleichen Lange wie die Pipelinerohre, sie weisen jedoch eine grélRere Wandstarke
auf. Sie werden in Tiefwasserabschnitten in der Regel mit 1.000 m Abstand eingebaut. Die Knickstopper sind
maschinell auf die Wandstarke der anliegenden Rohre abgearbeitet, damit sie offshore verschweil3t werden
kénnen. Fir Knickstopper gelten im Allgemeinen die gleichen Werkstoffanforderungen und -eigenschaften
wie fir die Leitungsrohre.

Anoden fur den kathodischen Korrosionsschutz

Um die Integritat der Pipelines wahrend ihrer vorgesehenen Betriebsdauer sicherzustellen, wird zusétzlich zur
dreilagigen &uReren Korrosionsschutzbeschichtung aus Polyethylen ein zweiter Korrosionsschutz in Form
von Opferanoden aus einem galvanischen Werkstoff eingebaut. Dieser Sekundarschutz stellt ein
eigensténdiges System dar, durch das die Pipelines auch im Fall einer Beschadigung der &uf3eren
Korrosionsschutzbeschichtung geschitzt sind.

Die Leistungsfahigkeit und Haltbarkeit der verschiedenen Legierungen fiir Opferanoden wurden in speziellen
Tests im Zusammenhang mit dem Bau der Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2 unter den
Umweltbedingungen der Ostsee evaluiert. Die Tests zeigten, dass sich der Salzgehalt des Meerwassers
entscheidend auf das elekirochemische Verhalten von Aluminiumlegierungen auswirkt. Angesichts der
Testergebnisse wird fur die Pipelineabschnitte, die durch Gebiete mit sehr niedrigem durchschnittlichem
Salzgehalt flhren, eine Zinklegierung vorgesehen. Fur alle anderen Abschnitte ist Indium-aktiviertes
Aluminium vorgesehen.

Ventile

Die Wahl von 48-Zoll-Ventilen mit geradem Durchfluss zur Isolierung und Absperrung im Notfall, die an
beiden Enden der Pipelines am LFFG und LFFR an Land angebracht sind, erfolgte beim Nord Stream-
Projekt fur Leitungsstrang 1 und 2 insbesondere im Hinblick auf die Erzielung eines hohen Maldes an
Sicherheit, Zuverlassigkeit und Verfiigbarkeit. Die funktionellen, technischen und sicherheitsrelevanten
Anforderungen an 48-Zoll-Ventile mit geradem Durchfluss fur das Projekt sind daher die gleichen wie fur die
Leitungsstrange 1 und 2. Weitere kleinere Ventile sind in vor- und nachgelagerten Rohrleitungen vorgesehen.

55 Offshore-Logistik

Am 25. April 2012 gab die Nord Stream AG den erfolgreichen Abschluss ihres komplexen internationalen
Logistikprogramms fir den Bau der Leitungsstrange 1 und 2 bekannt. Das preisgekronte Logistikkonzept
(Deutscher Logistik-Preis 2010 der Bundesvereinigung Logistik) erméglichte die Lieferung von rund 200.000
betonummantelten Stahlrohren mit einem Gewicht von je 24 Tonnen an die Verlegeschiffe in der Ostsee in
héchst effizienter und umweltfreundlicher Weise (Abbildung 9).
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Ein Hauptmerkmal des belastungsminimierten Logistikkonzepts war die Einrichtung und Nutzung eines
Netzes von fUnf strategisch guinstig gelegenen Logistikstandorten in Deutschland, Schweden und Finnland.
Durch die Nutzung dieser Standorte verringerte sich die maximale Entfernung der Pipelinetrasse zu den
Verschiebebahnhofen auf 100 Seemeilen. Dies ermdglichte es den Rohrtransportschiffen, an einem Tag zu
den Verlegeschiffen und zurtick zu fahren.

Fir eine sichere und reibungslose Lieferkette ist vorgesehen, fir das Projekt zwei
Betonummantelungsanlagen (CWC-Anlagen) und funf Verschiebebahnhdfe zu nutzen.

Das ZusammenschweiBen
von Rohrabschnitten zu

einem zusammenhéangenden Rohrtransport zum Zwischenlagerplatz
Pipelineabschnitt Verlegeschiff

Verlegung der Erdgaspipeline

Abbildung 9: Rohrtransport zum Verlegeschiff

5.6 Bauaktivitaten

Die Baumethoden und die Bauphilosophie werden im Grof3en und Ganzen denen bei der Realisierung der
Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2 ahneln. Die verschiedenen Trassenalternativen weisen alle eine
Wassertiefe von weniger als 200 m auf (siehe Abbildung 10). Die Projekt-Pipelines kénnen in solchen
Wassertiefen sicher verlegt werden.
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Abbildung 10: Wassertiefen (WT) pro Kilometerpunkt (KP) entlang der Hauptalternativen fur den
Trassenkorridor
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Aktivitaten vor der Verlegung, Steinschittungen

Insgesamt werden rund 2.500 km der Pipeline (rund 1.250 km je Zwillingsleitungsstrang) wahrend der
Bauphase auf dem Meeresboden verlegt.

Zur Vorbereitung des Meeresbodens fir die Verlegung wird die gesamte Trasse vorab untersucht und es
werden Kiesbermen strategisch platziert, um die Leitung in Bereichen mit hohem Meeresbodenrelief
abzustiitzen. Diese dienen als Unterbau in Anschlussbereichen und zur Stabilisierung der Pipelines nach der
Verlegung. Fur die Herstellung der Steinschuttungen wird grober Kies durch ein Fallrohr eingebracht (siehe
Abbildung 11). Es wird angestrebt, die erforderlichen Kiesmengen zu minimieren. Hierzu wird die vor der
Verlegung eingebrachte Kiesmenge reduziert, um die Effizienz der Steinschittungen nach der Verlegung auf
Basis aktueller Untersuchungsdaten maximieren zu kénnen.

Abbildung 11: Herstellung von Steinschittungen am Meeresboden mithilfe eines Fallrohrs

Rohrverlegung

Die Pipelineverlegung wird von Verlegeschiffen durchgefiihrt, welche die konventionelle S-Verlegetechnik
anwenden. Diese Methode heif3t so, weil das Rohrprofil Gber den Bug oder das Heck des Verlegeschiffs in
Form eines langgezogenen S auf den Meeresboden gleitet (siehe Abbildung 12). Dabei werden die einzelnen
Leitungsrohre auf das Verlegeschiff geladen, dort zu einem fortlaufenden Leitungsstrang verbunden und auf
den Meereshoden abgelassen.

Das Verfahren an Bord des Verlegeschiffs umfasst die folgenden allgemeinen Schritte, die als ein
fortlaufender Zyklus ausgefuhrt werden: Verschweilen der Rohre, zerstérungsfreie Prifung der
SchweiRnahte, Schwei3nahtumhiillung zum Schutz vor Korrosion, Verlegung am Meeresboden.

Beide Pipelines werden in bestimmten Abschnitten gebaut, die spater miteinander verbunden werden.
Gegebenenfalls muss ein Pipelineabschnitt irgendwo im Verlauf der Trasse abgelegt und spater wieder
aufgenommen werden. Das Ablegen eines Pipelineabschnitts kann erforderlich werden, wenn die
Witterungsbedingungen die Positionierung erschweren oder zu viel Bewegung im Pipelinesystem
verursachen.

Die durchschnittliche Verlegegeschwindigkeit betragt je nach Wetterlage, Wassertiefe und Rohrwandstarke 2
bis 3 km pro Tag. Es wird in Betracht gezogen, die neuen Pipelines mithilfe von zwei Schiffstypen zu
verlegen: einem dynamisch positionierten Verlegeschiff fir den Einsatz in Gebieten mit der hdchsten
Munitionskonzentration am Meeresboden und verankerten Verlegeschiffen (Flach- und Tiefwasserschiffe).
Wahrend das verankerte Standard-Verlegeschiff durch mehrere am Meeresboden sicher platzierte Anker
positioniert und vorwartsbewegt wird, wird das dynamisch positionierte Verlegeschiff mithilfe von Propellern
und Strahlrudern, die auf das Schiff wirkenden Kréften durch die Pipeline, Wellen, Strdmungen und Wind
entgegenwirken, in Position gehalten.
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Abbildung 12: Verlegeschiff mit S-Verlegetechnik und Unterstutzungsschiffe fir Untersuchungen

Grabenbaubarbeiten

In bestimmten Flachwassergebieten kann es erforderlich sein, vor und/oder nach der Verlegung
Grabenbauarbeiten durchzufiihren, um Pipelineabschnitte in den Meeresgrund einzugraben. In Bereichen,
wo vor der Verlegung Graben ausgehoben werden mussen, ist geplant, diese Arbeiten mittels Bagger
auszufuhren (Unterwasseraushub). Fir Baggerarbeiten konnen verschiedene Baggertypen eingesetzt
werden, um marine Sedimente zu beseitigen, wie beispielsweise Tiefléffelbagger, Laderaumsaugbagger,
Eimerkettenbagger und Greifbagger. Nachtragliche Grabenbauarbeiten ermdglichen das prazise Eingraben
bestimmter Pipelineabschnitte in den Meeresboden nach Abschluss der Rohrverlegearbeiten. Die Pipelines
werden auf dem Meeresboden verlegt und nachtraglich so tief wie nétig in den Meeresgrund eingegraben.
Dies geschieht mithilfe eines Pflugs, der, gefiihrt von der Pipeline, von einem Schleppboot gezogen wird.
Sedimente werden durch den Pflug am Meeresboden mechanisch bewegt. Der Meeresboden wird dadurch
auf beiden Seiten des Grabens hochgedruckt, wobei eine V-formige Furche entsteht.

Verbinden der Pipelineabschnitte

Wie bereits erwahnt, wird jede der Pipelines des Projekts in drei Abschnitten mit unterschiedlichen
Wandstéarken gebaut. Jeder Abschnitt ist wegen des Druckabfalls im Verlauf des Erdgastransports durch die
Pipeline fur einen anderen Betriebsdruck ausgelegt und wird separat verlegt und druckgeprift (siehe Kapitel
5.8 Vorbetriebsphase), bevor die Abschnitte miteinander verbunden werden. Die Abschnitte kdnnen unter
Wasser mittels UberdruckschweiRen zu der 1.250 km langen Pipeline verbunden werden (siehe Abbildung
13).

An den beiden Stellen, wo sich die Wandstarke der Pipeline andert, werden unter Wasser
UberdruckschweiRarbeiten durchgefiinrt. An beiden Stellen werden am Meeresboden Kiesbermen
angeschuttet, um Stabilitat fir die Schweil3arbeiten zu gewahrleisten. Ist ein Pipelineabschnitt fertig, wird an
seinem Ende ein Verlegekopf aufgeschweil3t, bevor das Verlegeschiff ihn am Meeresboden ablegt. Der Kopf
verschlief3t die Pipelineabschnitte luft- und wasserdicht. An den Anschlussstellen Uiberlappen sich die beiden
Pipelineabschnitte. Um die Uberdruck-SchweilRverbindung zu ermdoglichen, werden sie mithilfe groRer H-
Rahmen ausgerichtet und gekirzt. Um die Anschlussstelle wird eine Unterwasserstation oder
Trockenschweil3kammer angebracht, in der die Pipelineabschnitte zusammengeschweil3t werden. Der
gesamte Vorgang wird unter Mitarbeit von Tauchern von einem Unterstiitzungsschiff aus ferngesteuert. Wenn
eine SchweilBverbindung fertiggestellt ist, wird die Kammer entfernt und geprift, ob die Pipeline korrekt
positioniert ist.
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Abbildung 13: Einrichtung fiir Uberdruckschweizen unter Wasser

Kreuzungen

Die Trassenkorridor-Varianten kreuzen (vorhandene und geplante) Strom- und Fernmeldekabel, die beiden
vorhandenen Nord Stream-Pipelines sowie die zukinftigen Pipelines Baltic Pipe und Baltic Connector. Wie
bereits bei den Nord Stream Leitungsstrangen 1 und 2 erfolgreich durchgefiihrt, ist geplant, fur jede Kreuzung
eine spezielle Konstruktion, typischerweise bestehend aus Betonmatratzen und Kies, zu entwickeln, die mit
den Kabel-/Pipeline-Eigentimern abgestimmt wird. Seit Abschluss der Bauarbeiten an den Leitungsstrangen
1 und 2 wurden die Nord Stream Pipelines bereits von zwei neuen Kabeln gekreuzt. AuBerdem wurden
bereits Kreuzungsvertrage mit zwei weiteren Eigentimern zukinftiger Kabel abgeschlossen.

5.7 Management von Munitionsrisiken

Um die Sicherheit der Trasse fur die Nord Stream Pipelines zu gewahrleisten, wurden bei Side-Scan-
Sonaruntersuchungen Uber 200.000 Ziele am Meeresboden geortet, von denen (ber 30.000 von
Tauchrobotern visuell inspiziert wurden. Uber 320 Minen und 70 andere Munitionsobjekte wurden identifiziert
und Uiber 100 konventionelle Munitionsobjekte mussten gerdumt werden. Im Hinblick auf chemische Munition
wurde entschieden, keine Malinahmen zu ergreifen. Folglich wurden die sieben potenziellen chemischen
Munitionsobjekte im danischen Abschnitt umgangen.

Das Management des Risikos aufgrund vorhandener konventioneller und chemischer Munition fur die
Umwelt, die Sicherheit wahrend der Bauphase und die langfristige Integritdt der Pipeline(s) wird auf
detaillierten Untersuchungen basieren. Diese werden als Grundlage fur die Beurteilung des Vorhandenseins
von Munition, fir Sachverstandigengutachten und die Modellierung mdoglicher Auswirkungen dienen. Das
Vorgehen wird auf den umfassenden Erfahrungen und Erkenntnissen, die im Zusammenhang mit der
sicheren Durchfiihrung des Nord Stream Projekts gewonnen wurden, sowie auf technischen Entwicklungen
im Bereich der Detektion, der Evaluierung und des Handlings von Unterwassermunition basieren.

Es ist vorgesehen, chemische Munitionsobjekte zu umgehen. Sollte die Raumung konventioneller
Munitionsobjekte erforderlich sein, werden die Raumungsmethoden wéahrend der Engineering- und der UVP-
Phase in enger Zusammenarbeit mit den zustandigen Behoérden gepriift, damit die sichere Verlegung und die
langfristige Integritat der Pipelines des Projekts gewahrleistet sind.

5.8 Vorbetriebsphase
Der Begriff Vorbetrieb (Pipelineprifung) bezieht sich auf eine Reihe von Aktivitaten, die durchgefuhrt werden,

bevor Erdgas in die Pipelines eingeleitet wird. Der Vorbetrieb dient dazu, die mechanische Integritat der
Pipelines zu bestatigen, und gewabhrleistet, dass diese fir die sichere Durchleitung von Erdgas bereit sind. Im
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Allgemeinen umfassen die Aktivitaten in der Vorbetriebsphase als wichtigste Schritte die Flutung, Reinigung,
Vermessung, Druckpriifung, Entwéasserung und Trocknung.

5.9 Inbetriebnahme

Nach dem Vorbetrieb enthalten die Pipelines Trockenluft. Direkt vor der Befillung mit Erdgas wird Stickstoff
als Inertpuffer in die Pipelines eingeleitet. Dies verhindert, dass das einstrémende Erdgas mit der
atmospharischen Luft reagieren kann und in der Pipeline unerwiinschte Gemische entstehen, da das
Stickstoffgas als Puffer zwischen der atmospharischen Luft und dem Erdgas fungiert. Anschlieend wird die
Inbetriebnahme durchgefiihrt, indem die Pipelines von den angeschlossenen Einrichtungen aus mit Erdgas
befullt werden.

5.10 Betriebliche Aspekte

Die Pipelines des Projekts werden entsprechend den vorhandenen Nord Stream-Leitungsstrangen 1 und 2
fur eine Nutzungsdauer von mindestens 50 Jahren ausgelegt sein.

Der Betrieb der neuen Pipelines umfasst den integrierten Prozess der Uberwachung und Steuerung der
Erdgastransport-Infrastruktur sowie der Inspektion und Wartung der Anlagen und Einrichtungen. Alle
Prozessaktivitdten im Rahmen des Gastransports, die zur Gewahrleistung eines zuverlassigen und sicheren
Betriebs beitragen, werden gemanagt und koordiniert.

Das Pipelinesystem des Projekts wird von einem Hauptkontrollzentrum (MCC) aus ferntberwacht und -
gesteuert. Das MCC wird mit Videowanden und Bediener-/Engineering-Arbeitsplatzen ausgestattet und
ganzjahrig rund um die Uhr besetzt sein. Normale Pipelinesystemarbeiten werden Uber die Bedienerplatze
durchgefuhrt. Zusétzliche Bedienerplatze werden fir technische Aufgaben wie Schulungen,
Gastransportsimulationen,  Datenanalysen, die Berichterstellung,  Software-Upgrades und die
Datenbankpflege genutzt.

Fir den Fall, dass das MCC, beispielsweise aufgrund eines Brands, ausfallt, wird ein Reserve-
Kontrollzentrum (BUCC) in einem anderen Gebaude als das MCC untergebracht. Das Uberwachungssystem
und die Steuersysteme des BUCC werden kontinuierlich in Echtzeit und parallel zu denen des MCC
aktualisiert. Dadurch ist gewabhrleistet, dass das BUCC bei Bedarf unverziglich die Funktion des MCC
Ubernehmen kann.

Die Anlandungseinrichtungen in Russland und Deutschland verfiigen Uber lokale Notabsperrsysteme. Eine
Notabschaltung wird ausgeltst, wenn Ereignisse wie Brand oder Gasaustritt in den Einrichtungen oder ein
Pipelineleck detektiert werden.

5.11 Aulierbetriebnahme (Stilllegung)

Die geplante Nutzungsdauer des Pipelinesystems des Projekts betragt mindestens 50 Jahre nach Aufnahme
des Betriebs. Wenn die Pipelines das Ende ihrer rechnerischen oder wirtschaftlichen Lebensdauer erreicht
haben, werden die mdglichen Stilllegungsaktivitdten und damit verbundenen Arbeiten mit den nationalen
Behorden vereinbart. Die Aul3erbetriebnahme wird nach den zu diesem Zeitpunkt geltenden allgemeinen
Normen sowie nationalen und internationalen Gesetzen durchgefuhrt. Das Aul3erbetriebnahmeprogramm
wird friihzeitig im Voraus entwickelt, da die zum betreffenden Zeitpunkt geltenden Bestimmungen und das
wahrend der Nutzungsdauer der Pipelines gewonnene technische Know-how beriicksichtigt werden missen.
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6 Rechtlicher Rahmen

6.1 Der allgemeine Rechtsrahmen fur Pipelines in der Ostsee

Die fur das Projekt vorgeschlagene Offshore-Trasse verlauft durch die Terrritorialgewasser oder AWZ von funf
Ostseeanrainerstaaten. Die Anlandungsstellen befinden sich in Russland und Deutschland.

Das Seerechtsabkommen der Vereinten Nationen (UNCLOS) billigt allen Staaten das Recht zu, auf dem
Kontinentalsockel von Kustenstaaten unterseeische Kabel und Pipelines zu verlegen, sofern diese der
Beschreibung zustimmen. Daher muss der Projektentwickler verschiedene Genehmigungsantrage stellen,
um landesspezifische Genehmigungen der Staaten einzuholen, durch deren Gewasser die neuen Pipelines
verlaufen sollen.

Eine umfassende Prifung der Umweltauswirkungen ist ein Hauptbestandteil des Genehmigungsverfahrens
flr den Bau und Betrieb eines groRen Erdgas-Pipelinesystems. Die EU-Lander mussen sich gegebenenfalls
an die UVP-Richtlinie der EU und die Espoo-Konvention halten. Russland hat dagegen eine eigene UVP-
Gesetzgebung. Die Ratifizierung der Espoo-Konvention steht hier noch aus. Die detaillierten Verfahren zur
Umweltvertraglichkeitspriifung in den Territorialgewéssern und den AusschlieBlichen Wirtschaftszonen der
Ostsee unterscheiden sich zwischen den betroffenen L&ndern. Daher missen bei den
Umweltvertraglichkeitsprifungen im Rahmen des Projekts die landerspezifischen Normen eingehalten und
die Territorialgrenzen respektiert werden. Alle Projekt- und Nebenaktivitdten (oder mit dem Projekt
verbundenen Aktivitaiten) werden in den nationalen UVP, wie von der jeweiligen Gesetzgebung
vorgeschrieben, evaluiert. Falls bei der Evaluierung im Rahmen der nationalen UVP grenziberschreitende
Auswirkungen festgestellt werden, werden diese in der Espoo-Dokumentation zusammengefasst.

Abgesehen von der Vorlage technischer Ausfiihrungsunterlagen nach dem neuesten Stand muss der
Projektentwickler den nationalen Behérden, den Nichtregierungsorganisationen und der Offentlichkeit in allen
Ostseeanrainerstaaten nachweisen, dass er die erforderliche Kompetenz besitzt, die 6kologischen und
sozialen Aspekte sowie die Risiken im Zusammenhang mit der Durchfiihrung des Projekts nachhaltig zu
managen. Sdmtliche Bauarbeiten an der Pipeline und der zukunftige Pipelinebetrieb missen in 6kologisch
und sozial verantwortlicher Weise erfolgen, damit der Schutz des einzigartigen Okosystem der Ostsee
gewahrleistet ist. Die Anforderungen fur die Umweltiiberwachung im Rahmen des Projekts unterscheiden
sich geografisch und temporar und miissen mit den nationalen Behdrden vereinbart werden.

Das Einverstandnis der Kustenstaaten, durch deren Territorialgewasser bzw. AWZ die Pipelines des Projekts
verlaufen werden, basiert auf unterschiedlichen nationalen Gesetzen, wie den Gesetzen Uber die
Umweltvertraglichkeitspriifung, AWZ-Gesetzen, Kontinentalsockelgesetzen und Energiegesetzen, die sich
von Land zu Land unterscheiden.

6.2 Vorgeschlagener Fahrplan fir die Konsultationsgesprache gemafll Espoo-
Konvention

Die UNECE-Konvention Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung im grenziberschreitenden Rahmen wurde
am 25. Februar 1991 im finnischen Espoo verabschiedet und trat am 10. September 1997 in Kraft. Sie wird
gemeinhin als Espoo-Konvention bezeichnet. 2001 verabschiedeten die Parteien einen Zusatz zur
Konvention, der es Nichtmitgliedern der UNECE ermdglicht, ebenfalls Parteien zu werden.

Die Espoo-Konvention fordert die internationale Kooperation und die Beteiligung der Offentlichkeit, wenn
erwartet wird, dass eine geplante Aktivitét grenziberschreitende Umweltauswirkungen haben wird. Sie regelt
die Rechte und Pflichten von Landern bei der Einschatzung der wahrscheinlichen Umweltauswirkungen einer
geplanten Aktivitét. Sie gilt fur Aktivitaten, die wahrscheinlich signifikante negative grenzuberschreitende
Umweltauswirkungen haben werden und zielt darauf ab, solche potenziellen Auswirkungen zu verhindern, zu
mindern und zu Uberwachen. Die Espoo-Konvention definiert das Land, in dem die geplante Aktivitat
stattfindet, als "Ursprungspartei” und die Lander, die betroffen sind, jeweils als "betroffene Partei”.

Die Espoo-Konvention wurde in der UVP-Richtlinie 85/337/EWG der EU (spétere Richtlinie 2011/92/EU)
bertcksichtigt, die wiederum in die nationale Gesetzgebung der EU-Mitgliedstaaten eingeflossen ist.

UVP gemal den nationalen Gesetzgebungen sowie der UVP-Richtlinie der EU und der Espoo-Konvention
sind ein interaktiver Prozess wahrend der Genehmigungsphase des Projekts. Eine UVP und ein
internationales Espoo-Verfahren, die gut harmonisiert sind, werden es allen Interessenvertretern in den
Ostseeanrainerstaaten erleichtern, sich an dem Verfahren zu beteiligen und ihre Kommentare in einem
festgesetzten Zeitraum abzugeben.
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Es ist daher geplant, das Espoo-Verfahren fir das Projekt nahezu parallel zu allen nationalen UVP-Verfahren
durchzufuhren. Eine vorlaufige Uberprifung der landesspezifischen Zeitplane fir die UVP-Verfahren hat
ergeben, dass ein Espoo-Verfahren parallel zu synchronisierten Phasen o6ffentlicher Beteiligung machbar
ware.

Nord Stream plant, die Dokumentation fiir die Beratungsgesprdche gemafR der Espoo-Konvention in
englischer Sprache abzufassen und Ubersetzungen in die neun Landessprachen der Ostseeanrainerstaaten
anfertigen zu lassen. Der Inhalt der Espoo-Dokumentation und des gesamten Zeitplans fir das Espoo-
Verfahren wird im Detail mit den nationalen Genehmigungsbehérden und Espoo-Anlaufstellen vereinbart.

Laut Espoo-Konvention muss der vorgeschlagene Inhalt der Dokumentation fir die Beratungsgesprache
Folgendes umfassen:

e Beschreibung des gesamten Projekts und des damit verfolgten Ziels
¢ Nicht technische Zusammenfassung und thematische Karten
e Beschreibung von Alternativen und der Nichthandlungsalternative

e Beschreibung von 6kologischen und sozialen Schliisselfragen, die das gesamte Projektgebiet abdeckt,
wie Sedimentdispersion, Munition, Fische und Fischerei, Meeressicherheit und Natura 2000-Gebiete

e Beschreibung der grenziiberschreitenden Umwelt, die wahrscheinlich signifikant beeintrachtigt wird
e Beschreibung der Einschatzung potenzieller grenziiberschreitender Umweltauswirkungen

e Beschreibung von Minderungsmal3nahmen zur Minimierung méglicher grenziberschreitender und
kumulativer Auswirkungen

o Ubersicht tiber das grenziiberschreitende Uberwachungs- und Umweltmanagementprogramm

Transparenz, wobei der Schwerpunkt auf einem Dialog in der jeweiligen Landessprache liegt, ist ein wichtiges
Merkmal der Kommunikationspolitik von Nord Stream. Wahrend der Phasen offentlicher Beteiligung an den
nationalen UVP und Genehmigungsverfahren und wahrend der Espoo-Konsultationsgesprache bietet das
Genehmigungsteam des Projekts an, an freiwiligen offentlichen Anhérungen in den einzelnen
Ostseeanrainerstaaten teilzunehmen. Projektinformationen fiir die Offentlichkeit stiitzen sich auf Materialien in
den neun Landessprachen der Ostseeanrainerstaaten.

Fur UVP- und Espoo-Konsultationsverfahren wurde folgender indikative Zeitplan ausgearbeitet, der letztlich
von der Projektentwicklung und den Entscheidungen der Behdrden abhangt:

e Gemeinsame Unterrichtung aller betroffenen Parteien: ... ... Ende Mérz 2013

e Erste Phase offentlicher Beteiligung: . .................... April 2013

e Ausarbeitung der UVP- und Espoo-Dokumentation: ......... Mai 2013 - Dezember 2014
e Zweite Phase o¢ffentlicher Beteiligung: . ................... Januar 2015 - Marz 2015
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7 Vorgehensweise bei der Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)

Die folgenden 6kologischen und sozialen Aspekte des Projekts an Land und auf See mussen beriicksichtigt
werden:

e die physikalische und chemische Umwelt, welche die Wassersaule, Meeresbodensedimente, die
Meeresbodenmorphologie und -atmosphére umfasst

e die biologische Umwelt, welche die Land- und Meeresfauna und -flora sowie Naturschutzgebiete umfasst

o die soziale Umwelt, welche die Fischerei, die Schifffahrt und Navigation, den Tourismus und die Freizeit,
die Offshore-Industrie, die vorhandene Infrastruktur, Militareinsétze sowie verklappte konventionelle und
chemische Munition umfasst

Die Arten der geplanten Projektaktivitdten mit potenziellen Auswirkungen auf diese Umweltsysteme umfassen
Eingriffe am Meeresboden, Munitionsrdumarbeiten, alle sonstigen Bauarbeiten, Schiffsbewegungen und
Ankermandver, die Ableitung von Testwasser, den Betrieb und die Aul3erbetriebnahme der Pipeline. Nicht
geplante Ereignisse, die allerdings sehr unwahrscheinlich sind, umfassen das Auslaufen von Kraftstoff
wahrend der Bauarbeiten, die Beeintrachtigung konventioneller und chemischer Munition sowie
Pipelinedefekte.  Nebenaktivititen, die evaluiert werden konnten, sind Rohrtransporte  von
Ummantelungsanlagen zu Verschiebebahnhofen sowie Gesteinstransporte von Steinbriichen zu Hafen und
Gesteinslagerflachen.

7.1 Okologische und soziale Ausgangsbedingungen

Die Ostsee wir in der Regel in flinf Hauptunterregionen unterteilt: eigentliche Ostsee, Bottnischer Meerbusen,
Finnischer Meerbusen, Rigaischer Meerbusen und Beltmeer (Kattegat). Die Erweiterung des Nord Stream-
Pipelinesystems betrifft zwei dieser Unterregionen: den Bottnischen Meerbusen und die eigentliche Ostsee.

Die folgende Beschreibung liefert Informationen zu den oOkologischen, sozialen und wirtschaftlichen
Ausgangsbedingungen im Projektgebiet. Sie behandelt schwerpunktmaRig die mal3geblichen Aspekte, die
durch den Bau und Betrieb der Erweiterung des Nord Stream-Pipelinesystems signifikant beeintrachtigt
werden konnen. Die Aspekte, die als besonders storungsanfallig ermittelt wurden und/oder von
wirtschaftlichem Wert oder schutzwirdig sein kdnnen, werden in den nationalen UVP fiir das geplante Projekt
weiter untersucht.

Die Beschreibung der vorliegenden Situation basiert auf Folgendem:

e Erkenntnissen, die wahrend der Planung und des Baus der Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2
gewonnen wurden, einschlie3lich Ergebnissen aus den geophysikalischen und 0Okologischen
Untersuchungen, die im Zusammenhang hiermit durchgefihrt wurden

e Umweltiiberwachungsergebnisse aus den Umweltiiberachungskampagnen, die vor, wahrend und nach
dem Bau der Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2 durchgefiihrt wurden

¢ Interessenvertreter-Informationen, Kontakt zu Behdrden, Institutionen, Organisationen und Experten

e Literaturforschung und Schreibtischstudien
7.1.1 Nattrlicher Lebensraum

Geologie, Sedimente und Verunreinigungen des Meeresbodens

Wéhrend der Planung der Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2 wurden geologische Daten
zusammengetragen und ausgewertet. Die Ergebnisse zeigen, dass Sudfinnland, die Ostsee und die
umliegenden Regionen (d. h. Norddeutschland, Polen, Litauen, Lettland und Estland) nahezu aseismisch
sind.

Die Geologie im nordlichen Teil der Ostsee und im Finnischen Meerbusen ist geprégt von zahlreichen
Aufschliissen und kristallinem Felsuntergrund. Die Sedimentablagerungen zwischen den Aufschliissen
bestehen in der Regel aus einer oberen Schicht aus Grauschlammboden (Gyttja) und einer
darunterliegenden Schicht aus sehr weichem Ton. Die russische Sudkuste am Finnischen Meerbusen ist
durch flache Gewasser, Felsaufschlisse und Sandbanke gepragt.
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Sidlich der sudlichen Begrenzung des kristallinen Felsuntergrunds wird der Meeresboden im Allgemeinen
regelméfiger. Die typischen Meeresbodensedimente in den tieferen Bereichen der untersuchten Trassen
bestehen aus sehr weichem Grauschlamm und einer darunterliegenden Schicht aus sehr weichem Ton mit
gelegentlichen Aufschlissen aus hartem Geschiebe. Freiliegende Geschiebe treten sidlich von Gotland
haufiger auf. In den flacheren Gebieten, wie sie Ublicherweise in den deutschen, schwedischen und
danischen Gewassern der sudlichen Ostsee vorkommen, herrschen am Meeresboden Sandablagerungen
auf hartem Geschiebe vor. In diesen Bereichen findet man auch Geschiebeaufschltsse.

Der Meeresboden nahe der deutschen Anlandungsstelle besteht im Allgemeinen aus Sandablagerungen auf
hartem Geschiebe mit lokalen Aufschliissen. Die vorherrschenden sandigen Sedimente sind in der Regel
mehrere Meter dick., ansonsten sind Geschiebe und ein komplexes Gemisch aus grobkérnigen Sedimenten
an oder in der Nahe der Oberflache typisch.

Glaziale Ablagerungen, die vorwiegend aus glazialem Geschiebe bestehen, sind ferner im gesamten
Ostseegebiet zu finden. Wenn am Meeresboden Geschiebe zu Tage treten oder nur von einer diinnen
Schicht mariner Sedimente bedeckt sind, liegen oft Felsbocken und Steine auf dem Meeresboden verstreut.
Neben Geschieben sind hier auch sortierte glaziale Ablagerungen vorwiegend aus Sand und Kies
anzutreffen. Im o6stlichen Teil des Finnischen Meerbusens tritt eine besondere Sedimentart in Form von
Ferromangan-konkretionen auf.

Die jungsten marinen Sedimente bestehen in der Regel aus Ton und Schlamm mit einem hohen Anteil an
organischen Substanzen. Sie behalten eine lose Beschaffenheit bei und werden in tiefere oder geschitzte
Bereiche transportiert. Die Sedimentausbreitung wird durch zahlreiche Faktoren wie Wassertiefe,
WellengroRe, Stromungsmuster, Lage von Haloklinen sowie Eintrag und Art des Materials bestimmt.

Erosionszonen bzw. Zonen, in denen keine Ablagerungen stattfinden, sind in Gebieten anzutreffen, die
wellen- oder stromungsbedingten Wasserbewegungen ausgesetzt sind, wahrend Sediment-
akkumulationszonen beispielsweise in tiefen Becken und geschitzten Bereichen auftreten. In den flachen
Gebieten entlang der offenen Kisten sorgen Stromungen und Wellenbewegungen dafir, dass in der
Wassermasse schwebende Partikel nicht auf den Meeresboden absinken konnen. Innerhalb dieser
Erosionszonen ist der Felsuntergrund am Meeresboden an Stellen, wo er nicht vollstandig sauber gesplilt ist,
hauptsachlich von grobkornigem Material wie Sand, Kies, Geschiebe oder Felsbrocken bedeckt.

In etwas groRReren Tiefen kann sich feinkorniges Material am Boden absetzen. Heftige Stirme kdnnen auch
in einer Tiefe von 70 - 80 m kraftvolle Wellenbewegungen hervorrufen, die in der Lage sind, das Material
erneut vom Meeresboden aufzuwirbeln. In solchen Gebieten bewegt sich das Sediment daher immer wieder
von einem Ort zum anderen.

In gréReren Tiefen oder in flachen Gewassern, die vor grof3eren Wasserbewegungen geschitzt sind, kann
sich feinkdrniges Material am Meeresboden absetzen. In diesen Akkumulationszonen ist der Boden mit
dicken Schichten aus Ton und anderen feinkdrnigen Materialien bedeckt. In den zentralen Becken der Ostsee
wachst diese Sedimentschicht etwa um 1 mm pro Jahr.

Jahr fur Jahr gelangen grolRe Mengen an Schwermetallen, Nahrstoffen und anderen organischen
chemischen Schadstoffen in die Ostsee. Die meisten dieser Schadstoffe sind durch Menschen verursacht
und gelangen Uber Flisse, Oberflachenabfluss, direkte Abwassereinleitungen und atmosphéarische
Niederschlage in die marine Umwelt. Die allgemeinen Ausbreitungsmuster fir Schadstoffe in der Ostsee sind
ziemlich komplex. Bei vielen Schadstoffen handelt es sich um hydrophobische Stoffe, d. h. Stoffe, die sich
durch Physisorption mit unpolaren Schwebstoffen verbinden und anschlieRend auf dem Meeresboden
absetzen. Dies gilt insbesondere fiir feinkdrnige Sedimente, die reich an organischen Stoffen und
Tonmineralien sind.

Die Konzentrationen von Schwermetallen (z. B. Kupfer und Quecksilber), organischen Schadstoffen (z. B.
PCB und DDT) und Nahrstoffen (Stickstoff und Phosphor) weisen je nach ortlichen Bedingungen,
Sedimentzusammensetzung, oxisch-anoxischen Bedingungen usw. starke Schwankungen auf.

Abgelagerte Sedimente und adsorbierte Schadstoffe kénnen durch natlrliche Vorgange wie Stromungen,
Wellen und Bioperturbation sowie durch menschliche Aktivitdten wie Schleppnetzfischerei resuspendiert
werden. Wenn Sedimente durch Eingriffe am Meeresboden und andere Bauaktivitaten in der Wassersaule
resuspendiert werden, bleibt der gré3te Teil der adsorbierten Schadstoffe adsorbiert und nur ein kleiner Teil
wird an die Wassersaule abgegeben. Ebenso kénnen kleine Mengen von im Wasser gelosten Schadstoffen
an die suspendierten Sedimente adsorbiert werden und sich zusammen mit diesen am Meeresboden
absetzen.
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Bathymetrie, Hydrografie und Wasserqualitat

Die Ostsee ist ein flaches Binnenmeer, das in verschiedene Unterbecken oder Tiefen unterteilt wird, die durch
Flachwassergebiete getrennt sind. Die durchschnittiche Tiefe der Ostsee betragt ca. 56 m und ihr
Gesamtvolumen rund 20.900 km®. Die tiefsten Stellen, bis 459 m, befinden sich im Landsorttief in
schwedischen Gewassern. Der tiefste Teil der lettischen AWZ ist das Gotlandtief mit einer maximalen Tiefe
von 249 m.

Das Wasser der Ostsee ist aufgrund von Unterschieden in Temperatur und/oder Salzgehalt fast immer
geschichtet. Saline Zustrome aus dem Kattegat in die Ostsee fiihren zu einem ausgeprégten horizontalen
Salinitatsgradienten von hoher zu niedriger Salinitét. Der Salzgehalt des Oberflachenwassers sinkt von 15 auf
25 PSU (practical salinity units) im Kattegat auf fast 0 PSU im innersten Teil des Finnischen Meerbusens. Im
Allgemeinen nimmt der Salzgehalt mit der Tiefe zu. In der Wasserschicht der Uberganszone zwischen diesen
beiden Wassermassen, der so genannten Halokline, &ndert sich der Salzgehalt schnell. Salzwasser, das
durch den Oresund und das Beltmeer einstromt, flieRt tendenziell in Bodennahe in die Ostsee und erzeugt
dadurch eine permanente Halokline, die das Oberflachenwasser vom Tiefenwasser in den Becken trennt.

Uberwachungsaktivitaten fir den Leitungsstrang 1 des Nord Stream-Pipelinesystems zeigten erstmals, dass
in der Halokline im Bornholmbecken 35 - 55 m Uber dem Meeresboden starke Uberlappende
Salzwasserstromungen auftreten, die auf die Einstromung von neuem Tiefenwasser hindeuten konnten.
Gleichzeitig fliel3t weniger salzhaltiges Oberflachenwasser aus der Ostsee ab. Die Bildung einer starken
Halokline in der Ostsee verhindert die Vermischung von Oberflachen- und Bodenwasser. Wenn Substanzen
wie Nahr- und Schadstoffe im Wasser gelost sind, ist es wahrscheinlich, dass sie wieder den
Bodensedimenten zugefihrt werden.

In der Ostsee tritt saisonal flir gewohnlich eine Thermokline auf, deren obere Grenze sich je nach Ort und Zeit
in einer Tiefe von 10 - 30 m befindet. Im Frihjahr und im Sommer erzeugt Sonnenlicht eine warme Schicht
bis zu einer Tiefe von ca. 10 bis 25 m, die vom Wind durchmischt wird und in der Uberall gleichmaRige
Temperaturen herrschen. Unter dieser durchmischten Oberflachenschicht entwickelt sich eine Thermokline.
Die Thermokline kann sehr deutlich ausgepragt sein und die Temperaturen kdnnen binnen weniger Meter um
10 °C fallen. Da sich die Temperatur auf die Wasserdichte auswirkt, ist diese Thermokline sehr stabil und
unterdriickt effektiv den vertikalen Austausch zwischen der Oberflachenschicht und der tieferen Schicht.

Die Schichtenbildung verhindert die vertikale Vermischung von Wasser und damit den Transport von
Sauerstoff von der Oberflache zum Boden. In den Becken der Ostsee treten haufig anoxische Ereignisse auf.
Eine Oxigenierung ist nur durch grof3e saline Zustréme aus der Nordsee mdglich. Anoxische Bedingungen
flhren zu anaeroben Prozessen. Wenn Bakterien organische Stoffe unter anoxischen Bedingungen
abbauen, bildet sich Schwefelwasserstoff.

Der Gehalt von Schwermetallen und organischen Schadstoffen in der Wassersaule ist im Allgemeinen
niedrig, da diese sich normalerweise an Partikel und organische Stoffe in den Bodensedimenten anlagern.

Eutrophierung stellt heute fur die Ostsee, insbesondere im Finnischen Meerbusen, eine grol3e Bedrohung
dar. Hohe Nahrstoffkonzentrationen regen das Algenwachstum an, wodurch die organischen Stoffe, die auf
den Meeresboden absinken, zunehmen. Dies zieht eine Zunahme des Sauerstoffverbrauchs nach sich und
kann in der Folge einen Sauerstoffdefizit verursachen, der in schwerwiegenden Fallen zum Tod benthischer
Organismen fihrt.

Meteorologie

Meteorologische Vorgange haben einen starken Einfluss auf die Umweltbedingungen der Ostsee. Diese
Vorgange beeinflussen die Wassertemperatur und die Eisbedingungen, den regionalen Abfluss von Flissen
und den atmosphérischen Niederschlag von Schadstoffen auf der Meeresoberflache. Dartber hinaus
bestimmen sie den Wasseraustausch mit der Nordsee und den Transport und die Vermischung von Wasser
in der Ostsee.

Die Ostsee liegt innerhalb der Westwindzone, wo Tiefdruck-Wettersysteme, die aus dem Westen und
Sudwesten kommen, die Wetterlage beherrschen. Winde mit Sturmstérke, d. h. mindestens 25 m/s treten
vorwiegend von September bis Marz auf.

Die Eisbedingungen in der Ostsee sind extrem unterschiedlich, was Dauer und Ausbreitung anbelangt, und
héngen stark von der Strenge des Winters ab. In den 1980er Jahren schwankte die Eisbedeckung zwischen
13 und 98 %. In den nordlichen Regionen bleibt die Eisdecke in der Regel funf bis sechs Monate lang
erhalten. In den sudlichen Ostseegebieten tritt Eis normalerweise als Treibeis auf, das sich mit den
Stromungen und Winden bewegt. Treibeis und deformierte Eisschollen kénnen leicht aneinander oder an

| 36 Nord Stream-Erweiterungsprojekt Projektinformationsdokument (PID) | Marz 2013



anderen Hindernissen haften bleiben, wodurch sich Packeis oder ausgedehnte Eisriicken bilden kénnen.
Insbesondere in den ostlichen Regionen des Finnischen Meerbusens sind die Kistenabschnitte von
Eiseinwirkung und Abrasion betroffen.

Benthische Flora und Fauna

Die besonderen hydrographischen, chemischen und physikalischen Bedingungen sowie die geologische
Geschichte der Ostsee bestimmen weitgehend dartiber, welche Lebewesen im Meer vorkommen. Da die
Ostsee geologisch gesehen sehr jung ist, konnte sich nur eine begrenzte brackwasserbeheimatete Flora und
Fauna entwickeln.

Die Sauerstoffkonzentrationen im Bodenwasser sind von primérer Bedeutung fur wirbellose Lebewesen im
Meeresboden oder in dessen Néhe. Eine Sauerstoffkonzentration unter 2 mg/l ist fur einen Grof3teil der
benthischen Fauna kritisch und kann zu anoxischen Bedingungen fuhren. Unter anoxischen Bedingungen
kann der Meeresboden unbelebt werden, da durch Zersetzungsprozesse Schwefelwasserstoff frei wird, der
fur fast alle Lebensformen toxisch ist. Im westlichen Teil der Ostsee und im Finnischen Meerbusen ist
Sauerstoffverarmung ein saisonales Phanomen, wahrend sie in den tieferen Becken der eigentlichen Ostsee
permanenter Art ist. Infolgedessen gibt es in weiten Teilen des Meeresbodens keine benthische Fauna.

Zurzeit sind makrobenthische Gemeinschaften in den offenen Gebieten der eigentlichen Ostsee aufgrund von
Sauerstoffdefiziten, stellenweise auch Anoxie, in der Sediment-Wasser-Schnittstelle stark degradiert. In einer
instabilen Umgebung, in der die Lebensbedingungen sich schnell und ohne prazises Muster andern kénnen,
ist es fur makrozoobenthische Spezies extrem schwierig, den Meeresboden zu besiedeln. Unter solchen
Bedingungen ist es fir gleichartige Gemeinschaften schwierig, sich zu entwickeln. Daher sind die benthische
Flora und Fauna von einer kleinen Anzahl von Spezies gepragt, die im Untergrund vorherrschen. Mehrere in
der Ostsee lebende Arten befinden sich an der Peripherie ihres Toleranzbereichs. Dort, wo Arten am Limit
ihres Toleranzbereichs existieren (z. B. in Bezug auf den Salzgehalt), kénnen sie extrem anfallig fir andere
Belastungsfaktoren und Stérungen sein.

Da die benthische Flora zum Uberleben Licht benétigt, betragt die maximale Tiefe, in der man in der Ostsee
benthische Flora antrifft, etwa 35 m. In groRBeren Tiefen fehlen Mikroalgen vollstdndig. Dadurch sind
potenzielle Auswirkungen auf die benthische Flora auf die Anlandungsgebiete und Meeresbéanke mit
Flachwasser beschrankt, die alles in allem weniger als 20 % der geplanten Pipelinetrasse ausmachen.

Fische

Die Ostsee beheimatet etwa 70 Salzwasserfischarten und weitere 30 bis 40 Brack- und SiiRwasserfischarten,
die alle die zentralen Regionen der Ostsee sowie die Kistengebiete besiedeln. Dorsch (Gadus morhua),
Hering (Clupea harengus) und Sprotte (Sprattus sprattus) beherrschen die Fischgemeinschaft sowohl
hinsichtlich der Anzahl als auch der Biomasse. Diese drei Spezies sind auch aus wirtschaftlicher Sicht die
wichtigsten: Auf sie entfallen 95 % des Fischfangs in der Ostsee.

Vogel

Im Meeresraum der Ostsee gibt es zahlreiche sehr wichtige Sammelpunkte fir Seevégel und mehr als 30
Arten haben entlang der Kiisten ihre Brutgebiete. Die seichteren Gebiete (< 30 m) sind besonders wichtig, da
sich die Vogel dort von benthischen Organismen ernahren. Die tieferen kistennahen Gebiete der Ostsee
werden im Allgemeinen von pelagischen Gruppen von Vogelarten genutzt, wie dem Tordalk (Alca torda), der
Trottellumme (Uria aalge), der Silberméve (Larus argentatus), der Sturmmove (Larus canus) und der
Mantelméve (Larus marinus).

Die Ostsee ist wichtig fir Gberwinternde Vogel, briitende Seevogel und Seeenten. Von besonderer
Bedeutung sind die Vogel, die bei Hoburgs Bank, Norra Midsjébanken und Sédra Midsjobanken, die zu den
grofiten Meeresbankensystemen der Ostsee zahlen, Uberwintern. Die Banke sind im Winter auch wichtig fur
Gryllteisten (Cepphus grylle). Eiderenten (Somateria mollissima) sind bei Hoburgs Bank ebenfalls anzutreffen,
allerdings naher an der Kiiste. Ein anderes wichtiges Uberwinterungsgebiet in der Ostsee liegt an der
deutschen Kuste au3erhalb des Oderdeltas. Weitere Sammelpunkte befinden sich im Kattegat, im Stiden von
Gotland und im Rigaischen Meerbusen.

Durch den Ostseeraum verlauft eine wichtige Wanderroute flr Zugvogel, insbesondere Wasservogel, Géanse
und Watvogel, die in der arktischen Tundra nisten. Alljghrlich im Frihjahr ziehen grof3e Vogelscharen an der
Ostseekiste entlang nach Norden zu ihren Brutplatzen. Die Scharen im o6stlichen Teil des Finnischen
Meerbusens sind reich an britenden und wandernden Seevogelarten. Nicht selten sind rund 200 Vogelarten
(Zug- und Brutvogel) entlang der Kiisten des Finnischen Meerbusens anzutreffen. Es gibt hier rund 30 bis 40
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Seevogelarten (Entenvdgel, Gansevogel, Watvogel, Mowen und Tauchvdgel), die weitverbreitete Brut- und
Zugvogel sind.

Meeressauger

Vier Meeressdugerarten — der Gewohnliche Schweinswal (Phocoena phocoena), der Seehund (Phoca
vitulina), die Ostsee-Kegelrobbe (Halichoerus grypus macrorynchus) und die Ringelrobbe (Phoca hispida) —
sind in der Ostsee beheimatet und z&hlen zu den geschitzten Arten. Gewohnliche Schweinswale und
Seehunde sind vorwiegend in den sudlichsten Regionen der Ostsee anzutreffen. Ostsee-Kegelrobben sind
ganzjahrig Uberall in der Ostsee anzutreffen, treten in der sudlichen Region jedoch nur in kleinen Zahlen auf.
Ringelrobben trifft man in Gebieten an, die im Winter in der Regel mit Eis bedeckt sind, und zwar vorwiegend
im Bottnischen Meerbusen und im Rigaischen Meerbusen. Kleine Populationen werden auch im
Scharenmeer und in den 6stlichen (russischen) Gebieten des Finnischen Meerbusens beobachtet.

Der Schweinswal (auch Kleiner Tummler genannt) ist die einzige in der Ostsee angesiedelte Walart. Die
Ostseepopulation der Schweinswale ist in der Roten Liste bedrohter Tierarten der Weltnaturschutzunion
(IUCN) als vom Aussterben bedroht aufgeftihrt. Die grof3te Gefahr fir diese Art geht vom kommerziellen
Fischfang aus, da sich die Tiere haufig in Schleppnetzen, vorwiegend in Boden- und Treibnetzen, verfangen.
Eine weitere Bedrohung stellen Umweltverschmutzung, Schiffsverkehr und Verlust eines geeigneten Habitats
dar.

Die Ostseepopulation der Ringelrobben ist in der Roten Liste bedrohter Tierarten der IUCN aufgefihrt. Von
hoher Organochlorbelastung (z. B. DDT, PCB und HCB) und Eutrophierung herbeigefihrte
Reproduktionsschaden stellen eine Gefahr fir die Ringelrobbe der Ostsee dar.

Der Seehund ist ebenfalls in die Rote Liste bedrohter Tierarten der IUCN aufgenommen worden. Seehunde
halten sich vorzugsweise in einem 25 km breiten Kistenstreifen auf, doch einzelne Individuen werden
gelegentlich auch 100 km oder weiter von der Kiste entfernt beobachtet. Sie rasten in erster Linie auf
ungestorten kleinen Inseln oder Sandstréanden.

Die Ostseepopulation der Kegelrobben ist in der Roten Liste bedrohter Tierarten der IUCN aufgefihrt.
Kegelrobben leben in Kolonien. Die meisten Kegelrobben verteilen sich wahrend der Paarungszeit zwischen
Mai und Juni Uber das ganze Ostseegebiet. Die Jungtiere kommen in der Regel zwischen Februar und Marz
auf Packeis zur Welt. Wéhrend der Fortpflanzungszeit verlassen die Kegelrobben gern ihren Ruheplatz an
der Kiste und begeben sich aufs Treibeis.

Schutzgebiete

Als eines der grofiten Brackwassergebiete der Welt verfugt die Ostsee Uber eine einzigartige Kombination
von Meer- und SuRwasserhabitaten und an Brackwasserbedingungen gewohnte Arten. Es wurde ein Netz
von Naturschutzgebieten fir Meeres- und Kistenbiotope eingerichtet, um zum Schutz der zahlreichen
empfindlichen Habitate und Arten des Okosystems der Ostsee beizutragen. 2004 wurde die gesamte Ostsee
von der Internationalen Seeschifffahrts-Organisation der UN (IMO) als besonders sensibles Meeresgebiet
(PSSA) ausgewiesen.

Die Ostseeanrainerstaaten, die Mitglied der Européischen Union sind, haben Natura 2000-Gebiete
ausgewiesen. Natura 2000 ist ein Netz von Schutzgebieten in der Européischen Union, das empfindliche und
wertvolle natirliche Lebensraume und Arten umfasst, die von besonderer Bedeutung fur den Erhalt der
biologischen Vielfalt sind. Das Netz schlief3t besondere Schutzgebiete (BSG), basierend auf der Flora-Fauna-
Habitat-Richtlinie  (1992) der EU, und Europaische Vogelschutzgebiete (SPA) nach der EU-
Vogelschutzrichtlinie (1979) ein. Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) sind Gebiete, die der
Europaischen Kommission von einem Mitgliedstaat zur Aufnahme ins Natura 2000-Netz vorgeschlagen
wurden.

Weitere Gebiete, die unter besonderem Schutz stehen, sind Ostseeschutzgebiete (OSSG), die 1994 von der
HELCOM (Helsinki-Kommission zum Schutz der Meeresumwelt der Ostsee) ausgewiesen wurden,
Nationalparks, die dem Schutz der gefahrdetsten Gebiete dienen sollen, Gebiete der UNESCO (Organisation
der Vereinten Nationen fur Bildung, Wissenschaft und Kultur), Ramsar-Gebiete fir den Erhalt und die
umsichtige Nutzung von Feuchtgebieten und deren Ressourcen, wichtige Vogelgebiete (IBAs) und
Vogelschutzgebiete (siehe Abbildung 14). Angesichts der Bedeutung der Ostsee fur Brut- und
Uberwinterungsviogel hat sich die Auswahl wichtiger Vogelgebiete (IBAs) als effiziente Methode fiir die
Bestimmung von Naturschutzprioritéten erwiesen. IBAs sind wichtige Naturschutzgebiete. Sie sind so klein,
dass sie als Ganzes geschiitzt werden koénnen, und haufig bereits Bestandteil eines Netzes von
Schutzgebieten.
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Abbildung 14:Ubersicht iiber Schutzgebiete in der Ostsee (als Ramsar-Gebiete gekennzeichnete Gebiete
kénnen gleichzeitig auch Natura 2000- oder nationale Schutzgebiete sein)

Die meisten Schutzgebiete befinden sich in Kistengewassern und bilden fiir gewdhnlich eine natirliche
seeseitige Erweiterung des Schutzgebietes an Land. Reine Offshore-Schutzgebiete gibt es nur sehr wenige.

Der Finnische Meerbusen ist ein einzigartiges Wasserokosystem und weist Besonderheiten wie flache
Gewasser, eine geringe Salinitdét und eine groRe Zahl von Inseln auf. Die Habitate des Finnischen
Meerbusens beherbergen viele gefahrdete Arten, die in der Roten Liste der IUCN aufgefiihrt sind, sowie
wertvolle Lebensrdume. Mehrere Schutzgebiete liegen im Finnischen Meerbusen und im Scharenmeer. Die
Gebiete genielRen unterschiedlichen Schutzstatus: Einige wurden durch nationale Gesetzgebungen errichtet,
einige durch internationale Ubereinkommen oder Richtlinien und einige durch internationale oder nationale
Programme.

Mehrere Trassenkorridor-Varianten verlaufen in der Nahe von Schutzgebieten. Die Korridoralternativen in
deutschen und russischen Gewassern kénnen Schutzgebiete kreuzen. Die Vereinbarkeit des Projekts mit
den Naturschutzzielen der betroffen Schutzgebiete wird vom Projektentwickler sorgféltig beurteilt.

7.1.2 Soziale und 6konomische Umwelt

Klappstellen fur konventionelle und chemische Munition

Munition stellt in der Ostseeregion nach wie vor ein Risiko dar. Insbesondere das Verlegen von Minen war in
der Ostsee wahrend des 2. Weltkriegs weit verbreitet. Die geschéatzte Anzahl der in der Ostsee verlegten
Minen bewegt sich zwischen 100.000 und 150.000. Davon wurden 35.000 bis 50.000 Minen gerdumt und
identifiziert. Die gréf3te Anzahl von Minen befindet sich im Finnischen Meerbusen, doch es gibt auch mehrere
von Minen bedrohte Gebiete in Schweden und Lettland (siehe Abbildung 15). Unlangst wurden die
Minenfelder von Wartburg entdeckt, die eingerichtet wurden, um den Schiffsverkehr aus dem sidlichen Teil
von Oland zur lettischen und litauischen Kiiste zu vereiteln.
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Abbildung 15: Lagerstatten von chemischer und konventioneller Munition in der Ostsee

Nach dem 2. Weltkrieg verklappten die Allierten in Deutschland gefundene chemische Munition in der
Ostsee. Die HELCOM kam zu dem Schluss, dass rund 40.000 Tonnen chemische Munition, darunter 13.000
Tonnen chemische Kampfstoffe (CWA), in der Ostsee verklappt wurden. Schatzungen zufolge wurden 1.000
Tonnen der gesamten chemischen Kampfmittel an der Klappstelle suddstlich von Gotland verklappt.

Waéhrend der Vorbereitung auf den Bau der Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2 forderte die Nord Stream
AG einen Informationsaustausch Uber Munition auf verschiedenen Fachgebieten. Es wurden
Munitionsuntersuchungen durchgefiihrt, um die Lage von nicht explodierter Munition und/oder chemischen
Kampfstoffen (CWA) festzustellen, die wéhrend der Bauarbeiten und der Nutzungsdauer des
Pipelinesystems eine Gefahr fur die Pipeline oder die Umwelt darstellen kdnnten. Im Rahmen des Projekts
sind entsprechende Untersuchungen geplant, um eine Pipeline-Trassenfuhrung zu ermitteln, die
Munitionslagerstatten soweit moglich umgeht, oder um alternative Methoden fir den Umgang mit Funden zu
erarbeiten.

Schifffahrt und Schifffahrtswege

Die Ostsee zahlt zu den dichtbefahrensten Meeren der Welt. Sie verbindet die Anrainerstaaten durch den
standigen Verkehr von kommerziellen Schiffen, Passagierfahren und Freizeitbooten. Der Schiffsverkehr wird
von Handelsschiffen dominiert, gefolgt von Tankern und Passagierfahren. Der kommerzielle Schiffsverkehr ist
wahrend des gesamten Jahres relativ konstant. Allerdings verkehren Passagierfahren bekanntlich wahrend
der Sommermonate (von Ende Mai bis September) haufiger als im Ubrigen Jahr.

Der wichtigste internationale Schifffahrtsweg der Ostsee verlauft langs durch die Ostsee vom Arkonabecken
bis zum Finnischen Meerbusen. Umfang und Zusammensetzung des Verkehrs variieren auf der Strecke:
Jahrlich werden insgesamt Bewegungen von rund 53.000 Schiffen nérdlich von Bornholm und von rund
17.000 Schiffen im Osten des Finnischen Meerbusens registriert (siehe Abbildung 16).

Die Hauptschifffahrtswege befinden sich im Zentrum des Finnischen Meerbusens. Hier verkehren Schiffe mit
unterschiedlichen Ladungen und Erdél, die aus russischen Hafen kommen bzw. russische Hafen anlaufen.
Die kleineren Schiffe verkehren auf den Kustenstrecken und kiistennahen Routen.

Der wichtigste Ost-West-Schifffahrtsweg kreuzt den Nord-Sud-Schifffahrtsweg zwischen Helsinki und Tallinn.
Die Nord-Suid-Route wird vorwiegend von Passagierfahren genutzt.
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Im Januar 2011 wurden die Verkehrstrennungsgebiete im Finnischen Meerbusen geandert und es trat eine
neue Verkehrsflussregelung in Kraft, die den Verkehr auf Ost-West-Routen in dem Gebiet zwischen Helsinki
und Tallinn Rechnung tragt.

Der groR3e internationale Tiefwasser-Schifffahrtsweg vor Gotland wird vorwiegend von Tankern genutzt und
verlauft durch die AWZ von Danemark, Schweden, Lettland, Finnland und Estland. Diese Route wird fir alle
Schiffe mit einem Tiefgang Uber 12 m empfohlen, die auf ihrem Weg von und zu dem norddstlichen Teil der
Ostsee o6stlich und stidlich von Gotland vorbeikommen.

Der intensive Schiffsverkehr stellt ein zunehmendes Risiko fir die Navigationssicherheit dar und belastet die
Umwelt durch Luftverschmutzung (z. B. Emissionen von Stickstoff (NOXx)), die Verklappung von Ol und
anderen gefahrlichen Substanzen, die Verklappung von Abfall und Abwasser, die Einleitung geféhrlicher
Substanzen ins Meer mit schwerwiegenden toxischen Folgen fir Meereslebewesen sowie die Einfihrung
invasiver gebietsfremder Spezies Uber das Ballastwasser oder den Rumpf von Schiffen.

Zur Verbesserung der Navigationssicherheit wurden verschiedene Maf3nahmen ergriffen: die Einfihrung des
Automatischen Identifikationssystems (AIS) der HELCOM im Jahr 2005, die Einfihrung von
Verkehrstrennungsgebieten  und  Schiffsmeldesystemen. Diese wirken sich positv  auf die
Navigationssicherheit aus und tragen mdglicherweise zu der gesunkenen Zahl von Kollisionen, insbesondere
im Finnischen Meerbusen, bei.

Estland, Finnland und Russland haben das obligatorische Schiffsmeldesystem GOFREP (Gulf of Finland
Reporting System) eingefihrt, um die Navigationssicherheit und damit den Schutz der Meeresumwelt zu
verbessern und die Einhaltung der Kollisionsverhiitungsregeln (COLREGS) zu Uberwachen.

Die im Zusammenhang mit den Nord Stream-Leitungsstrangen 1 und 2 gesammelten Erfahrungen zeigen,
dass der Bau von Pipelines in der Nahe von Schifffahrtsstraen durch die Beratung mit Behorden und
geeignete MilderungsmalRnahmen gemald internationalen und regionalen Regelwerken sicher und ohne
signifikante Storung fur Drittschiffe vonstattengehen kann.

Jahrliche Schiffsbewegungen in 1.4 km x 1.4 km Gitterzellen, 2009 AIS Daten

fl A:"u-n-n%‘%? )
A R

N GE SUR DWG-000-FIGD0030-A

ESTLAND |
Estonia \

SCHWEDEN
Sweden

Merd Stream Erweiterung
Mord Stream 1 & 2 Rohrleitungen
AWZ
Mittellinie zwischen Danemark und Polen
Hoheitsgewasser
Schiffsverkehrsintensitatsdaten 2009
J1-5
s
- [l 25-26
[ 25- 50
[ 50 - 100
[ 100 - 200

1 LITAUEN

' 200 - 300

Lithuania %

\ 300 - 500

e ] CO N\ []500-750
RUSSLAND [ 750-1,100

DeUTS Russia I 1,100 - 1,500
Germ =W B 1.500 - 5,000

Poland

0 25 SU 100 150 200
NN W Hilometres

\. I 5.000 - 12,000

Abbildung 16: Hauptschifffahrtswege
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Fischerei

Die Fischereiindustrie ist von einer Reihe von Faktoren gepragt, zu denen unter anderem die gefangenen
Arten, Bestandsschwankungen, die Meeresbodenmorphologie, demografische Muster, technische
Innovationen und die Bestandsbewirtschaftungsregelung zéhlen.

Bedingt durch die Brackwasserumgebung ist die Fischfauna durch eine niedrige Artenvielfalt gekennzeichnet.
Die vorherrschenden Arten sind Dorsch (Gadus morhua), Hering (Clupea harengus), Sprotte (Sprattus
sprattus) und Lachs (Salmo salar). Weitere kommerziell genutzte Arten, vor allem in den Kiistengebieten, sind
Aal (Anguilla Anguilla), Meerforelle (Salmo trutta), Flunder (Plathichthys flesus), Hecht (Esox lucius), Zander
(Stizostedion lucioperca), Barsch (Perca fluviatilis), Stint (Osmerus eperlanus), Miesmuschel (Mytilus edulis),
Grof3e Marane (Coregonus lavaretus) und Nordseekrabbe (Crangon crangon).

In der Ostsee werden verschiedene Typen von Fischfanggeréten eingesetzt. Die wichtigsten Typen sind
Grund- und pelagische Schleppnetze, Kiemennetze, Reusen und in geringerem Umfang danische
Wadennetze und Langleinen.

Mit pelagischen Schleppnetzen werden hauptsachlich Hering und Sprotte gefangen, mit Grundschleppnetzen
Dorsch und Plattfisch. Die Intensitat der Schleppnetzaktivitaten ist von Gebiet zu Gebiet unterschiedlich. Das
Gebiet um Bornholm ist bei weitem das wichtigste Gebiet fur den Einsatz von Grundschleppnetzen und zieht
Fischer aus fast allen Ostseeanrainerstaaten an. Wahrend des Genehmigungsverfahrens fur die Nord
Stream-Leitungsstrange 1 und 2 listeten danische Fischer eine Reihe von Kernzonen — insbesondere auf den
Rucken rund um Bornholm — auf, die von besonderer Bedeutung fur die Fischerei sind. Dieses Gebiet ist vor
allem wichtig fur den Dorschfang. Weitere wichtige Gebiete befinden sich stidéstlich von Gotland und in
geringerem Umfang an der Mundung des Finnischen Meerbusens, obwohl hier eher mit pelagischen
Schleppnetzen nach Hering und Sprotte gefischt wird.

In den meisten Teilen der Ostsee unterliegt der Fischfang einer internationalen
Bestandsbewirtschaftungsregelung, die auf die nachhaltige Nutzung von Fischen und anderen
Wasserspezies abzielt. Zum Schutz der Ostseefischbestdnde wurden besondere zuséatzliche
Bewirtschaftungsmafinahmen wie das Schliel3en bestimmter Gebiete fur den Fischfang zwischen dem 1. Mai
und dem 31. Oktober ergriffen.

Die Erfahrungen mit zahlreichen Offshore-Pipelines in der Nordsee und mit den Nord Stream-
Leitungsstrangen 1 und 2 zeigen, dass die Fischerei und Offshore-Pipelines sicher nebeneinander existieren
kénnen. Die Nord Stream AG forderte die Entwicklung eines speziellen Scherbretts, welches das
Schleppnetzfischen Uber Pipelines am Meeresboden erleichtert. Rickmeldungen gewerblicher Fischer
belegen, dass das Vorhandensein der Nord Stream Pipelines deren Arbeit nicht beeintréachtigt. Wéhrend der
Bauphase wurden Fischereiaktivitdten in einer um die Pipeline-Verlegeschiffe und Unterstltzungsschiffe
herum errichtete Sicherheitszone jedoch vortibergehend eingestellt.

Kulturerbe

Als Kulturerbe kdénnen Orte definiert werden, die einen Nachweis flr vergangene und gegenwartige
menschliche Tatigkeiten darstellen. Im Zusammenhang mit diesem Projekt liegt der Schwerpunkt auf marinen
Kulturerbestatten und historisch wichtigen Statten. Marine Kulturerbestétten der Ostsee umfassen in erster
Linie zwei weitgefasste Kategorien von Unterwasserstétten: Schiffswracks und versunkene Siedlungen und
Landschaften.

Am Meeresboden befinden sich verschiedenste Schiffswracks, die sich in Alter, GroRe und Typ
unterscheiden. Aufgrund der physikalischen Bedingungen in der Ostsee (niedriger Salzgehalt, geringe
Artenvielfalt, verhaltnisméaRig niedrige Temperaturen, geringer Sauerstoffgehalt usw.) werden organische
Materialien nur langsam zersetzt. Folglich sind organische Materialien selbst im internationalen Vergleich
auBergewohnlich gut erhalten und der Zustand kultureller Uberreste auf dem Meeresgrund sowie deren
wissenschaftliches Potenzial gelten als hervorragend. Zahlreiche Wracks in der Ostsee sind in
Wrackdatenbanken registriert. Die Untersuchungsdaten fur die Trassenkorridor-Varianten werden mit
Schreibtischstudien aller verfigbaren Wrackdatenbanken verglichen, um einen Gesamtiberblick Uber
Schiffswracks in der Nahe der Pipeline zu erhalten.

Insbesondere im Gebiet um die russischen Anlandungsalternativen gibt es zahlreiche Kriegsdenkmaler und
"Gedenkstatten" aus dem 2. Weltkrieg.

Seit der letzten Eiszeit haben sich im Ostseeraum grofRe 6kologische Veranderungen vollzogen. Durch die
globale Erwarmung am Ende der letzten Eiszeit stieg der Meeresspiegel an. Zusammen mit der isostatischen
Hebung der Landmassen fihrte dies zu starken Veranderungen der Ostseekistenlinie.
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Diese Veranderungen waren weder einheitlich noch konstant. Durch den steigenden Meeresspiegel wurden
fruhere Landbereiche (besonders im sidlichen Teill der Ostsee) Uberschwemmt. Von den
Uberschwemmungen waren auch menschliche Siedlungen, Denkméler und die umliegenden Landschaften
betroffen. In der Ostsee gilt es als unwahrscheinlich, dass sich tiberschwemmte Siedlungen ndrdlich von ca.
55,5 — 56 °nordliche Breite befinden, da das Littorinameer, ein Meeresbecken, das sich nach der letzten
Eiszeit (vor rund 7000 — 7500 Jahren) bildete, die heutige Ostsee bedeckte.

Langfristige Umweltbeobachtungssstationen

Die Helsinki-Kommission (HELCOM) setzt sich durch zwischenstaatliche Zusammenarbeit fur den Schutz der
Meeresumwelt der Ostsee vor allen mdoglichen Verschmutzungsquellen ein. Die HELCOM foérdert
Meeresumweltliberwachung als effektive Art und Weise, die gegenwartige Situation und zukinftige
Entwicklungen zu beurteilen, Bedrohungen fiir die Meeresumwelt zu erkennen und die Wirksamkeit
ergriffener Mal3nahmen zu tberprifen.

Monitoring, d.h. das Beobachten, ist eine bewahrte Praxis im Rahmen der Helsinki-Konvention. Die
Beobachtung der Eintragen von Nahrstoffen und gefahrlichen Substanzen wurde im Jahr 1998 begonnen.
Das Beobachten physikalischer, chemischer und biologischer Variablen des offenen Meeres lief 1979 an und
das Beobachten radioaktiver Substanzen in der Ostsee im Jahr 1984. In der gesamten Ostsee sind
langfristige Probenahmestellen eingerichtet, die als solche ein wichtiges wissenschaftliches Erbe darstellen.

Das COMBINE-Programm quantifiziert die Auswirkungen von Nahrstoffen und gefahrlichen Substanzen in
der Meeresumwelt und untersucht Entwicklungen in den verschiedenen Kompartimenten der Meeresumwelt
(Wasser, Edaphon, Sediment). COMBINE-Monitoringdaten kdnnen aus der Ozeanografischen Datenbank
des ICES heruntergeladen werden.
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Abbildung 17:HELCOM COMBINE Monitoring-Stationen in der Ostsee
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Tourismus, Freizeit und Menschen

Entlang der Ostseekiste ist der Tourismus einer der wichtigsten Wirtschaftszweige. Der Tourismus im
Ostseeraum nimmt rasch zu und da viele Menschen den Wunsch verspuren, die Natur und das kulturelle
Erbe dieser Region zu erkunden, wird dieser Wirtschaftszweig in den kommenden Jahren ein weiteres
Wachstum verzeichnen.

Der letzte Bericht zu Visionen und Strategien fiir den Ostseeraum aus dem Jahr 2010 (VASAB 2010 plus)
besagt, dass es fur den Tourismus von grol3er Bedeutung ist, dass Entwicklung und Schutz Hand in Hand
gehen. Die Kistengebiete spielen in der Ostseeregion eine wichtige Rolle, da dort in konzentrierter Form
menschliche Aktivitaten in Form von Stédten, Hafen, Landwirtschaft und Tourismus und die empfindliche
Natur mit ihren Feuchtgebieten, Erosionskiisten und Inselgruppen aufeinander treffen. Seeseitige Aktivitaten,
wie z. B. Schifffahrt, Bergbau, Badebetrieb, Fischfang und militdrische Nutzung, wirken sich auch auf die
Kustenzonen aus. Es wird darauf hingewiesen, dass die Kistenzonen folgende Herausforderungen
bewaltigen missen:

e das Abwéagen okologischer, sozialer und 6konomischer Ziele fur die Entwicklung der Kistenzonen,
einschliel3lich Gebieten unterschiedlicher Sensibilitat und intensiver menschlicher Aktivitaten, und

e die Verflechtung von land- und seeseitiger Entwicklung

Die Touristen in der Region kommen entweder aus dem Inland oder aus Nachbarlandern. Der Tourismus ist
beispielsweise an der deutschen Kiiste oder auf Bornholm stark konzentriert. Der Freizeittourismus ist stark
saisonal gepragt. Er konzentriert sich auf die Ferienzeit im Sommer und umfasst Aktivitdten wie Segeln,
Baden, Besuchen historischer und archaologischer Statten usw. Wahrend des Sommers ziehen die Inseln
und Inselgruppen zahlreiche Segelboote an.

Die Sudkiuste des Finnischen Meerbusens verfiigt Uber touristisches Potenzial, allerdings wird die
Entwicklung der Tourismus- und Freizeitindustrie insbesondere in den landlichen Gebieten der Leningrader
Region durch den Mangel an Infrastruktur gehemmt.

In den letzten Jahren verzeichneten die meisten Lander rings um die Ostsee eine deutliche Verbesserung der
hygienischen Bedingungen entlang ihrer Kisten. Allerdings konnte die Badewasserqualitat in den
geschitzten und nahrstoffangereicherten Kistengewassern, wie sie in der Ostsee reichlich vorhanden sind,
durch eine intensive Phytoplanktonblite und schwimmende Algenteppiche, die an den StrAnden verrotten,
beeintrachtigt werden.

Der Bau der Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2 beeinflusste die menschliche Umwelt nur voriibergehend
und in erster Linie in den Anlandungsgebieten. Der begrenzte Einfluss machte sich vor allem in Form von
baubedingten optischen Beeintrachtigungen, Larm und eines vermehrten Arbeitskrafteaufkommen in der
Region bemerkbar.

Vorhandene und geplante Infrastruktur und militarisch genutzte Gebiete

In der Planungs- und Bauphase der Leitungsstrange 1 und 2 gewann die Nord Stream AG wertvolle
Erkenntnisse Uber vorhandene und geplante Infrastruktur (wie Kabel, Pipelines, Rohstoffabbaugebiete) in der
Ostsee sowie iiber Sperrgebiete (militarische Ubungsgebiete und Sperrzonen).

Die Ostseeanrainerstaaten unterhalten auf dem Meer unterschiedliche Arten von Militdribungsgelanden, die
entsprechend ihrer Nutzung in folgende Kategorien unterteilt werden:

e Detonationsgefahrenzonen, d. h. dauerhaftes oder zeitweiliges Abfeuern von Bomben, Torpedos und
Raketen

e Ubungsgelande fiir Minenverlegung (und Gegenmafnahmen)
e Unterwasseriibungsgelande

e Luftwaffenuibungsgeléande

»  Sonstige Ubungsgelande (nicht klassifiziert)

Militarische Ubungsgelande kénnen im Hinblick auf die Navigation und andere Rechte verboten sein. Ein
dauerhaftes Zutrittsverbot fur militérisch genutzte Gebiete kann durch die einzelnen Lander innerhalb ihrer
Territorialgewasser verhangt werden.
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7.2 Ergebnisse und Schlussfolgerungen aus den Uberwachungs-Aktivitaten im
Zusammenhang mit den Nord Stream Leitungsstrangen 1 und 2

Das umfangreiche Uberwachung der okologischen und sozialen Auswirkungen von Nord Stream im
Zusammenhang mit den Leitungsstrangen 1 und 2 der Nord Stream Pipelines umfasst
Uberwachungsaktivitaten (Monitoring) vor, wahrend und nach der Bauphase der Nord Stream Pipelines. Die
finf maRgeschneiderten nationalen Monitoring-Programme wurden in Absprache mit den zustandigen
nationalen Behodrden ausgearbeitet. Sie konzentrieren sich auf 6kologisch sensible Gebiete und Rezeptoren,
die moglicherweise durch den Bau und den Betrieb des Nord Stream Pipelinesystems beeintrachtigt werden
konnten. Da diese sensiblen Gebiete und Rezeptoren sich von Region zu Region unterscheiden, werden
nicht alle Parameter in allen Landern Uberwacht. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass je nach
Umweltvariationen und Art der Bauarbeiten bestimmte Untersuchungen in ausgewahiten Gebieten
durchgefihrt werden.

Die Ergebnisse der verschiedenen wahrend der Vorbereitungsaktivitdten, der Bauaktivititen an den beiden
Pipelines und der frihen Betriebsphase durchgefihrten Monitoring-Kampagnen wurden den jeweiligen
nationalen Behérden regelmafig Ubermittelt und von diesen genehmigt.

Die Monitoring-Ergebnisse spiegeln die Effektivitat der Malinahmen zur Abschwéchung der Folgen, die in der
Projektplanung und -durchfiihrung umgesetzt wurden, wider. Die folgenden Abschnitte fassen die Monitoring-
Ergebnisse mit Stand von etwa Mitte 2012 zusammen und heben die Uberwachten Parameter hervor, die von
grenziberschreitendem Interesse sein konnten (siehe Tabelle 1).

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass die Pipeline-Bauaktivitaten von Nord Stream in der Ostsee keine
unvorhergesehenen Umweltauswirkungen hatten. Die Monitoring-Ergebnisse nach der Fertigstellung und
dem ersten Betriebsjahr zeigten, dass der Bau der Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2 nur unbedeutende
und im ungunstigsten Fall geringe grenziiberschreitende Auswirkungen hatte.

Tabelle 1: Ubersicht tiber die Monitoring-Ergebnisse fiir Parameter von grenziiberschreitendem
Interesse

Physikalische und chemische Umwelt
Wasserqualitat
Meeresbodensedimente

O
O

Hydrographie und Meeresho-
dentopographie

O O OO
O O OO
O

O O OO
O O OO

Larm und Druckwellen

Biologische Umwelt

Fsche O O O O
Vogel O O O O
Meeressauger O O O O
Benthische Flora und Fauna O O O O O

Okologische und soziale Ausgangsbedingungen

Kulturerbe O O O O O
Fischerei O @) O O O
Umweltbeeintrachtigung bewertet nach Umweltiberwachung: O nicht signifikant/gering
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Wasserqualitat — Monitoring-Ergebnisse
Natirliche Variabilitat

In Finnland wurde ein Monitoring der natirlichen Variabilitat der Wasserqualitdt durchgefiihrt. An zwei
Monitoring-Stationen in der Nahe eines Natura 2000-Gebiets wurde die langfristige Wasserqualitat
Uberwacht.

Die Uberwachung an diesen Stationen wurde mit ADCPs (Ultraschall-Doppler-Profil-Stromungsmessern) mit
Tribungssensor, durch die Entnahme von Wasserproben (zur Analyse von Tribung, Schwebstoffen,
Sauerstoffkonzentration, Metallgehalt, Gesamtphosphor- und Phosphatgehalt sowie Nitrat-/Nitritgehalt und
Ammoniumstickstoffgehalt) und mit CTD-Rosetten (zur Bestimmung von Leitfahigkeit, Temperatur und Tiefe)
durchgefihrt.

Die Uberwachung begann im Herbst 2009 vor Beginn der Munitionsraumarbeiten und dauerte bis zum Ende
der Bauphase im Jahr 2012 an.

Die Messung der Temperatur-, Salinitats- und Sauerstoffwerte ergaben nur natdrlich bedingte Schwankungen
innerhalb und zwischen den beiden Gebieten und im Lauf der Jahre 2010 und 2011. Die Tribung blieb an
beiden Stationen im Allgemeinen gering. Bemerkenswerterweise waren einige Tribungsspitzen in der
untersten Wasserschicht, die natirliche Ursachen (starke Winde) hatten, héher als die Trlbungsspitzen, die
im Frihjahr 2011 an einer der Kiesbermen-Baustellen wahrend Steinschittungen gemessen wurden.

Baggerarbeiten

Die Wasserqualitdét in Deutschland und Russland wurde Uberwacht, um die Einhaltung der
Trubungsgrenzwerte wahrend Eingriffen am Meeresboden zu gewahrleisten und die geringen
prognostizierten Auswirkungen der Bauaktivitaten zu verifizieren.

Das Monitoring in Deutschland umfasste stéandige Tribungsmessungen rund um das Projektgebiet im
Greifswalder Bodden und in der westlichen Pommerschen Bucht wahrend Baggerarbeiten. Tribungswerte,
ausgedruckt in Schwebstoffen pro Liter (mg SS/I), die den 24-Stunden-Grenzwert von 50 mg SS/I Uber dem
Hintergrund (Niveau in einer Entfernung von 500 m von der Baustelle) Uberstiegen, wurden wahrend des
Monitoring-Zeitraums nur zweimal registriert. Die Triibungsspitzenwerte lagen bei 60 mg SS/I, also weit unter
dem Drei-Stunden-Grenzwert von 100 mg SS/I. Die hoheren Tribungswerte infolge von Eingriffen am
Meeresboden decken sich weitgehend mit den Ergebnissen der numerischen Modellierung im Rahmen der
deutschen UVP und man kam zu dem Schluss, dass keine Auswirkungen auf die pelagische Umgebung
vorlagen.

Das Monitoring in russischen Gewassern wahrend Baggerarbeiten ergab keine negativen Auswirkungen auf
die Wasserqualitat durch die Bauaktivititen von Nord Stream. Alle Wasserproben aus der Bucht von
Portovaya und aus den Tiefwassergebieten zeigten, dass die Schwebstoffniveaus weit unter den maximal
zulassigen Konzentrationen (MZK) lagen. Satelltenaufnahmen zeigten, dass die Niveaus der
resuspendierten Sedimente im russischen Abschnitt der Pipeline die Grenzwerte nicht Uberschritten. Es
wurde auch festgestellt, dass die raumliche Ausbreitung von Gebieten mit starkerer Wassertriibung aufgrund
natirlicher Prozesse die raumliche Ausbreitung von Gebieten mit Schwebstoffen, die auf den Bau des
russischen Abschnitts der Nord Stream Pipelines zuriickzufihren waren, um das Zehn- bis Hundertfache
Ubersteigen konnte.

Die Wasserqualitét in Finnland wurde im Zusammenhang mit Baggerarbeiten in Russland von Mai bis
September 2010 an einer Station Gberwacht. Die registrierten Tribungswerte blieben wahrend des gesamten
Uberwachungszeitraums auf Hintergrundniveau. Aus den registrierten Trilbungswerten war zu schlielzen,
dass es in finnischen Gewassern keine Anzeichen fir Auswirkungen durch Baggerarbeiten an der russischen
Anlandungsstelle und in kiistennahen Gebieten gab.

Steinschittungen

Die Uberwachung von Steinschiittungen in russischen Gewassern ergab, dass die hochste gemessene
Schwebstoffkonzentration 20 mg SS/I betrug. Diese maximale Konzentration lag deutlich unter den
geschatzten Niveaus, die durch numerische Modellierung ermittelt wurden, und weit unter der MZK.

Die Uberwachung von Steinschiittungen in finnischen Gewassern bestéatigte, dass héhere Trilbungswerte auf
die untersten 10 m der Wassersaule beschrankt waren. Die Ergebnisse bestétigten auch, dass die Auf3enlinie
des beeintrachtigten Gebiets, d. h. eines Bereichs mit einer Trilbung von 10 mg SS/I, weniger als 1 km von
dem Ort der Steinschittung entfernt lag. 2010 war die gemessene Dauer erhohter Tribung kirzer als die
durch numerische Modellierung prognostizierte. Die 2011 gemessene Gesamtsuspensionsdauer von
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Schwebstoffen in einer Konzentration tber 10 mg SS/I betrug 6,5 Stunden. Unter Berticksichtigung der
Unsicherheiten, die sowohl mit dem Monitoring als auch mit der Modellierung verbundenen sind, entsprachen
die modellierten Schwebstoffkonzentrationen weitgehend den im Rahmen des Monitorings gemessenen. Die
Ergebnisse belegen, dass die Einschatzungen im Rahmen der finnischen UVP vorsichtig waren, d. h. dass
noch Spielraum vorhanden war.

Nachtrégliches Eingraben der Pipeline

Die Trlibung in schwedischen Gewassern wurde wahrend des nachtraglichen Eingrabens der Pipelines 1 und
2 bei den beiden Natura 2000-Gebieten Hoburgs Bank und Norra Midsjobanken (berwacht. Die
Uberwachung ergab, dass die gemessenen Trilbungswerte an den Grenzen der beiden Natura 2000-Gebiete
unter dem laut schwedischer Genehmigung zuléssigen Grenzwert von 15 mg/l Uber dem Hintergrundniveau
lagen. Im Allgemeinen wurde vor, wahrend und nach Eingrabungsarbeiten keine systematische Veranderung
der Tribungsniveaus festgestellt. Die Uberwachung ergab, dass die Annahmen und Ergebnisse der
Modellierung von Sedimentfreisetzungen im Rahmen der schwedischen Umweltvertraglichkeitsprifung
vorsichtig waren: Die tatséchliche Freisetzungsrate und die Tribungszunahme waren niedriger als
angenommen und die Sedimentausbreitung erreichte die nahegelegenen Natura 2000-Gebiete nicht. Die
Freisetzungsraten lagen im Bereich von 3 bis 25 kg/s und die hdchste Sedimentkonzentration, die einige
hundert Meter vom Pflug entfernt gemessen wurde, betrug 7,3 mg SS/I. Die Ergebnisse belegen, dass die
Einschatzungen im Rahmen der schwedischen Umweltvertraglichkeitspriifung vorsichtig waren.

Die 0kotoxologischen Auswirkungen auf Miesmuscheln (Mytilus edulis) wahrend nachtraglicher
Eingrabungsarbeiten wurden ebenfalls bei Hoburgs Bank und Norra Midsjobanken tberwacht. Muscheln aus
nicht kontaminierten Gebieten wurden in Kafigen an den Banken platziert und wéahrend und nach der
Bauphase fir einen Zeitraum von 6 - 8 Wochen dort belassen. Die Ergebnisse chemischer und
physikalischer Analysen deuteten nicht auf erhéhte Niveaus zinnorganischer Verbindungen im Gewebe von
Muscheln hin, die mit den nachtraglichen Eingrabungsarbeiten in Verbindung gebracht werden konnten. Die
Uberwachung ergab, dass die Sedimentausbreitung durch nachtragliches Eingraben der Pipeline in den
Meeresboden in der Nahe der Natura 2000-Gebiete nicht zu einem erhohten Schadstoffgehalt im
Muschelgewebe filhrte. Man schloss daraus, dass Muscheln durch nachtrégliche Eingrabungsarbeiten in
dem Gebiet nicht beeintrachtigt waren.

Die Triibung in danischen Gewassern wurde wahrend des nachtraglichen Eingrabens der Pipelines 1 und 2
ostlich von Dueodde und beim "Pladen"-Ricken nordostlich von Bornholm  {berwacht. Die hdchste
gemessene Sedimentkonzentration betrug 22 mg SS/I, wodurch sich eine entsprechende Freisetzungsrate
von ca. 7 kg SS/s ergab. Dieser Wert liegt deutlich unter der Rate von 16 kg SS/s, mit der bei der
Modellierung im Rahmen der danischen UVP gearbeitet wurde. Die Ergebnisse belegen, dass die
Einschatzungen im Rahmen der danischen Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) vorsichtig waren.

Vorbetriebsphase

Die Ergebnisse und Schlussfolgerungen des Monitorings der Einleitung des Vorbetriebswassers in russische
Gewasser dokumentierten, dass die Vorbetriebsaktivititen keine Verschmutzung der Meeresumwelt
verursachten. Ausgehend von diesen Ergebnissen kam ein Experte des Baltvodhkhoz (Staatliches
russisches Wasserwirtschaftsinstitut) zu dem Schluss, dass der Vorbetriebsprozess keine signifikanten
Auswirkungen auf die Wasserqualitét oder die Meeresumwelt hatte.

Munitionsraumung

Die Wasserqualitat in Finnland im Zusammenhang mit MunitionsrAumarbeiten wurde von November 2009 bis
Juli 2010 durch fest installierte Sensoren an funf Stationen und durch Schiffe Uberwacht. Die hdchsten
gemessen Trubungsniveaus lagen bei ca. 10 mg SS/I und die maximale Dauer dieser Trlbungsniveaus
betrug 18 Stunden. Trilbungsfahnen hatten, wenn Gberhaupt, eine Ausdehnung von 200 bis 300 m vom
Detonationsort. Die Gesamtmenge freigesetzter Sedimente betrug etwa 10 % der angenommenen Menge.
Die Metall- und Nahrstoffkonzentrationen im Meerwasser stiegen gegeniber den Hintergrundwerten in den
vertikalen Probenahmeprofilen nicht an.

Meeresbodensedimente — Monitoring-Ergebnisse

Das Monitoring von Meeresbodensedimenten umfasste Meeresboden-Probenahmen an ausgewahlten Orten
entlang der Pipelinetrasse. Die Proben wurden an einzelnen Stationen entlang der Trasse sowie an
Transekten senkrecht zur Trasse genommen. Die Proben wurden auf eine Vielzahl organischer und
anorganischer Schadstoffe hin untersucht. Proben wurden vor und nach dem Bau genommen, um
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Veranderungen der physikalischen und chemischen Eigenschaften der Meeresbodensedimente durch
Bauaktivitaten zu dokumentieren.

Baggerarbeiten

In Deutschland und Russland wurden die Meeresbodensedimente mit dem Ziel Uberwacht, das
Schadstoffniveau in den Meeresbodensedimenten zu messen, um mdogliche Auswirkungen infolge von
Bauarbeiten evaluieren zu kénnen.

In deutschen Gewassern zeigten die Ergebnisse der Analyse struktureller Sedimentparameter sowie von
Untersuchungen der Meeresbodenmorphologie, dass die technische Renaturierung wie geplant voranschritt.
Uber 95 % der wiederverfilllten Graben enthielten Oberflachensedimente, die sich physikalisch nicht von der
unbeeintréchtigten natirlichen Ausgangssituation unterschieden. Die Schadstoffkonzentrationen im Verlauf
der Probenahmezeitraume (Untersuchung der Ausgangssituation und Untersuchung nach dem Bau)
Uberstiegen nicht die maf3geblichen Grenzwerte deutscher Vorschriften fir Bagger- und Abkipparbeiten.

Ein Vergleich der Ergebnisse der Grundlagenerhebung aus dem Jahr 2009 mit denen der 2012
durchgefiihrten Untersuchungen der Auswirkungen in russischen Gewassern zeigte, dass nach Abschluss
der Bauarbeiten in der Bucht von Portovaya die Meeresbodensedimente nach den regionalen Vorschriften
von St. Petersburg in Klasse 0 eingestuft werden konnten. Klasse 0 ist als sauberste Klasse mit einer
Schadstoffkonzentration in Meeresbodensedimenten unter dem Grenzwertniveau definiert.

Steinschittungen

In Finnland zeigten die Ergebnisse der dritten Sedimentprobenahmen im Jahr 2011, rund 17 Monate nach
den Steinbermenarbeiten, die vor der Verlegung durchgefihrt wurden, eine Oberflachensedimentqualitat
ahnlich derjenigen, die 2009 und 2010 festgestellt wurde.

Ungewollte Einwirkung auf chemische Kampfstoffe (CWA)

Das Meereshodensediment-Monitoringprogramm in Danemark umfasste Meeresbodenprobenahmen mit
nachfolgender Analyse der CWA-Niveaus im Meeresbodensediment. Ziel war es, die mdgliche ungewollte
Einwirkung auf chemische Munition, die nach dem 2. Weltkrieg in der Ostsee verklappt wurde, und die daraus
resultierende Schadstoffausbreitung zu dokumentieren. Ein Vergleich der Probenahmerunden (2008, 2010,
2011 und 2012) deutet darauf hin, dass die Nachweishaufigkeit und die Niveaus von CWA-RUckstanden
vergleichbar sind und dass die potenziellen Risiken, die von CWA fir Fische und benthische Gemeinschaften
ausgehen, ebenfalls vergleichbar und gering sind.

Meeresboden-Probenahmen entlang der Pipelinetrasse ergaben keine intakten CWAs. Abbauprodukte
wurden nur in etwa 10 % der Proben nachgewiesen. Man kam zu dem Schluss, dass die Zunahme von CWA
in der Wassersaule durch Sedimentaufwirbelung wahrend Bauarbeiten am Meeresboden und somit das
Risiko von Auswirkungen auf die Fischgemeinschaft durch CWA unbedeutend war.

Munitionsrdumung

Die Sedimentqualitat wurde in Finnland vor und nach der Detonation von vier Munitionsobjekten Gberwacht,
um die Auswirkungen von Munitionsrdumarbeiten zu beobachten. Die Analyse von Sedimentproben ergab
keine statistisch signifikanten Veranderungen der Schadstoffkonzentration in Sedimenten, die auf
Munitionsraumarbeiten zuriickgefihrt werden konnten. Die gemessenen Schwankungen sind auf natirliche
Schwankungen der Zusammensetzung des Meeresbodens zuriickzufiihren.

Hydrografie und Meeresbodentopografie — Monitoring-Ergebnisse
Prasenz der Pipeline

Das Monitoring in Finnland umfasste Strémungsmessungen in direkter Nahe von Pipeline 1, um die
Auswirkungen der Pipeline auf die meeresbodennahen Stromungen zu evaluieren. Alle gemessenen
Geschwindigkeitsveranderungen lagen innerhalb der erwarteten Grol3enordnung. Die im Abstand von 5 m zu
beiden  Seiten der Pipeline platzierten Instrumente  registrierten  Veréanderungen  der
Strémungsgeschwindigkeiten direkt Uber dem Meeresboden. Dies deutet darauf hin, dass durch die Pipeline
kleine Strudel (Verwirbelungen) entstehen. Die Instrumente, die in 50 m Entfernung von der Pipeline platziert
waren, registrierten keine Veranderungen, die auf die Pipelineprasenz zuriickgefiihrt werden konnten. In den
Gebieten mit weichem Meeresboden waren die Pipelines im Allgemeinen tiefer in die Sedimente eingebettet
als laut Planung vorgesehen. Die Auswirkungen des Stromungsverlaufs in der Nahe der Pipelines waren zu
gering, um ein nennenswertes Auswaschen zu verursachen.
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2010 fand in schwedischen und danischen Gewassern ein hydrografisches Monitoring statt, um die
theoretische Analyse mdglicher Blockierungs- und Vermischungseffekte des Wasserzustroms in die Ostsee
aufgrund der Prasenz der Nord Stream Pipeline zu dokumentieren. Die Monitoring-Ergebnisse deuten darauf
hin, dass der durch die Pipelines bedingte Vermischungseffekt im Bornholmer Becken maximal 20 % der
Worstcase-Schéatzungen betragen wirde, die bereits erheblich unter einem Auswirkungsniveau lagen. Die
Schatzungen wurden nach unten Korrigiert, weil zum einen die Hohe der Pipeline geringer war als
vorhergesehen (0,7 m statt 1 m) und zum anderen neue Beobachtungen darauf hindeuten, dass der
Wasserzustrom in die Ostsee um bis zur Halfte Uber zeitweilige, bandartige Strémungen im westlichen
Bornholmer Becken erfolgt, die keinen Kontakt zum Meeresboden haben. Friher wurde angenommen, dass
der Zustrom im Bereich des Bornholmer Beckens tiber meeresbodennahe Stromungen erfolgt.

Baggerarbeiten

In Russland und Deutschland wurde die Meeresbodentopografie auf Veranderungen durch Eingriffe am
Meeresboden hin Gberwacht.

Die Ergebnisse des Meeresboden-Monitorings in russischen Gewassern zeigten, dass das Eingraben der
Pipeline bis unter das Niveau des Meeresbodens nur geringe Auswirkungen auf die Meeresbodentopografie
hatte. Die Ergebnisse bestéatigten, dass die Eigenschaften des Meeresbodens sich ihren urspriinglichen
Niveaus nach Herbst-, Winter- und Friihjahrsstiirmen néaherten.

Die Untersuchungen in Deutschland ergaben, dass im Allgemeinen die Wiederherstellung der
Meeresbodentopografie in den Grabungszonen im Bereich von = 30 cm gegenuber der Planung lagen. Die
Analyse der raumlichen Ausdehnung ergab eine Gesamtauswirkungsflache von 3,1 km?, wobei nur etwa
0,4 km? auBerhalb der erwarteten Auswirkungszone von = 25 m beiderseits des Grabens lagen.

Munitionsraumung

In Finnland und Schweden wurde die Meeresbodentopografie vor und nach der Raumung aller
Munitionsobjekte untersucht, um das Ausmal’ der Sedimentfreisetzung zu quantifizieren.

In Finnland wurde ein Monitoring durchgefiihrt, um Munitionsraumarbeiten wahrend starker Strémungen zu
vermeiden, die mdglicherweise zu grenziberschreitenden Auswirkungen durch Sedimentausbreitung héatten
fihren konnen. Die Ergebnisse zeigten, dass die durchschnittliche Strémungsgeschwindigkeit wahrend des
Monitoring-Zeitraums unter 0,2 m/s lag.

Larm und Druckwellen — Monitoring-Ergebnisse
Eingriffe am Meeresboden

Das Larm-Monitoring-Programm in Deutschland umfasste auch Unterwasser- Larmpegelmessungen
wahrend des Baus. Auf3erdem wurden Vibrationen wahrend Kofferdamm-Bauarbeiten gemessen. Die
Messungen ergaben, dass eine korperliche Schéadigung der Hororgane von Meeressdugern durch
baubedingte Larmemissionen unwahrscheinlich war. AuRerdem deuteten die Ergebnisse der Uberwachung
von Meeressaugern darauf hin, dass Unterwasser-Larmemissionen durch die Nord Stream Bauarbeiten
keine nachweisbaren Auswirkungen auf die Anzahl der Kegelrobben im Greifswalder Bodden oder auf die
Prasenz von Schweinswalen (Phocoena phocoena) in der Pommerschen Bucht hatten.

Akustische Messungen im Rahmen der Nord Stream Bauaktivitéten in schwedischen Gewéassern wurden
von dem schwedischen Forschungsinstitut Totalférsvarets forskningsinstitut (FOI) in der Nahe des Natura
2000-Gebiets Norra Midsjobanken durchgefuhrt. Der Pipelinestrang 2 verlauft etwa 4 km sudlich dieses
Schutzgebiets. Ziel dieser Studie war es, den Larm wéahrend der Bau- und Grabungsarbeiten von Nord
Stream sowie den Umgebungslarm, einschlie3lich des Larms der gewerblichen Schifffahrt, zu messen und zu
quantifizieren. Ausgehend von der Analyse der akustischen Messungen kam das FOI zu dem Schluss, dass
der Emissionspegel des Bauschiffes Far Samson wahrend der Grabungsarbeiten nicht hther war als der
eines gewerblichen Schiffes.

Munitionsrdumung

In Finnland wurden die Unterwasser-Larmpegel/Druckwellen wahrend MunitionsrAumarbeiten tberwacht. Ziel
war es, die durch Munitionsraumarbeiten bedingten Druckwellen und deren mégliche Auswirkungen auf
Objekte am Meeresboden, wie Kabel, Wracks und Fasser, oder auf Meeressauger und Fische, die sich
gegebenenfalls in den Raumungsgebieten aufhielten, zu messen. Die Ergebnisse zeigten, dass keine
negativen Auswirkungen auf Wracks, Kabel oder Fasser in den RAumungsgebieten vorlagen.
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Auch in Schweden wurde ein Unterwasserdruckwellen-Monitoring durchgefihrt, um die durch
Munitionsraumarbeiten bedingten Druckwellen und deren mogliche Auswirkungen auf Meeressauger und
Fische, die sich gegebenenfalls im R&umungsgebiet aufhielten, zu messen. Bei den einzelnen
Raumungsaktionen wurden Druckwellen von 100 kPA bis 400 kPA gemessen, bei einer Raumungsaktion
wurde ein Spitzenwert von 900 kPA ermittelt.

Fische — Monitoring-Ergebnisse

Ziel der Monitoring-Aktivitdten war es, mogliche Auswirkungen oder Veranderungen bei Fischgemeinschaften
und Fischbestanden in der Nahe der Nord Stream Pipelines wéahrend der Bau- und Betriebsphase zu
dokumentieren. Die Ergebnisse des Wasserqualitdts-Monitoring-Programms dienen im Allgemeinen als
Grundlage fir die Evaluierung méglicher Auswirkungen auf Fische.

Die Ergebnisse des russischen Monitoring-Programms fur Fische zeigten zwischen 2010 und 2011 einen
Anstieg der Diversitat. Die Ergebnisse bestatigten die Présenz von Laichgriinden und Kinderstuben von
Kustenspezies und Atlantischem Hering (Clupea harengus) im Gebiet der Bucht von Portovaya. Die
toxikologischen Bedingungen im Untersuchungsgebiet im &stlichen Teil des Finnischen Meerbusens kénnen
als relativ gunstig bezeichnet werden. Keiner der Schadstoffe (Schwermetalle, Benzopyren und PCB) in
Fischproben Uberstieg die MZK. Die Frihjahrsuntersuchungen von 2011 und 2012 bestatigten die Prasenz
von Laichgrinden und Kinderstuben von Kistenspezies und Ostseehering in der Bucht von Portovaya.

In schwedischen Gewassern wurden Fische in den Natura 2000-Gebieten Hoburgs Bank und Norra
Midsjobanken in der Nahe der Pipelinetrasse Uiberwacht. Vergleicht man die Ergebnisse der Untersuchungen
nach Abschluss der Bauarbeiten in den Jahren 2011 und 2012 mit den Ergebnissen der
Grundlagenerhebungen in den Jahren 2006 bis 2010, stellt man fest, dass die Gebiete bei den am stérksten
vertretenen Spezies (Dorsch, Flunder, Seeskorpion und Steinbutt) relativ grof3e naturliche zwischenjahrliche
Schwankungen der Anzahl je Einheitsaufwand (NPUE) und des Gewichts je Einheitsaufwand (WPUE)
aufweisen. Die Ergebnisse zeigten auch, dass kein signifikanter Unterschied zwischen den Daten von 2011
und 2012, die nach dem Bau erfasst wurden, und den Ausgangsdaten bestand. Ein Vergleich der
Ergebnisse des Monitorings der Ausgangssituation im Jahr 2010 und der Ergebnisse des Monitorings nach
dem Bau in den Jahren 2011 und 2012 ergab keine Auswirkungen, die mit den Bauaktivitaten von Nord
Stream in Verbindung gebracht werden konnten. Das war aufgrund der minimalen Sedimentausbreitung
durch nachtrégliches Eingraben der Pipelines zu erwarten.

In schwedischen und danischen Gewassern wurde ein Fisch-Monitoring entlang der Pipelines durchgefihrt
um festzustellen, ob diese einen Riffeffekt hervorrufen. Die Ergebnisse dieses Monitorings zeigten, dass die
Struktur des Bodenfischbesatzes zwischen 2010, 2011 und 2012 ahnlich war. Im sudlichen Teil der déanischen
Gewasser wurde 2011 eine Zunahme von Plattfischen (Flunder und Scholle) beobachtet. Eine solche
Zunahme wurde 2012 nicht festgestellt.

Das Monitoring in deutschen Gewassern zeigte, dass die Auswirkungen auf Fische durch die Bauarbeiten
gering waren. Die Ergebnisse aus dem Jahr 2011 &hnelten denen der Untersuchung der Ausgangssituation
im Jahr 2008.

Vogel — Monitoring-Ergebnisse
Bauaktivitaten

Ziel des Vogel-Monitorings in Russland und Deutschland war es, die Auswirkungen von Eingriffen am
Meeresboden in kiistennahen Gebieten sowie der Prasenz grof3er Bauschiffe in Landnahe auf Vogel zu
dokumentieren.

Die Monitoring-Ergebnisse in Russland zeigen, dass die Bauaktivitdten im Tiefwasserabschnitt seltene und
geschutzte Arten nicht beeintréachtigten und dass keine nennenswerten Auswirkungen auf das
Wanderverhalten Uber offenen Gewassern des Finnischen Meerbusens vorlagen. Seit 2010 ist eine
Zunahme der Artenvielfalt zu verzeichnen. Auch die Anzahl bedrohter Arten hat sich erhoht.

Das Vogel-Monitoring in Deutschland ergab, dass die Verdrangungseffekte aufgrund der Nord Stream
Bauaktivitaten im Vergleich zu den Effekten des gewerblichen Schiffsverkehrs gering waren. Der Anteil des
durch die Bauflotte beeintrachtigten Gebiets betrug 6 bis 11 % des gesamten beeintréchtigten Gebiets.
Dagegen betrug der Anteil des durch sonstigen gewerblichen Schiffsverkehr beeintréachtigten Gebiets 86 bis
94 %. Der Anteil der Uberlappungsgebiete belief sich auf etwa 0,6 bis 3,1 %. Die Gesamtanzahl sich
sammelnder Vogel war in der Mitte des Winters und im Friihjahr mit der Anzahl vergleichbar, die 2006 - 2008
wahrend der Grundlagenerhebung ermittelt wurden. Allerdings lassen sich die Ergebnisse nur schwer
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analysieren, da durch haufige Fluktuationen bzw. den Durchzug von Zugvdgeln im Fruhjahr bei der Zahl sich
sammelnder Vogel groRere Schwankungen von Tag zu Tag auftreten als im Winter. Zusammenfassend lasst
sich feststellen, dass die Beeintrachtigung durch die Bauaktivititen von Nord Stream im Vergleich zum
gewerblichen Schiffsverkehr gering war. Die Bauarbeiten wurden durchgefiihrt, als die Anzahl der rastenden
Vogel in der Pommerschen Buch gering war. Sie fanden au3erdem in relativ groRer Entfernung von den
Hauptrastgebieten statt. Es wurde kein negativer Einfluss der Nord Stream Aktivitaten auf die Vogelverteilung
festgestellt.

Munitionsraumung

Ziel des Vogel-Monitorings als Teil des Monitoring-Programms im Zusammenhang mit Munitionsraumarbeiten
in Finnland und Schweden war es, die Auswirkungen auf Vogel wahrend der Munitionsrdumarbeiten zu
mindern und die Auswirkungen auf Végel nach den RGumungsarbeiten zu erfassen. Wéhrend der in Finnland
und Schweden durchgefuhrten Munitionsrdumarbeiten wurden keine verletzten oder gettteten Vogel
registriert.

Meeressauger — Monitoring-Ergebnisse

Ziel des Monitoring-Programms ist es, GroRe und Verteilung der Meeressaugerpopulation in den
Anlandungsgebieten sowie die mdoglichen Auswirkungen des Baus der Nord Stream Pipeline auf
Meeressauger zu dokumentieren.

Bauaktivitaten

In finnischen Gewassern wurden wéhrend Steinschittungsarbeiten keine Auswirkungen auf Meeressauger
festgestellt. Die einzige Meeressaugerspezies, die wahrend Steinschuttungsarbeiten beobachtet wurde, war
die Kegelrobbe (Halichoerus grypus) mit 258 Individuen. Bei der Mehrzahl der beobachteten Tiere handelte
es sich um &ltere Individuen, bei 22 um Jungrobben.

Ziel des Meeressauger-Monitoring-Programms in Deutschland war es, die Auswirkungen erhohter Triibung
zu erfassen sowie die Beeintrachtigungen von Meeressaugern durch Unterwasserlarm zu dokumentieren. Es
konnten keine negativen Auswirkungen der Nord Stream Bauaktivititen auf Meeressduger (Schweinswal
(Phocoena phocoena) und Kegelrobbe (Halichoerus grypus)) festgestellt werden.

Munitionsrdumung

Im Zusammenhang mit Munitionsraumarbeiten in Finnland und Schweden fand ein Meeressauger-Monitoring
statt. Vor jeder Detonation wurden Meeressauger im Raumungsgebiet von zwei Meeressaugerbeobachtern
Uiberwacht. AuRerdem fand eine passive akustische Uberwachung der betreffenden Gebiete statt. Vor jeder
Detonation wurden Gerate zur akustischen Abschreckung eingesetzt, um Meeressauger aus dem
betroffenen Gebiet zu vertreiben. In Finnland wurde nur ein Meeresséuger beobachtet, der jedoch aus dem
betroffenen Gebiet vertrieben werden konnte. Wahrend Munitionsrdumarbeiten wurden keine Auswirkungen
auf Meeressauger registriert.

Benthische Flora und Fauna — Monitoring-Ergebnisse

Das Monitoring umfasst Grundlagenerhebungen vor dem Bau, Untersuchungen des Zustands nach
Fertigstellung und die Uberwachung der Erholung in den Jahren nach dem Bau. Ziel ist es, Veréanderungen
der benthischen Flora- und Faunagemeinschaften durch Sedimentausbreitung und andere Auswirkungen der
Bauarbeiten sowie durch Veranderungen der Geomorphologie und des Meeresbodensubstrats durch die
Prasenz der Pipelines am Meeresboden zu dokumentieren.

Die Monitoring-Ergebnisse in russischen Gewassern dokumentieren, dass die Abundanz und die Biomasse
von Makrozoobenthos wahrend der Monitoring-Kampagne von 2012 gegenitiber der der
Grundlagenerhebung von 2010 - 2011 im Schnitt zugenommen hatten. Die wahrend der Untersuchungen in
Russland gesammelten Daten zeigen, dass die Offshore-Bauarbeiten in russischen Gewassern keine
negativen Auswirkungen auf das Makrozoobenthos im Baugebiet hatten.

Die Monitoring-Ergebnisse in Finnland bestétigten, dass sich die Lebensbedingungen in den Tiefseegebieten
rasch verandern. Im Allgemeinen war die Abundanz makrozoobenthischer Spezies gering und es wurden
keine Anzeichen fir negative Auswirkungen der Pipeline festgestellt. Allerdings koénnen aufgrund der
instabilen Bedingungen in den Tiefseegebieten derzeit keine Schllisse Uber die Gesamitsignifikanz der
Auswirkungen der Pipeline auf die benthische Gemeinschaft gezogen werden.
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Das schwedische Monitoring der benthischen Fauna an zwei Stellen in dem Gebiet zwischen der Pipeline
und Hoburgs Bank wund Norra Midsjébanken ergab keinen signifikanten Unterschied der
Artenzusammensetzung zwischen der Grundlagenerhebung von 2010 und den Erhebungen nach dem Bau
in den Jahren 2011 und 2012. Es wurden jedoch signifikante zeitliche und rdumliche Unterschiede zwischen
der Grundlagenerhebung von 2010 und den spéateren Erhebungen von 2011 und 2012 festgestellt, die auf
eine allgemeine Zunahme der Abundanz und der Biomasse bei den vorherrschenden Arten infolge naturlicher
Schwankungen zurtickzufuhren sind.

In danischen Gewassern wurde die benthische Fauna in Abschnitten, in denen Grabungsarbeiten
durchgefihrt wurden, entlang von Transekten senkrecht zu den Pipelines Uberwacht. Das Monitoring ergab
eine Zunahme der durchschnittichen Abundanz und Biomasse benthischer Fauna seit 2010. Es wurden
strukturelle Unterschiede der Artenzusammensetzung zwischen einzelnen Transekten festgestellt, doch man
kam zu dem Schluss, dass diese Unterschiede auf natirliche Veranderungen seit 2010 und nicht auf die
Bauarbeiten zuriickzufiihren waren.

In schwedischen und danischen Gewassern wurde in ausgewahlten Pipelineabschnitten ein Monitoring der
Ansiedlung von Hartbodenfauna durchgefiihrt. Fotos und Videoaufzeichnungen im Rahmen der ersten
Erhebung nach der Verlegung von Pipeline 1 lieBen jedoch keine Ansiedlung sessiler Epifauna auf der
Pipeline erkennen. Die zweite Erhebung im Jahr 2012 ergab eine geringfiigige Ansiedlung verschiedener
Algen und Muscheln auf einigen Pipelineabschnitten. Allerdings sollte man generell bedenken, dass es Jahre
dauern kann, bis eine Hartbodengemeinschaft sich auf einem Substrat wie der Pipeline ansiedelt. Es ist
geplant, das Monitoring von Hartbodenfauna bis 2014 fortzufihren.

In deutschen Gewassern war die Gesamtmakrophytenbedeckung in der Umgebung des friheren
Kofferdammbaubereichs 2011 hoher als 2010. Dagegen war die Artenanzahl zwischen 2007
(Grundlagenerhebung) und 2011 ahnlich. Verglichen mit den nicht beeintrachtigten Bereichen in der naheren
Umgebung, war jedoch sowohl die Makrophytenbedeckung als auch die Artenanzahl in der Nahe des
friheren Kofferdammbaureichs (30 m breit) und dessen Umgebung (+ 50 m) deutlich geringer. Im Hinblick auf
den Erholungsprozess der Grabungsabschnitte wurden im westlichen Teil der Pommerschen Bucht &hnliche
Beobachtungen gemacht wie im Greifswalder Bodden: Es wurde ein 50 %iger Riickgang der Abundanz und
der Biomasse der Arten festgestellt. Es wurden jedoch keine Unterschiede zwischen der Ankerzone und dem
Referenzgebiet festgestellt.

Kulturerbestatten — Monitoring - Ergebnisse

Das Monitoring von Kulturerbestéatten in russischen Gewassern ergab, dass die Bauaktivititen und das
Vorhandensein der Pipeline am Meeresboden keine Auswirkungen auf die Position und den Zustand der
Uberwachten Wracks hatten.

Die Pipelinebauarbeiten und die Prasenz der Pipeline am Meeresboden hatten keine negativen
Auswirkungen auf die Uberwachten Wracks in finnischen Gewéssern. 2011 wurden geringflgige
Veranderungen bei zwei Wracks festgestellt. Eine Untersuchung der Ursache dieser Veranderungen ergab,
dass diese nicht auf das Ankern des Verlegeschiffs zuriickzufiihren waren.

In schwedischen und déanischen Gewassern umfasste das Monitoring von Kulturerbestatten eine
Untersuchung von Wracks bzw. Wrackteilen vor und nach dem Bau von Leitungsstrang 1 und 2. Abgesehen
von einem Fall in Schweden, wo eine Ankerkette durch unbeabsichtigten Spannungsverlust auf ein Wrack
einwirkte, ergab das Monitoring keine Schaden an Kulturerbestatten durch die Bauaktivitaten.

Chemische Munition — Monitoring-Ergebnisse

In danischen Gewassern wurde das Monitoring von finf ermittelten chemischen Munitionsobjekten vor und
nach der Pipelineverlegung durch visuelle Inspektion mit einem ferngesteuerten Unterwasserfahrzeug (ROV)
durchgefiihrt. Dadurch sollte ein mogliches unbeabsichtigtes Einwirken auf die chemischen Munitionsobjekte
wahrend der Pipelineverlegung evaluiert werden.

Das Monitoring ergab, dass kein unbeabsichtigtes Einwirken auf chemische Munitionsobjekte vorlag.

Fischerei — Monitoring-Ergebnisse

Das laufende Monitoring dient dazu, mégliche Veranderungen bei gewerblichen Fischfangmustern und
Fangen nach dem Bau der Pipelines zu beschreiben und zu evaluieren. Zum jetzigen Zeitpunkt ist noch keine
fundierte Analyse mdglich. Riickmeldungen gewerblicher Fischer direkt an Nord Stream belegen jedoch, dass
die Présenz der Nord Stream Pipelines sich nicht auf deren Arbeit auswirkt.
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7.3 UVP — Allgemeine Vorgehensweise und Methodik
7.3.1 Allgemeine Vorgehensweise

In der ersten Phase jedes UVP-Verfahrens wird ein Prifungsprogramm ausgearbeitet, das Umfang und
Planung der erforderlichen Studien und die Durchfihrung des Prifungsverfahrens umreift. Darin wird
beschrieben, welche Art von Umweltauswirkungen beurteilt werden, wie das UVP-Verfahren organisiert wird
und welche Art von Studien und Untersuchungen noch erforderlich sind, um den fir die
Vertraglichkeitsprifung nétigen Kenntnisstand zu erreichen. Auf der Grundlage des Priifungsprogramms und
der hierzu eingegangenen Stellungnahmen und Meinungen der Interessenvertreter wird ein Prifungsbericht
erstellt.

Die Ermittlung der ©kologischen und sozialen Auswirkungen wird von einer Projektaktivitats-
/Umweltinteraktionsmatrix gesteuert, die dazu dient, die Auswirkungen und malf3geblichen Aspekte zu
ermitteln, die wahrend der Planung-, Bau-, Betriebs- und Aul3erbetriebnahmephase erwartet werden. Die
Projektkonzeption gibt den Umfang 6kologischer und sozialer Komponenten vor, die im Rahmen einer
Vertraglichkeitsprifung untersucht werden.

Bei diesem Projekt kénnen die bei der umfassenden Uberwachung der Bauaktivitaten fiir die Nord Stream-
Leitungsstrange 1 und 2 gewonnenen Erfahrungen und Informationen genutzt werden. Die
Uberwachungsergebnisse werden fiir die Ostseeregion empirische Daten fir die Umweltvertraglich-
keitsprifung des Projekts liefern. Bei der Ermittlung ©kologischer und sozialer Auswirkungen wird der
Schwerpunkt auf denjenigen Auswirkungen liegen, die auf Grundlage der zuvor gewonnenen Informationen
und Erfahrungen fiir signifikant erachtet werden. Hierbei wird man auch die jingsten regulatorischen
Entwicklungen und 6kologischen Trends berticksichtigen.

7.3.2 Ermittlung projektspezifischer Umweltvertraglichkeitsparameter und der
betroffenen Gebiete

Projektparameter, die sich voraussichtlich auf die Umwelt auswirken konnen, werden anhand der
Beschreibung der Aktivitdten im Zusammenhang mit dem Projekt und moglicher ungeplanter Ereignisse
ermittelt. Spezifische Parameter werden qualitativ und quantitativ anhand der Beschreibung der Aktivitaten
sowie der eingesetzten Maschinen und Ausriistungen ermittelt.

Alle Ausgangsparameter (die zusammen die O©kologische Basis bilden) werden anhand von
Schreibtischstudien ermittelt. Dies schlie3t beispielsweise das Studium von Literatur und Seekarten, die
Konsultation zustandiger Behotrden und Einrichtungen, die Ergebnisse aus den geotechnischen,
geophysikalischen und 6kologischen Studien/Untersuchungen entlang der Pipelinetrasse sowie Erfahrungen
beim Bau der Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2 ein.

Auf Grundlage des UVP-Programms werden bei Bedarf Felduntersuchungen durchgefuihrt, um die aktuelle
Umweltsituation an Land und auf See zu beschreiben. Unter anderem werden Untersuchungen zu Objekten
am Meeresboden, zur Meeresbodenbathymetrie und -zusammensetzung, zur Meeresflora und -fauna sowie
zu Meeressaugern und -vogeln durchgefuhrt. Die Untersuchungen werden durchgefihrt mit folgenden Zielen:

e um eine detalillierte Kartografie der Geomorphologie und der Beschaffenheit des Meeresbodens (z. B.
Felsaufschliisse, Sand oder Ton) zu erleichtern

e um die Wassertiefen in den festgelegten Korridoren zu bestimmen

e um die technischen Eigenschaften der oberflachigen Béden Uber der ersten harten Schicht (z. B.
Geschiebe, Mergel, Fels) unter dem Meeresgrund zu kartografieren und zu bestimmen

e um die Lage von besonderen Merkmalen am Meeresboden zu kartografieren, wie z. B. Kulturerbestatten,
Munitionslagerstatten, Felsblocke, Felsschutt, vorhandene Infrastruktur (Pipelines und Kabel) und andere
Objekte von Menschenhand, die Einfluss auf die Trassenfihrung oder die Sicherheit wahrend der
Verlegung und des Betriebs der Pipeline haben kdnnen

e um die 6kologischen Ausgangsbedingungen im Projektgebiet zu ermitteln

Die Ermittlung mdoglicher projektspezifischer Auswirkungen wird auch die Bestétigung von Mal3nahmen zur
Minderung bestimmter Auswirkungen ermoglichen.
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Tabelle 2 gibt einen Uberblick tiber exemplarische Offshore-Bauaktivititen im Zusammenhang mit dem
Projekt sowie Uber deren potenzielle Auswirkungen und Folgen fir die Meeresumwelt. Es wird eine

Kurzibersicht Uber

vorgeschlagene Minderungsmal3nahmen

Bauaktivitaten und die potenziell betroffenen Rezeptoren gegeben.

Tabelle 2: Ubersicht tiber potenzielle Auswirkungen von Bauaktivitaten

im Zusammenhang mit bestimmten

Bauaktivitat Potenzielle MinderungsmafRnahmen Rezeptoren
(offshore) Auswirkungen
Rohrverlegung Dispersion des Vorlbergehende |Trassenoptimierung; Fische;
Meeresbodensediments |und 6rtlich Umgehung von Végel;
und Tribung; begrenzte Kulturerbestatten und Meeressauger;
Larm und physikalische |Beeintrachtigung |6kologisch sensiblen benthische
Storungen,; der Wasserqualitat; |Gebieten; Flora und
Veranderungen der Beeintrachtigung  |Umgehung von Fauna;
Bathymetrie; von kulturellem chemischen Kampfstoffen; |Kulturerbe
Erbe Zeitplanung
Kiesaufschittung  |Dispersion des Vorlbergehende |Trassenoptimierung; Fische;
Meeresbodensediments;|und 6Ortlich Umgehung von Vogel;
Larm und physikalische |begrenzte Kulturerbestatten; Meeressauger;
Storungen,; Beeintrachtigung  |Einsatz von Fallrohren, die |benthische
Veranderungen der der Wasserqualitat; |eine prazise Aufschittung |Flora und
Bathymetrie; Beeintrachtigung  |von Kies ermdglichen und [Fauna;
von kulturellem Tribung minimieren; Kulturerbe
Erbe Zeitplanung
Grabenbauarbeiten |Dispersion des Vorlibergehende Zeitplanung (z. B. Ver- Fische;
Meeresbodensediments;|und 6rtlich meidung von Laichzeiten) [Végel;
Larm und physikalische |begrenzte und Trassenwabhl; Meeressauger;
Storungen,; Beeintrachtigung  |Umgehung von benthische
Veranderungen der der Wasserqualitat; |Kulturerbestatten Flora und
Bathymetrie; Beeintrachtigung Fauna
von kulturellem
Erbe
Baggerarbeiten Sedimentdispersion; Vorlibergehende Bau eines Kofferdamms;  |Fische;
Dispersion organischer |Beeintrdchtigung |Einbau eines Vogel;
und anorganischer der Wasserqualitat; [Schlammsiebs, Wahl der |Meeressauger;
Nahr- und Schadstoffe; |Beeintrachtigung |Trasse und der benthische
Sedimentakkumulation; |von kulturellem Anlandungsstellen; Flora und
Larm Erbe Umgehung von Fauna
Kulturerbestatten;
Zeitplanung;
Ankereinsatz Dispersion des Vorlibergehende Optimierung des Fische;
Meeresbodensediments {und ortlich Ankerkorridors; Vogel;
und Beeintrachtigung begrenzte Umgehung von Meeressauger;
des Meeresbodens Beeintrachtigung Kulturerbestéatten und benthische
der Wasserqualitat; |Lagerstatten von Flora und
Beeintrachtigung  |chemischer Munition; Fauna;
des Meeresbodens; |abschnittsweiser Einsatz  |Kulturerbe
Beeintrachtigung |eines dynamisch
von kulturellem positionierten
Erbe Verlegeschiffes
Reinigung und Sedimentdispersion; Beeintrachtigung  |Einleitung von Fische;
Hydroprifung der  |Eintrag von Hilfsstoffen |der Wasserqualitat |Drucktestwasser in relativ |Vdgel,
Pipeline in die Meeresumwelt. groRer Wassertiefe; Meeressauger;
Dispersion organischer Einsatz von Diffusoren, um |benthische
und anorganischer eine Durchmischung und |Flora und
Nahr- und Schadstoffe Verdiinnung zu erreichen; |Fauna
Minimierung des Einsatzes
von Hilfsstoffen
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7.3.3 Methodik der Umwelt- und Sozialvertraglichkeitsprifung (USVP)

Die Methodik der Vertraglichkeitsprifung tragt Auswirkungen, MinderungsmafRnahmen und dem Grad der
Ungewissheit bei der Vorhersage des Ausmal3es und der Signifikanz von Auswirkungen Rechnung. Sie wird
nach den maf3geblichen nationalen und internationalen USVP-Standards und -Praktiken konzipiert.

Unter Berticksichtigung der Erfahrungen beim Bau der Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2 werden sowohl
die Auswirkungen geplanter Aktivitaten als auch ungeplanter bzw. nicht routineméafiiger Ereignisse speziell fur
das Erweiterungsprojekt bewertet. Die Methodik fur ungeplante Aktivitdten tragt der Art der Aktivitat,
Umweltrezeptoren, dem Ausmal3, der Dauer, der geografischen Ausdehnung und dem Grad der
Umkehrbarkeit der Auswirkungen Rechnung, um die Gesamtsignifikanz zu bestimmen. Fir ungeplante
Ereignisse werden die Wahrscheinlichkeit und die Folgen abgeschéatzt. Die Auswirkungen werden auch nach
der Durchfiihrung von Minderungsmalf3nahmen beurteilt.

Die UVP der Offshore-Abschnitte werden auf den regionalen Umweltschutzauflagen in Bezug auf alternative
Pipelinekorridore basieren. Die geografische Ausdehnung potenziell signifikanter Umweltauswirkungen wird
beurteilt. Die Bestimmung und Abgrenzung der betroffenen Gebiete wird im Rahmen der
Vertraglichkeitsprifung festgelegt. In diesem Zusammenhang wird auch eine Einschatzung potenzieller
grenziberschreitender Auswirkungen vorgenommen.

Auch die Moglichkeit kumulativer Auswirkungen, die sich aus Aktivitaten Dritter und nicht routineméaRigen
Szenarien ergeben konnen, werden vom Projektentwickler berticksichtigt. Wahrend der UVP-Phase wird
festgestellt, ob sich signifikante kumulative Auswirkungen ergeben konnten. Bekannte kumulative
Auswirkungen sind unter anderem:

e kumulative Auswirkungen durch fest installierte Infrastruktur und Bauprojekte Dritter
e  kumulative Auswirkungen auf Schifffahrt und Navigation

e kumulative Auswirkungen auf die Nord Stream Leitungsstrange 1 und 2

7.4 UVP-Bericht Uber potenzielle nationale und grenziberschreitende
Auswirkungen

Das Projekt erfordert Genehmigungsantrége, die in die nationale Zustandigkeit von Deutschland, Danemark,
Schweden, Finnland und Russland fallen. Fir jedes dieser Lander werden die Ergebnisse der Umwelt- und
Sozialvertraglichkeitspriifung in einer entsprechenden Umweltberichterstattung zusammengetragen, die
sowohl nationale als auch grenziiberschreitende Aspekte behandelt.

Die nationale Berichterstattung wird die folgenden physikalischen 6kologischen Ausgangsbedingungen
behandeln:

e physikalische Vorgange, einschlief3lich Strémungen

e Wasserqualitat

e Meeresbodengeologie und -sedimente

e Atmosphére

e Larm

Hinsichtlich der biologischen Umwelt werden die Bewertungsergebnisse firr Folgendes dokumentiert:
e pelagische Umgebung (Wasserqualitat und Plankton)
e benthische Umgebung (benthische Flora und Fauna)
e Fische

e Seevogel

e Meeressauger

e Naturschutzgebiete
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Landfauna und -flora an den Anlandungsstellen in Russland und Deutschland

Hinsichtlich der sozialen Umwelt werden die Bewertungsergebnisse fur Folgendes dokumentiert:

Kulturerbe (insbesondere Wracks)

Fischerei

Seeverkehr

Tourismus und Freizeit

Bestehende und geplante Einrichtungen (Pipelines, Kabel, Windparks usw.)
Vorhandene und geplante Rohstoffabbaugebiete

Militéreinsatze

Klappstellen (Baggergut, chemische Munition)

HELCOM- und andere Langzeit-Monitoringstationen

Auf Grundlage der Ergebnisse der Uberwachung im Zusammenhang mit dem Bau der Nord Stream
Leitungsstrange 1 und 2 gibt es keine Anhaltspunkte fir signifikante grenziberschreitende Auswirkungen
durch das Projekt. Dennoch wird folgenden Aktivititen und Ereignissen bei der Beurteilung mdglicher
grenziberschreitender Auswirkungen des Baus und Betriebs zusétzlicher Pipelines in der Ostsee besondere
Aufmerksamkeit geschenkt:

Meeresbodensedimentdispersion durch Rohrverlegungs-, Grabenbau- und Steinschittungsarbeiten
Ungewollte Einwirkung auf verklappte chemische Kampfstoffe

Auswirkung des Vorhandenseins der Pipeline am Meeresboden im Bornholmer Becken in Bezug auf den
Salzwasserzustrom in die Ostsee

Sedimentdispersion, Schall- und Druckwellen infolge von Munitionsraumarbeiten
Wassereinleitung wahrend des Vorbetriebs

Seesicherheit wahrend des Baus und Betriebs

Auswirkungen auf die kommerzielle Fischerei

Vorhandene und zukiinftige Einrichtungen (Kabel, Windturbinen, Pipelines usw.)

Mégliche ungeplante Ereignisse, wie Olteppiche und Pipelinedefekte
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8 Umwelt- und Sozialmanagement

Alle Projektaktivitdten unterliegen den Richtlinien von Nord Stream fir Gesundheitsschutz, Arbeitssicherheit,
Umweltschutz und soziale Fragen. Abgesehen davon, dass die Nord Stream AG technische
Ausfuhrungsunterlagen nach dem neusten Stand vorlegte, bewies das Unternehmen, dass es die
erforderliche Kompetenz besitzt, 6kologische und soziale Auswirkungen sowie Risiken im Zusammenhang
mit der Durchfuihrung eines Pipelineprojekts im Ostseeraum nachhaltig zu managen. Samtliche Bauarbeiten
an den beiden ersten Pipelines des Nord Stream Pipelinesystems wurden in 6kologisch und sozial
verantwortlicher Weise durchgefiihrt, sodass ein erfolgreicher Schutz des einzigartigen Okosystems der
Ostsee gegeben war.

8.1 Rahmenplan fur das Umwelt- und Sozialmanagement

Das vorhandene Gesundheits-, Sicherheits-, Umwelt- und Sozialmanagementsystem der Nord Stream AG
(HSES-MS) liefert den Rahmen fur die Ausarbeitung der Standards, der Planung und der Verfahren fir jede
Projektphase, damit ein transparentes Management dieser mehrdimensionalen Herausforderungen
gewahrleistet ist. Der allgemeine Aufbau des HSES-MS ist an die internationalen Normen OHSAS
18001:2007 und 1SO 14001:2004 angepasst. Das HSES-MS ermdglicht es der Nord Stream AG, durch die
Anpassung an international akzeptierte Normen Aktiondren, Mitarbeitern, Regierungen, Kreditgebern,
Nichtregierungsorganisationen und der Offentlichkeit inr Engagement fiir ein effektives HSES-Management
zu demonstrieren. Von allen Auftragnehmern wird verlangt, dass sie diese Normen ebenfalls anerkennen und
wahrend der Bau- und Betriebsphase des Projekts umsetzen. Hiermit wird gewahrleistet, dass alle am Projekt
beteiligten Parteien in Bezug auf Gesundheits-, Sicherheits- sowie Umweltstandards und -anforderungen
sowie in sozialen Fragen einen einheitlichen Ansatz haben.

Far alle Umwelt- und Sozialfragen des Projekts ist das Umwelt- und Sozialmanagementsystem (ESMS) als
wichtiger Bestandteil des HSES-MS die Ubergreifende Kontrollstruktur fir das Projekt. Es befasst sich mit den
maldgeblichen gesetzlichen Bestimmungen, Normen und Genehmigungspflichten.

Als wichtiger Bestandteil des ESMS wird ein Beschwerde-Managementsystem eingefiihrt, um zu
gewahrleisten, dass Misstande, wie beispielsweise Beschwerden, die wahrend der Projektentwicklung
vorgebracht werden, in geeigneter Weise verfolgt und abgewickelt werden.

8.2 Risikomanagement

Eines der wichtigsten Ziele ist die Sicherheit bei Planung, Bau und Betrieb des Projekts, damit der
erwinschte Nutzen erzielt und gleichzeitig sichergestellt wird, dass die damit verbundenen Risiken in einem
allgemein akzeptablen Rahmen bleiben. Auf der Grundlage der Erkenntnisse, die wahrend der Planung, des
Baus und Betriebs der Nord Stream-Leitungsstrénge 1 und 2 gewonnen wurden, kénnen zwei Hauptphasen
ausgemacht werden, fuir welche die Risiken fiir Mensch und Umwelt bewertet werden miissen:

o der Bau des Pipeline-Infrastruktursystems, einschlief3lich des Vorbetriebs
e der Betrieb der Pipeline-Infrastruktur

Die Ergebnisse der detaillierten Untersuchungen dienen als Grundlage fur eine Risikobeurteilung, bei der
Risiken durch den Bau des Projekts und wahrend der Nutzungsdauer der neuen Pipelines analysiert werden.
Die Erkenntnisse der Risikobeurteilung werden als Grundlage fiir die weitere Beratungen mit den zusténdigen
nationalen Behorden dienen und Empfehlungen zu MinderungsmafRnahmen liefern, die dkologische und
soziale Auswirkungen moglicher ungeplanter Ereignisse erheblich reduzieren konnen. In diesem
Zusammenhang werden eine Reihe von Risikoszenarien ermittelt und beurteilt und mogliche
Minderungsmaf3nahmen beschrieben. Bestimmte Risiken werden bereits durch die Bauart der Pipelines und
die Trassenfuihrung gemindert.

Alle Bau-/Installationsaktivitaten kdnnen in eine Reihe von Unteraktivitdten untergliedert werden, fir welche
die Risiken beurteilt werden kdnnen. Beim Risikomanagement werden die Ergebnisse der Risikobeurteilung
genutzt, um festzustellen, ob gentigend SicherheitsmalRnahmen getroffen wurden oder mehr getan werden
solite, um Risiken fiur die Allgemeinheit, die Umwelt und Arbeitskrafte, die am Projekt arbeiten,
auszuschlief3en.

Kollisionsrisiken  werden beispielsweise ~ durch  die  Anwendung  bewdhrter  Standard-
Risikominderungsverfahren der Offshore-Ol- und Gasindustrie gemanagt. Diese beinhalten beispielsweise
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die Errichtung einer Sicherheitszone wahrend des Baus (zusatzlich zu den normalen
Navigationsmalinahmen in der Handelsschifffahrt).

Risiken wahrend der Betriebsphase ergeben sich durch die Moglichkeit, dass, bedingt durch Interaktionen
wie herabfallende Objekte (z. B. Container von Frachtern), geworfene Anker, nachgeschleppte Anker,
sinkende Schiffe und auf Grund laufende Schiffe (nahe der Anlandungsstellen), die Pipelines beschadigt
werden und Gas austritt und sich entziindet. Das Pipelinesystem wird entsprechend DNV OS-F101,
Submarine Pipeline Systems, konstruiert und betrieben. DNV-Konstruktionsnormen gelten seit Jahrzehnten
in der Offshore-Industrie als anerkannter Standard. lhre Anwendung mindert Risiken insbesondere durch die
strengen Konstruktionsanforderungen und entsprechende Verifizierung der Pipeline.

8.3 Minderungsmafinahmen

Die Nord Stream AG ist sich bewusst, dass der Bau und Betrieb besondere MaRnahmen zur Minimierung
potenzieller Auswirkungen des Projekts erfordern kdnnen. Daher werden besondere MalRnahmen zur
Minderung erwarteter 6kologischer und sozialer Auswirkungen wahrend des Baus und Betriebs der Pipelines
erarbeitet.

Die Vorgehensweise bei allen Projektaktivitaten mit potenziellen 6kologischen und sozialen Folgen basiert auf
den folgenden fiinf Grundprinzipien:

Vermeidung: Bei der Projektplanung werden, soweit praktisch durchfihrbar, Orte umgangen und
Bautechniken oder -zeiten vermieden, die ein Risiko fir negative Auswirkungen bergen.

Minimierung: Wenn Auswirkungen nicht vermieden werden kénnen, strebt der Projektentwickler an,
Maoglichkeiten zur Anderung des Projekts zu finden, um die Auswirkungen zu minimieren.

Minderung: Wenn Auswirkungen weder vermieden noch ausreichend minimiert werden kénnen und wenn
im Rahmen der Vertréglichkeitsprifung ein weiterer Minderungsbedarf festgestellt wird, beurteilt der
Projektentwickler weitere Maf3nahmen zur Minderung der Auswirkungen, soweit praktisch durchfihrbar.

Verifizierung: Bewertete potenzielle Auswirkungen werden Uberwacht und die Bewertungsergebnisse
werden mit den Messergebnissen verglichen. Sollte sich herausstellen, dass das Ausmalf3 der Auswirkungen
grofRer ist als erwartet, ist der Projektentwickler verpflichtet, Mal3nahmen zu ergreifen, um den Auswirkungen
entgegenzuwirken.

AusgleichsmalRnahme/Entschadigung: Wenn Auswirkungen weder vermieden noch ausreichend
minimiert werden kénnen und wenn gesetzliche Bestimmungen eine Ausgleichsmafl3nahme verlangen, wird
der Projektentwickler eine geeignete AusgleichsmalRnahme untersuchen und hierfir die Genehmigung der
zustandigen Behorde einholen. Wenn keine ausreichende AusgleichsmafRnahme durchfihrbar ist, wird der
Projektentwickler Entschadigungszahlungen als MinderungsmafRnahme in Erwagung ziehen.

Beispiele fur Minderungsmaf3nahmen, die beim Bau der Nord Stream Leitungsstrdnge 1 und 2 effektiv
durchgefuihrt wurden, beziehen sich unter anderem auf den Seeverkehr, die Notfallvorsorge, die Einhaltung
von Normen und bewahrten Verfahren, die Baustellensicherheit sowie 6kologische und soziale Aspekte. Hier
einige Beispiele:

e Eingefuhrtes Zufallsfundverfahren fir den adéaquaten Umgang mit Munition, die wahrend des Baus
entdeckt wird; bei Bedarf werden Spezialisten hinzugezogen

¢ Notfallplane auf allen Bauschiffen und an den Landanlagen in Russland und Deutschland
o Olpest-Notfallmainahmen und -ausriistung auf allen Bauschiffen

e Einhaltung der MARPOL-Auflagen, einschlief3lich des “Clean Seas Guide” der HELCOM fr die Ostsee,
in Bezug auf die Einleitung von OI- und Abfallprodukten sowie die Ballastwasserkontaminierung

e Einsatz von Tankwallen und/oder doppelwandigen Tanks zur Kraftstofflagerung an Land

e speziell konstruierte Vorrichtungen zum sicheren Kreuzen von Unterwasser-Komponenten
(Kabel/Pipelines)

e Vermeidung von nachgeschleppten Ankern beim Verlegeschiff, um die Resuspension von Sedimenten
Zu minimieren
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e zeitliche Planung der Aktivitdten, sodass Bauarbeiten wahrend sensitiver Phasen der Fauna, wie
Brutzeiten von Seevidgeln und Laichzeiten von Fischen, vermieden werden

e Umgehung sensibler Gebiete

¢ MaRnahmen, wie der Bau von Kofferddmmen, um der Resuspension und Dispersion von Sedimenten,
insbesondere in Natura 2000-Gebieten, in flachen Gewéassern, wahrend Bagger- und Verflllungsarbeiten
oder wahrend des Verklappens von Baggergut, entgegenzuwirken

e Einsatz von Larmunterdriickungstechnologien in der Ausriistung, die an den Anlandungsbaustellen und
in der Nahe wichtiger Vogelgebiete verwendet wird

e Vermeidung des Risikos von Kontakt mit konventioneller/chemischer Munition (in speziellen
Untersuchungen werden Munitionslagerstatte im Verlauf der Trassenkorridore ermittelt und durch
Optimierung der Trassenfihrung umgangen).

Zusétzliche Minderungs- und Sicherheitsmaf3nahmen zur Gewéhrleistung der Sicherheit auf See wurden
wahrend des Baus der Nord Stream-Leitungsstrange 1 und 2 erfolgreich durchgefiihrt. Die Nord Stream AG
plant, auch bei diesem Projekt in enger Zusammenarbeit mit Schifffahrtsbehdrden folgende MalZnahmen zu
ergreifen:

e Warnungen Uber Nachrichten fir Seefahrer rechtzeitig im Voraus und regelméaRige Warnungen per
NAVTEX (navigational text messages) sowie Uber UKW-Seefunk

e optische Beobachtung und Radartiiberwachung wahrend des Baus
e automatische Radarbildauswertegerate (ARPA) zur Erkennung vorbeifahrender Schiffe

e  Einzeichnung der Pipeline auf Seekarten
8.4 Umwelt- und Sozialmanagementplan (ESMP)

Vor jeder grolRen Projektphase wird ein spezieller Umwelt- und Sozialmanagementplan (ESMP) als
Bestandteil des ESMS erstellt. Anhand der Ergebnisse der UVP schlagt die Nord Stream AG vor, einen
ESMP zur Bekampfung von ¢kologischen und sozialen Auswirkungen und Risiken des Projekts auf der
Grundlage von Gesetzen und Bestimmungen der verschiedenen Lander sowie mal3geblicher internationaler
Normen zu entwickeln.

Die Verwaltungsverfahren fur den ESMP werden in einem ESMS fir den Bau und Betrieb des Projekts
dargelegt, das nach 1SO14001-Bestimmungen und Kreditgebervorschriften konzipiert wird. Eine Reihe von
themen- und aktivititsbezogenen Managementplanen, das Projektstandarddokument, das Pflichtenregister
der Nord Stream AG, ein Rechtsregister sowie ein Register Uber Aspekte und Auswirkungen werden als
Hauptkontrolldokumente Bestandteil des ESMP sein.

Der ESMP des Projekts hat folgende Ziele:

e einen Rahmen fur Minderungs- und Managementmannahmen sowie fiir die Uberwachung der Effektivitét
dieser Mal3nahmen vorzugeben

e Regulierungsbehdrden und Interessenvertretern zu gewahrleisten, dass ihre Anforderungen beztiglich
der Umwelt- und Sozialleistung eingehalten werden

e bei Bedarf die Durchfiihrung von Korrekturmafl3nahmen zu erméglichen

e einen Rahmen fir die Leistungskontrolle vorzugeben, um sicherzustellen, dass die Projektpflichten und -
grundsatze in Bezug auf die Umwelt- und Sozialleistung eingehalten werden

Der ESMP knipft an die in den nationalen UVP dokumentierten Pflichten und Minderungsstrategien an. Er
beschreibt die Vermeidung, die Minderung und das Management von o©kologischen und sozialen
Auswirkungen im Zusammenhang mit den verschiedenen Projektphasen. Der ESMP dient auch als
Grundlage fur ein Protokoll, das die Einhaltung der Mindeststandards des Projekts nachweist, und ermdglicht
es sowohl dem Unternehmen als auch seinen Auftragnehmern, ihre Prozesse und ihre Leistung stetig zu
verbessern.
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9 Aktiver Dialog Gber das Projekt

Nord Stream AG engagiert sich fiir eine transparente Kommunikation im Zusammenhang mit dem Projekt
sowie um aktive Konsultationsgesprache mit maRgeblichen Interessenvertretern: Regulierungsbehérden,
Nichtregierungsorganisationen, Experten, betroffenen Gemeinden und sonstigen interessierten und
betroffenen Parteien. Ziel des aktiven Engagements gegentber Interessenvertretern ist es, Informationen
Uber das Projekt zu verbreiten und Interessenvertretern Gelegenheit zu geben, lhre Meinung zum Projekt zu
auRern. Die Bedenken und Kommentare von Interessenvertretern kdnnen dann bei der Projektentwicklung
sowie der Beurteilung und Minderung potenzieller Auswirkungen  berlcksichtigt  werden.
Konsultationsgespréache sind auch von unschéatzbarem Wert fur die Gewinnung nitzlicher Informationen tiber
Ausgangsbedingungen sowie anfallige Ressourcen und Rezeptoren im Untersuchungsgebiet.

Die Nord Stream AG ist bereits mit verschiedenen Interessenvertreter-Gruppen in Kontakt getreten, um sie
Uber das geplante Projekt zu informieren und ihre Meinungen zum Projekt einzuholen.

Bei der Realisierung ihrer bestehenden Pipelines verfolgte die Nord Stream AG eine umfassende und
transparente  Kommunikationsstrategie, indem sie zur Verbreitung von Informationen zum Projekt
verschiedene Kommunikationskanéle nutzte. Die Nord Stream AG beabsichtigt, ihr bewahrtes und aktives
Interessenvertreter-Engagement durch einen regelmafigen, aufrichtigen Dialog mit mal3geblichen
Regulierungsbehdrden, ausgewahlten Experten, betroffenen Gemeinden und anderen Interessenvertretern
des Projektes fortzuftihren.

Die Nord Stream AG plant, einen Interessenvertreter-Engagement-Plan aufzustellen, um das Projekt bei der
Festlegung seiner langfristigen Konsultation- und Einbindungsprozesse zu unterstiitzen. Dies entspricht
einem bei grofl3eren Infrastrukturprojekten international bewahrten Verfahren.

Das Interessenvertreter-Engagement-Programm des Projekts beinhaltet unter anderem Folgendes:

e die Verbreitung von offentlichen Informationen Gber die Medien, Printmedien (Faltblatter, Broschiren) und
Uber die Projekt-Webseite sowie auf individuelle Anfrage

e die Durchfuihrung o6ffentlicher Informationstouren in den Ostseeanrainerstaaten, um lokal und personlich
Uber das Projekt zu informieren

o die Bereitstellung elektronischer Kopien verschiedener Projektdokumente auf der Projekt-Website
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10 Uberwachungsmafnahmen

Der Projektentwickler plant, ein fokussiertes, zweckmafiges Umweltiiberwachungsprogramm fiir das Projekt
aufzustellen und durchzuftihren, das Folgendes zum Ziel hat:

e die Anforderungen der nationalen Genehmigungen zu erfiillen
e die umfassenden Ergebnisse der Modellierungen zur Vorhersage von Auswirkungen zu verifizieren

e sicherzustellen, dass der Bau und Betrieb der Pipelines keine Auswirkungen hat, die nicht zuvor in der
UVP ermittelt wurden

e sicherzustellen, dass die bekannten Auswirkungen des Pipelinebaus und -betriebs nicht
schwerwiegender sind als vorhergesagt

e die Wirksamkeit von MinderungsmafRnahmen zu verifizieren
o frihzeitig nicht vorhersehbare, negative Auswirkungen und AbhilfemalRnahmen zu ermitteln
e die Wiederherstellung der Umwelt nach den Bauarbeiten zu tiberwachen

Die Uberwachung zielt auf dkologisch sensible Gebiete ab, die voraussichtlich signifikanten Auswirkungen
durch das Projekt ausgesetzt werden oder bei denen eine signifikante Unsicherheit im Hinblick auf die
Zuverlassigkeit der Bewertung der Auswirkungen besteht. Das Umweltiiberwachungsprogramm soll eine
direkte Reaktion auf die evaluierten 6kologischen und sozialen Auswirkungen und Themen sein, und zwar
insbesondere auf solche, die Minderungs-mafnahmen und eine Uberwachung erfordern, und besonderen
Berichtspflichten auf nationaler und internationaler Ebene nachkommen.
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11 Vorlaufiger Zeitplan

Die Hauptaktivitaten wahrend der verschiedenen Phasen der Nutzungsdauer der Pipelines des Projekts
umfassen:

Machbarkeitsstudie und konzeptuelle Entwicklung (abgeschlossen, Ergebnisse werden in diesem PID
prasentiert)

technische Untersuchungen und Munitionsuntersuchung

Pipelineausfiihrung im Detail

Umweltstudie, Risikobeurteilungen

Genehmigungen

Einrichtung der Infrastruktur und Logistik

Untersuchung des Trassenkorridors

Eingriffe am Meeresboden vor Rohrverlegung

Baumalinahmen an den Anlandungsstellen in Deutschland und Russland
Vorbereitung der Kreuzungen vorhandener Offshore-Kabel und Pipelines
Offshore-Rohrverlegung und Umweltliberwachung

Pipeline-Vorbetrieb (Flutung, Reinigung, Vermessung, Druckprufung, Entwasserung, Trocknung)
Unterwasser-UberdruckschweiRen der verschiedenen Offshore-Pipelineabschnitte
Inbetriebnahme (Befillung der Rohrleitungen mit Gas)

Betrieb, einschlief3lich Inspektion, Wartung und Instandsetzung

Aulerbetriebnahme (Stilllegung) der Pipelines

Der vorlaufige Zeitplan fur die Genehmigungs- und Bauphase des Projekts geht aus Abbildung 18 hervor. Die
Pipelines des Projekts werden fir eine Nutzungsdauer von mindestens 50 Jahren ausgelegt sein.
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Untersuchungen / Monitoring | s s s
Engineering - ' ' ' ' '
Grund- und Detailplanung |
Technische Folgeplanung

Genehmigungen
UVP Phase I
Genehmigungsphase |

|
Bau
Landseitiger Bau 1
—
E—
E—
—

Erster offshore Leitungsstrang
und Anlandungsbereiche

Zweiter offshore Leitungsstrang

Vorbetrieb und Gasbefiillung
erste Leitung

Vorbetrieb und Gasbefillung
zweite Leitung

Abbildung 18: Vorlaufiger Zeitplan fur die Genehmigungs- und Bauphase

| 62 Nord Stream-Erweiterungsprojekt Projektinformationsdokument (PID) | Marz 2013






	1 Ziel dieses Informationsdokuments
	1.1 Kontaktangaben

	2 Grundlegende Informationen
	2.1 Der Projektentwickler
	2.2 Das Projekt
	2.3 Aktueller Stand der Nord Stream-Leitungsstränge 1 und 2

	3 Ziel und Notwendigkeit des Projekts
	4 Alternativen
	4.1 Nichthandlungsalternative
	4.2 Länderspezifische Trassenvarianten

	5 Projektbeschreibung
	5.1 Projektinfrastruktur
	5.2 Varianten für Trassenkorridore
	5.3 Technische Ausführung
	5.4 Werkstoffe
	5.5 Offshore-Logistik
	5.6 Bauaktivitäten
	5.7 Management von Munitionsrisiken
	5.8 Vorbetriebsphase
	5.9 Inbetriebnahme
	5.10 Betriebliche Aspekte
	5.11 Außerbetriebnahme (Stilllegung)

	6 Rechtlicher Rahmen
	6.1 Der allgemeine Rechtsrahmen für Pipelines in der Ostsee
	6.2 Vorgeschlagener Fahrplan für die Konsultationsgespräche gemäß Espoo-Konvention

	7 Vorgehensweise bei der Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP)
	7.1 Ökologische und soziale Ausgangsbedingungen
	7.1.1 Natürlicher Lebensraum
	7.1.2 Soziale und ökonomische Umwelt

	7.2 Ergebnisse und Schlussfolgerungen aus den Überwachungs-Aktivitäten im Zusammenhang mit den Nord Stream Leitungssträngen 1 und 2
	7.3 UVP – Allgemeine Vorgehensweise und Methodik
	7.3.1 Allgemeine Vorgehensweise
	7.3.2 Ermittlung projektspezifischer Umweltverträglichkeitsparameter und der betroffenen Gebiete
	7.3.3 Methodik der Umwelt- und Sozialverträglichkeitsprüfung (USVP)

	7.4 UVP-Bericht über potenzielle nationale und grenzüberschreitende Auswirkungen

	8 Umwelt- und Sozialmanagement
	8.1 Rahmenplan für das Umwelt- und Sozialmanagement
	8.2 Risikomanagement
	8.3 Minderungsmaßnahmen
	8.4 Umwelt- und Sozialmanagementplan (ESMP)

	9 Aktiver Dialog über das Projekt
	10 Überwachungsmaßnahmen
	11 Vorläufiger Zeitplan

